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Repuplifaner fiegten: 
Bei der Wahl in Maine hielten fie zu- 
fammen und eroberten den Staat 
zurüd. —Sonjtiges Politifche. 


Portland, Me., 10. Sept. Nad 
ziemlich vollſtändigen Nachrichten 
Jaben bei der geſtrigen Wahl die Repu⸗ 
blilaner den Staat Maine wieder— 
erobert, nachdem die Demokraten zwei 
Jahre lang die Kontrolle gehabt hat- 
ten. Dieien Sieg errangen fie mit 
wirffamer Hilfe der „Bullmoojer” 
(Roojeve!tleute.) 

Wm. I. Haines, der republitani- 
iche Gouverneursfandidai, wurde über 
den Demsfraten Freverid W. Blaifted, 
den jegigen Sinhaber des Amtes, mit 
etwa 3557 Stimmen gemählt. 

Die Staatslegislatur wird. bei ge- 
meinſchaftlicher Abſtimmung republi— 
taniſch ſein, was die Erwählung des 
Republikaners Vurleigh als Bundes— 
ſenators ſichern wird. 

Wie es ſcheint, iſt der wiederge— 
wählte Kongreßmann MéGillicudpy 
der einzige „überlebende“ Demokrat; 
ſonſt ſind auch die Kongreßwahlen zu— 
gunſten ver Republikaner ausgefallen. 

Die Republikaner erzielten im Ban— 
zen einen Gemin„ um etwa 8 Prozent, 
und die Demokraten hatten einen Ver: 
Iuft um etwa 9 Proz. Es wurden im 
Ganzen 140,000 Stimmen abgegeben, 
etwa 1000 weniger, als vor zwei ab: 
ren, und um noch mehr hinter einem 
regulären Präfidentenwahljahrt zus 
rückbleibend. 

Trotz des republikaniſchen Sieges 
halten Viele es für faſt gewiß, daß bei 
der Präſidentenwahl im November das 
Votum des Staats an Wilſon gehen 
wird. Denn die „Bullmooſers“, die 
geſtern mit den Taftleuten zuſammen— 
gewirkt, gehen alsbald wieder ihren 
eigenen Weg und wollen einen ſehr 
aggreſſiven Feldzug für Rooſevelt 
führen. Da Haines nur 3557 Stim— 
men Mehrheit geſtern erhalten hat, ſo 
iſt erſichtlich, daß die Republikaner, 
wenn ſie geteilt ſind, den Staat nicht 
halten können. Nicht alle „Bullmooſer“ 
und Taftleute billigten übrigens das 
zeſtrige Zuſammengehen, und dieſe 


— ufriebenen hielten fich einfach von 
- nrärten fern. 
* Mönfenelt Hatte das aeftrige Zufam- 


mengehen quigebeißen, und feine Zeute 
hauptfächlich hatten: die republifanifche 
Maſchine kontrolirt. 

Die Getränkefrage ſpielte 
ru in der geftrigen Wahl eine bedeu= 
ende Rolle. Die Brohibitioniiten 
varen gegen den Demokraten Plaijted, 
>benfo wie vor zwei Jahren; aber fie 
waren ihm diesmal nocd; feindlicher 
aefinnt, weil er, nadhdem das Prohi- 
kitionsgefeg im legten Herbit am 
Stimmtajten wieder einen fehr fnap- 
pen Sieg errungen hatte, ein Lofal- 
optionzfgitem für die Städte vorſchlug 
und das Prohibitionsgejeg nur nod 
für die „Iomwns“ aufrechterhalten ha— 
ben mollte. 

Atlantic Eity, N. 3., 10. Sept. Der 
demofratifche Bräfidentfchaftstandidat 
Wilfon erklärte fich zugfrieden mit dem 
Srgebniß der Gouverneursmwahl 
Staate Maine. 

„Vor zwei Kahren“, fagte er, „waren 
bie Republifaner dort geteilt, und dies- 
mal waren fie geeinigt; das macht 
einen großen Unterfchied. 1904 wurde, 
fopiel ich mich erinnere, dort ein repu= 
blifanifcher Gouverneur mit etwa 
25,000 Stimmen Mehrheit ermählt, 
diesmal aber mit weniger, ala 3600. 
Präafident Taft erhielt etma 14,000 
Stimmen Mehrheit in Maine. Dort 
Jowohl, wie in Vermont, weldhe Staa- 
ten gemöhnli republifanifh find, 
haben fich die Demokraten mehr, als 
behauptet.“ 

Goub. Wilfon fam im Namen des 
Staates New Seren hierher, um dem 
9. Nationalen Feldlager der Ver— 
einigten Spaniſchen Kriegsveteranen 
beizuwohnen und heute Abend eine Be- 
willklommnungsrede auf einem Ozean⸗ 
pier zu halten. 


Beverly, Maſſ. 10. Sept. Präſ. 
Taft war ſehr befriedigt von dem re— 
publikaniſchen Siege in Maine. Er 
war noch geſtern Nacht zu ſpäter 
Stunde aufgeblieben, um Nachrichten 
darüber zu erhalten. 

Eine Erklärung über dieſes Wahl— 
reſultat ließ er nicht bekannt geben. 
Seine Freunde jedoch waren weniger 
zurückhaltend, und ſie ſprachen na— 
mentlich die Erwartung aus, daß die— 
ſes Exgebniß viele Republikaner, die 
ſchon nach der progreſſiſtiſchen Seite 
hin geneigt hätten, bei der Fahne feſt— 
halten und ſogar viele, die ſchon zur 
neuen Partei deſertirt waren, zurüd- 
bringen werde, 


Detroit, 9. Sept. Mehrere Taufend 
Angeftellte einer biefigen Automobil- 
fabrif ftanden, direft von der Werk— 
ftatt, heute auf einer Straße in glü- 
bender Sonnenhite und laufchten einer 
Rede von Goup. Kohnfon von Kalifor- 
nien, dem Vizepräfidentfchaftzfandida- 
ten der „Bullmoofer3*. Herr Johnſon 
verbieß, daß die Progreflipen ftet3 und 
ftändig. mit den Nrbeitsieuten gehen 
würden. Er fand flürmifchen Beifall. 
' Little Rod, Ark., 10. Sept. Weitere 
Berichte über bie geftrige Staatsmahl 
m Arkı — imenn auch noch immer 


im 


| 


einer der Berfaffungszufäte, welche 
dem DBolfe unterbreitet wurden, an 
genommen ift, nämlich der Vorjchlag, 
die Legislaturfigungen auf 60 Tage 
zu befchränten. Staatsmeite Prohi- 
bition und die fogenannte Groß- 
vaterflaufel find abgelehnt. 

Das demofratiiche „Zicdet“ hat, mie 
immer in Arfanjas, mit übermältigen- 
der Mehrheit gejieat. . 

Jerjey Eity, R. 3., 10. Sept. Rid- 
ter Francis %. Smwayze, vom Gtaat3- 
obergericht, hat in einen Prozekfall 
zweier Männer aus North Bergen, 
N. J. entſchieden, daß die Sozialiſten 
im Staate New esjey frei die rote 
Fahne entfalten fönnen, ohne daß 
die Polizei einfchreiten darf. 

„Dies ift ein freies Land,“ fagte er 
in feiner Entjceibung; „die jozialifh- 
fche Partei ift eine gqejetlich organifirte 
Partei in diefem Staate, und die rote 
Fahne ift das Emblem diefer Partei. 
eder von diejer Bartei hat ein Boll- 
kommenes Recht, diefe- Flagge zur 


Schau zu tragen, wenn er Luft ‚dazu, 


hat.“ 

Freeport, ZU., 10. Sept. Goup. 
Sohnjon machte im Intereffe der Pro- 
grefliiten eine Gejchwindrebetour durch 
alie die Plüge im nördlichen Jllinoig, 
welche ala republifanifche Hochburgen 
gelien. in feinen Reden fpradh er be- 
fonders von den fozialen und inbu= 
ftrielien Plänen der Roofevelt’jd,en 
Platform. „Es fallt uns nicht ein, 
Geichäfte zeritören zu wollen,“ ſagte 
er; „aber wir wollen nicht, daß die 
Regierung ihre ganze Zeit darauf 
wendet, Vermögen anjchwellen zu ma- 
ben. Eine Regierung, die ihre ganze 
Zeit der Entwidlung des „Gefchäftes“ 
mibmet, ift ‚jchlimmer, al3 gar feine.“ 

New York, 10. Sept. Der 2or- 
fiter Hiles vom republifanijchen 
Nationalausfhur machte befannt, daß 
ei den Bundesjenator Henry Cabot 
Lodge von Maffechufetts dazu auser- 
mählt hat, die nationale republifani- 
Ihe Kampagne in Ohio am 21. DH: 
tober zu eröffnen. Hr. Yodge wird an 
biefem Tage in Columbus fprechen. 

Seattle, Wajh. 10. Sept. Bei jchö- 
nem Weiter im ganzen Staate fanden 
die republifanijchen, bemofratijchen 
und Sozialiftiijhen Vorwahlen ftatt. 

Auf der demofratifchen Seite find 
7 Kandidaten für die Gouperneuräno- 
mination.: Die Wiederaufftellung von 
Coup. Marion E. Hay für diefes Amt 
ift nicht ameifelhaft. 

Die Republifaner haben zivei meib- 
lihe Kandidaten für die Nomination 
des öffentlichen Landfommiffärs auf- 
geſtellt. 

Mexitaniſches. 
Maderoſche Regierung darf Truppen durch 
unfet Gebiet hindurchbefördern. 

MWajhington, D. K., 10. Sept. Das 
amerifanifche Staat3department hat 
Erlaubnif gegeben, 1,200 Mann meri- 
fanijcher Regierungstruppen durch Ge- 
biet der Ber. Staaten hindurd nad 
Chihuahua und Sonora zu befördern, 
um die fliehenden Rebellen anzugtei- 
fen. Die Waffen diefer Truppen mwer- 
den aJ3 Gepäd mitgeführt. Es ift nicht 
befannt, wann diefe Bewegung begin- 
nen joll. 


Zucfon, Uriz., 10. Sept. "uf Er: 
ſuchen des amerifanifchen Gtaats- 
bepartements gab Goup. Hunt meri- 
tanifhen Regierungstruppen die Er=- 
‚laubniß, Urizona’er Gebiet zur Trup- 
pendurchbeförderung zu benugen, um 
Städten in Sonora, die von den Re- 
bellen beläftigt werden, Hilfe zu brin- 
gen. 

Goup. Hunt glaubt, daß unter einer 
folhen Bedingung die merifanifche Re- 
gierung imftande fei, die Lage zu be- 
mältigen. Er ijt entjchieden gegen ein 
Einfchreiten der Ber. Staaten. 


Alinoifer Geträufhändler. 


Peoria, Ill. 10. Sept. Der Schut- 
verband der Spirituojenhändler für 
ben Staat Jllinois trat zu feiner 33, 
Sahrestonvention hier zufammen. Die 
Verhandlungen dauern au; den gan- 
zen Mittwoch hindurch. 400 Getränte- 
händler find zugegen. 

Am Mittwoch werden mwahrjcheinlich 
alle die alten Staatsbeamten mieder- 
gewählt, darunter: Präfident— Ernit 
Kuehl von Chicago, Vizepräfident 
—Rud. Bonaden von Peoria; und 
Schaßmeifter €. T. Fahey von Bloom- 
ington. 

Der Präfident des Nationalverban- 
des Farley, ſowie der Vizepräſident 
Maimurm und andere Verbands; 
beamte von auswärt3 mohnen - den 
Verhandlungen bei. ' 


Tod trat niht Durch Ertrinten ein! 


New Hort, 10. Sept. Die Aerzte, 
melde die ausgegrabene Leiche der 
Negerin Frau Roſa Menſchik Szabo 
unterfuchten, erflärten heute Nachmit- 
tag, daß der Zod der Frau durch an- 
dere Urfachen, als durch Ertrinfen, er- 
folgt jei. 

Melches diefe Urfachen find, darüber 
foll nad} einer mweitefen Unterfuchung 


eine Erklärung erfolgen. 


Dampfernadriditen. 
Angelommen: 
New York: Main und Kronprinzeffin Zäzilie 
Valtimose:- Batabto, von Gamburg 
Genua: uca — von New York. 
ze jafhingtoen, von New Porf 
nad Zrieft eg 


Ries; — —— 


Chicago, Dienftag, den 10. September 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


' Auslan». 


Große amerifaniihe Erbihaft 


| nieber. Einer Darftelung zufolge foli | Mobitmagung in Ft. Sheridan? 


| 


fi eine Erplofion ereignet haben, 
während die Mafchine in der Luft war. 
Die Leiche eines der Offiziere fand 


Madt eine Salzwedeler Arbeiterfamilie | Man auf einem Felde, und die andere 


reih. — Alldeutfhher Derbandstag. — 

Scledhtes Wetter treibt den Kaifer: 

Fönig nah Wien zurüd. — Kampf 

zwiichen Militärmufifanten und Polizei. 
(Spesialtabeldepeihe der „N.Y. Staatszeitung.“ ) 

Berlin, 10. Sept. Die Benöl- 
terung von sSalzivedel, im Magdebur- 
giſchen, iſt nahezu völlig aus dem 
Häuschen geraten dur die Nachricht 
von einer Riefenerbichaft, die einer 
Salzwedeler Arbeiterfamilie durd den 
Tod eines, vor langen Jahren nad 
Amerifa ausgemwanderten Angehöri— 
gen zugefallen jein fol. 

Den hierher gelangten Meldungen 
zufolge erben der Arbeiter Willy Wirth 
und zwei Beridandte den Nachlaf ihres 
Ontel3 Kafpar Breuer-Wirthd. Die 
Hinterlafjenichaft joll aus einem Ver: 
mögen bejtehen deifen Höhe auf hun— 
dert Millionen Mark angegeben wird. 

Kcifer Wilhelm hat, naydem er die 
Schweiz verlaffen, an den Bundesprä- 
fidenten Dr. Ludwig Forrer ein Tele- 
gramm gejandt, in dem er feinen 
märmijten Dant für die überaus herz- 
liche Aufnahme feitend der Behörden 
und der Bevölferung der Eidgenoifen- 
Ihaft nochmals zum Ausprud brachte. 

Beſonders, ſo hob der Kaijer in feei- 
ner Depeiche herevor, gedenke er der 
Manövertage im Gelände von St.Gal- 
len, während welcher er die Leiftungen 
der braven Truppen unter Leitung 
tüchtiger und jchneidiger Offiziere be- 
obachtet und bewundert habe. 

Der Bundesrat hat auf diefe aner= 
fennende faiferliche Depejche mit einem 

| Telegramm geantmortet, das hohe Ge- 
nugtuung über die mohlwollende An 
erfennung für das Milizheer aus: 
ſpricht. 

In Erfurt iſt der Alldeutſche Ver— 
bandstag zuſammengetreten. 

Einen bemerkenswerten Vortrag 
hielt der bekannte Pfarrer Griesbach, 
der über „Das Deuiſchtum in Nord— 
amerika“ ſprach. Der Vortragende 
ſchreibt die Schuld an dem Rückgang 
der deutſchen Mutterſprache in den 
Vereinigten Staaten der deutſchen 
Heimat zu, die ſich nicht um die Aus— 
gewanderten kümmere. Auf dieſe Weiſe 
gehe der Zuſammenhang verloren. 

Der frühere Farmer Eiffe betrach— 
tete jedoch im Gegenſatz zu dem Vor— 
redner die Gefahr als gebannt. Er er— 
klärte, das Deutſchtum ſei jetzt, nach— 
dem es ſich zuſammengeſchloſſen, vor 
dem drohenden Untergang gerettet. 

Wien, 10. Sept. Der Aufenthalt 
des Kaiſerkönigs Franz Joſeph in 
Iſchl iſt wider Erwarten plötzlich abge— 
brochen worden, obwohl der Katarrh, 
an dem der Kaiſer ſeit einigen Tagen 
litt, gehoben ſein ſoll. 

Der Monarch iſt bereits nach Wien 
zurückgekehrt. Als Grund für die Ab— 
reiſe von Iſchl wird das ſchlechte Wet- 
ter angegeben, das einen Aufenthalt im 
Freien für den greiſen Herrſcher nahe— 
zu unmöglich machte. 

Unter dem Verdadt der Spio- 
nage ilt i. Wien der Bühnenagent 
Talifürf verhaftet worden. 

Sn dem Belib des Verhafteten mur- 
den Photographien der neuen Feldhau- 
biten aufgefunden. 

Budapeijt, 10. Sept. Sn dem 
Kurort Dorna-Watra in der Bufomi- 
na bat eine Schlacht zwijchen Militär 
und Bolizei jtattgefunden. Das Mili- 
tär beitand allerding® nur aus den 


in einem Fluß. 
Der Flug fand in Verbindung mit 


General Potts verbält fi dem Kerücht 
, aeaenüber jihweiafam. 

E3 verlautet gerüchtweife, daß Bri- 

gabegeneral KR. D. Potts, Komman- 

deur der Zentraldipifion des Kriegs- 


| ven großen britifchen Heeresmanövern | depariements, geheimen Befehl erhalten 


| 


Mitgliedern der Kurfapelle. Der fen: 


jationelle Vorfall war die Folge eines 
erbitterten Kampfes, der ich zwifchen 
einem gejchiedenen Ehepatt um ven 
Belit der gemeinfamen Kinder ab- 
ſpielte. 

Regimentsarzt Szabo, der ſich eben— 
ſo, wie ſeine von ihm geſchiedene Frau, 
in dem Badeort aufhielt, wollte dieſer 
die Kinder wegnehmen, welche nach der 
Scheidung unter väterlicher Obhut 
geblieben waren, und welche die Frau 
kurz zuvor auf der Kurpromenade ab— 
gefangen hatte. Er verſuchte, in das 
Hotel, in dem die Frau wohnte und 
in das fie die Kinder gebracht hatte, 
einzudringen; die Kurgäfte aber ver- 
meigerten dem Vater den Zutritt. 

Der Regimentsarzt Holte die mili- 
täriiche Kurfapelie herbei, und gab die- 
fer den Befehl, das Hotel zu ftürmen, 
welchem Befehl die Muſikanten wun— 
derbarer Weiſe auch Folge zu leiſten 
ſich anſchickten. Die Hotelleitung hatte 
inzwiſchen die Polizei alarmirt. Die 
Muſiker ſchritten „mit klingendem 
Spiel“ zum Sturm, und die Polizei 
verteidigte das Haus. Es entwickelte 
ſich ein lebhafter Kampf; auf beiden 
Seiten wurden Mehrere verletzt. Der 
Kampf kam damit zu Ende, daßSzabo 
verhaftet wurde. 

. Dpfer der Lüfte: 
Wieder zwei britifhe Flieger 
„voran glauben‘. 


Drford, England, 10. Sept. Aber 
mal3 — das zmeite Mal binnen einer 
Woche — hat fich eine doppelte Flieger: 
tragödie ereignet. i 

Leutnant €. U. Bettington und 
Leutnant E. Hotchtiß — welche Beide 
erſt ſoeben probeweiſe eine Beſtallung 
als Militäraviatiker erhalten hatten — 
murben getödtet, während. fie Hinter. 
Wolverton vorbeiflogen. 

Soweit man jehen fonnte, hörte ber. 
Motor ihrer Mafchine - 


müflen 


auf, 1 „ft 


— 


ſtatt, welche geſtern begonnen hatten, 


habe, die Truppen in Fort Sheridan 


und von denen die Morgenblätter heute ſofort bereit zum Dienſt an der mexika— 


früh in „glühenden“ Ausdrücken ſpra— 
chen. 
Machen endlich Frieden? 
Italien und" Türfer follen 
uyterzeihhnet haben. 

Wien, 9. Sept. 
der Neue Freie Jrefje weit aus Kon« 
Itantinopel nad Wien zu berichten, daf; 
Italien und die Türkei yriedenspräli- 
mmorien unterzeichnet haben, deren 
Wortlaut jedoch erft nach der türfifchen 
PBarlamentswahl befannt gegeben mwer- 
den wird. In dem Bertraa joll kein 
formeller Waffenſtillſtand geſchloſſen 
ſein, doch ſoll ſich Italien bereit erklärt 
haben, weitere Angriffe auf die Küſte 
und die Inſeln der Türkei einzuſtellen, 
wofür die Pforte in die Rückkehr der 
veririebenen Jtaliener aewilliat hat. 

(Schen mehrere Tage zubor war eine 
ähnliche Meldung aufgetaucht, aber 
balbamtlih in Rom für «rundlos er- 
klärt worden.). 

London, 10. Sept. Eine eeuig— 
keitsagentur läßte ſich heute melden, 
daß die italieniſche Flotte Scalanuova 
bombardirt habe, einen Seehafen in 
der Nachbarſchaft von Smyrna, Aſia— 
tiſche Türtei. 

Dieſelbe Flotte hatte zweimal die 
Dardanellen angegriffen — aber mit 
ſchlechtem Erfolg — und in den letzten 
paar Monaten eine Reihe türkiſcher 
Küſtenſtädte bedroht. 

iwa 40,000 ertrunten! 
Teuer Taifun und Hocfluten in der chines 
fijchen Provinz Tchefiang. 

Shanghai, 10. Sept. Nachrichten 
aus Wentfehau, der Hauptitadt der 
chineſiſchen Provinz Tſchekiang, be— 
ſagen: 

Ein furchtbarer Taifun, begleitet 
von gewaltigen Regenfällen und Hoch— 
fluten, ging über einen Teil der Pro— 
vinz dahin, und zwiſchen 30,000 und 
40,000 Menſchem ſind ertrunken! Alle 
10,000 Einwohner der Stadt Tſingtien 
follen unier -den Ertunfenen fein. 
Noch verjchiedene andere Städte wur- 
den vertilat. 
ganz ungeheure. 

Dieje SKataftrophe ereignete ſich 
Ihon am 29. August; aber die eriten 
Meldungen davon wurden durh Eil: 
boten joeben nad; der Hauptjtadt ge- 
bradt. Mile Bahn- und Telephon- 
berbindung ijt zerjtört., 

Die Kaiſermanover. 


Dresden, 9. Sept. Das angefün- 
digte Kriegäipiel von vier Armeeforps, 
in Verbindung mit den Kaijernmano- 
pern,. hat begonnen, nordiweitlich von 
Dresden. 

Raifer Wilhelm verfolat bejtändig 
die Bewegungen der beiderfeitigen 
Armeen. 

Es mat auch ein Dugend Freimil- 
ligenmotorboote mit, die mit Sud- 
lihtern und Mafchinengeichüten aus- 
gerüftet find. 

Dresden, 10. Sept. &3 herrfchte tein 
„Kaifermwetter“ bei Beginn der Mand- 
ber. Unter jtröömendem Regen erjchien 
der Katjer auf dem Gelände und madhte 
die Ravalleriebewegungen mit, welche 
dem Zufammenftoß ber beiden Haupt: 
armeen borangincen. 

12 Flugmafcinen und 2 Lent: 
ballons ivirfen ebenfall3 mit, und fie 
haben ‚bei dem jchlechten Wetter eine 
ſehr Schwierige Aufgabe. 

Wie immer feit Jahren, find auch 
viesmal Angehörige des amerifani- 
Iden Generalftabes Manövergafte. 

Nongreh für Frauenheilfunde, 


Berlin, 10. Sept. Der 6. internatio- 
nale Kongreß für Gynäfologie wurde 
bier eröffnet. 

Vorträöge wurden verlefen von Dr. 
S. Riddle Goffe und Profeffor Her- 
mann *. Boldt von New York; Dr. 
Barker Davis von Philadelphia, und 
Profeffor Reuben Peterfon von Ann 
Urbor, Mich. 

Prof. Goffe wurde zum Präfiden- 
ten des nächiten‘ Kongrefjes erwählt, 
melcher 1915 in den Ber. Staaten ab- 
gehalten werden wird, 


Schneefall in Paris. 

Paris, 10.. Sept. Die Wetterver- 
rüdtheiten biefe3 Jahres erreichten 
hier geftern Naht um halb 12 Uhr 
ihren Gipfelpuntt, indem ein richtiger 
Schneefall niederging! 


Kompromif 


2ofalberidht. 


Seirat als Rettungsmittel. 


©. €. Gardner bewahrt Katarine Brenner 
. vor" Befängnißitrafe. 

Auf Betreiben von Richard Wels, 
55 W. Erie Str., wegen Diebftahls 
verhaftet, tmurde heute die 2Ojährige 
KRatharine Brenner von Richter Wil- 
llama im Chicago Abe. = Stadtgericht 
34 $30 Geldftrafe und einem Tage Ge- 
fängniß verurteilt. " Einige Minuten 
ſpäter fam Dratl E. Gardner mit 
einer Heiratäligens und der Bitte am 

er, ihn el. Brenner zu 
trauen. Der t gab das 


Tafe er 


ı 
\ 


‚ weber bejtätigen, noch zurüdmeifen; er | im hiefigen tepudlitanifchen und demo- 


nifgen Grenze zu machen, und taß das 
dort garnijonirende 27. nfanterie- 
regiment im Einklang mit diejem Be- 
fehl aus Wafhington fich zur Mbreije 
na dem Scjhauplafe der merita- 
nifchen Wirren porbereite. Im Bun— 


Der Korrejpondent | desgebäude hat das Gerücht Anlaß zu 


der Vermutung gegeben, daß die Re- 
gierung jeßt entfchloffene Schritte zum 
Schute des Lebens und des Eigentums | 
der Ameritaner in Merito an der | 
teranifchen Grenze zu tun gedenti. 
General Poits will das Gerücht 


fagt, daß er nicht reden dürfte, jelbit 
wenn er folche Befehle, erhalten hätte. 
Befehle aus Wafhinaton feien Dienit- 
aeheimniß, und irgendwelche Belannt- 
madhungen fönnten nur von Waſhing— 
ton felbft ausgehen. 
a 


Freehauf gefunden. 


Die Hitze fcheint ihm zeitweilig des Der- 
ftandes beraubt zu haben. 

Gejtern Slbend um 94 Uhr wurde 
der jeit Samstag vermipte Wirt Her- 
mann Freehauf, Nr. 135 N. 43. Ube., 
deiien Wirtfehaft fich an, Fifth Une. 
und Monroe Straße befindet, an der 
Wobafh Ave. und Randolph Str., wo 
er nach planlofem Umherirren ange- 


| langt war, endlich gefundgn und nad) 


ı Haufe gebracht. 


J 
Die Verheerung iſt eine Banterottverfahren 


| 


Er war nicht im- 
ftande, Fragen zufammenhängend zu 
beantworten, und befindet fich jeht in 
ärztlicher Vehandlung.. Anfcheinend 
het die anhaltende Hite den Mann 
zeitweilig des Verjtandes beraubt. 

Die Polizei hatte ermittelt, daß 
Freedauf am Sonntag Morgen um 
3 Ühr fih ein Zimmer im Hotel 
Morrifon geben ließ. und fich mit fei- 
nem richtigen Namen ina Frembdenbuch 
eintrug. Won da an, bis geftern Abend, 
war feine Spur aber verloren, und mo 
Treehauf fi in der Zmifchenzeit auf- 
gehalten hat, wird er mahrjcheinlich 
telbjt nicht mehr angeben können. 
— — — 


eingeleitet. 
Shoe Co., 


Gegen die Foreman 


| weiche im Gebäude Nr. 36 ©. State 
| Straße einen Schuhlaben betreibt, ift 


Paar zu: 


| Sridley, 


heute Mittag auf Betreiben von Gläu- 
bigern das Banterottverfahren einge- 
leitet worden. Die Central Truft Co. 
ift vom Gericht mit der Mafjeverwal- 
tung betraut worden. Die Verbind- 
lichkeiten jollen fih auf über $40,000 
belaufen, der Wert der Beftände be- 
äiffert fich angeblich nur auf etwa die 
Hälfte diefer Summe. 


Aufs Schlimmſte gefaßt. 


Aus der Anſtalt für irrſinnige Ver— 
brecher in Cheſter iſt vorigen Donners— 
tag Joſeph Kandiba entſprungen. Der 
Burſche war hier im vorigen Winter 
unter der Anklage prozeſſirt worden, 
ſeine Gattin Blanche ermordet zu 
haben. 

Vor ſeiner Abführung nach Cheſter 
drohte er, 
den Staatsanwaltsgehilfen 
Claude F. Smith und den Gefängniß— 
arzt Dr. Thomas Hogan zu ermorden. 
Sekt fürchten Smith und Dr. Hogan 
für ihr Leben, Beide haben fich Revol- 
ber zugelegt, ohne die fie nicht mehr 
ausgehen. 

Unglüdliher Zufall. 

Die Koronersjury, die heute 
Inqueft abhielt über den Xod des 
Motorchelewettfahrers Curtis Ed— 
wards, der Samſtag Abend, wie be— 
richtet, in Ausübung ſeines Berufes 
einen tötlichen Unfall erlitt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Verſtorbene 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
geworden ſei. Die Wittwe des Verun— 
glückten, die Zeugin des Unfalls ge⸗ 
worden war, wurde heute während ih— 


rer Vernehmung hyſteriſch, beruhigte 
ſich aber bald wieder. 


— f —⸗—ñ t — 


Beim Baden ertrunken. 


— — 


Beim Baden im See, am Fuße der 
73. Straße, wurde heute der 40jährige 
Jefferſon Hickey, Nr. 7323 Coles Ave., 
von Krämpfen befallen, und er ertrank 
in vier Fuß tiefem Waſſer, ehe Hilfe 
ihn erreichen konnte. Die Leiche wurde 
geborgen. Angeſtellte Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben ergebnißlos. 

— ——— 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VYork: Ryndam nach Rotterdam; Siam 
nad) Argentinien uſw. x 

Almeira: Bannonia, von Yiume nad NemYort 

Kopenbagen: United States nad New Wort, 


Ani Lizard torbei: Botsdam, von Rotterdam 
nah New Dorf. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
533 
Kleine Unuseigen 
— — te verlang 


den 


mer 
zu berfaufe 


—— 


| 
ı Maine, jo das ganze Land“, lautet ein 


den Richter Martin M. | 


24. Zahrgang— No. 2 


* 


Die Wahl in Maine. 


Republitauer ſind erfreut, Demo— 


fraten „erllären“. 


&ie find enttäufdht. 


Gouverneur Johnjon von Kaltformien, 
fortjchrittlicher, Dizepräfidentichdftsfan- 
didat, beginnt Tour durh Jlinois. — 
Wilfos fprichyt im Weiten. 


Die gejtrige Staatswahl in Maine, 
die infolge der Vereinigung der Repu- 
blifaner und Fortjchritiler mit ber 
Niederlage des vdemofratifchen Gou- 
verneurs Plaijted geendet hat, bildete 
heute naturgemäß das Hauptgejpräd 


fratifchen Nationalhauptquartier. „Wie 


altes Sprichwort in politifchen Krei- 
fen. Ob es in diefem Jahr in derfel- 
ben Weife angewandt werden fann mie 
in früheren Jahren, da drei Präfident- 
ichaftstandidaten im Feld find, kann 
nur die Zufunft lehren. Im demokra— 
tifchen Nationalhauptquartier im Kar- 
pengebäude war man enttäufcht, aber 
nicht entmutigt. Man machte kein Hehl 
daraus, daß man auf die Spaltung in 
der republifanifchen Bartei rechnet. Jm 
republifanifchen Rationalhauptquartier 
im Auditoriumbotel war man fehr be- 
friedigt und jehöpfte neue Hoffnung. 
Im Hauptquartier der Yortjchritt3- 
partei, deren Anhänger in Maine 
Hand in Hand mit den Anhängern 
Präfident Tafts gearbeitet haben, hatte 
man fein meiteres ntereffe an dem 
Ausgang der Wahl: Die Partei hatte 
feine eigenen Kandidaten im Feld ge- 
habt. Für fie begann der Kampf 
geftern nah Schluß der Stimmpläße. 
Khre Anhänger begannen nach der Mb: 
ftimmung den Kampf für Col. Roofe: 
belt, 


Demofraten enttäufcht, nicht entmutiat. 


‘m demofrutifgen Nationalhaupt- 
‚uartier war nıan enttäufcgt und ber= 
fuchte, die Bedeutung der geftrigen 
Wahl zu jehmälern. „Der Ausgang 
der geitrigen Wahl in Maine”, erklärte 
Sefretär Yofeph $. Davies vom demo- 
fratifhen Natlonalausfhuß und Lei- 
ter des hiefigen Nationalhauptquar= 

ters, „bedeutet eine Enttäufchung, 
| entmutigt und aber nit. Die Repus 
klitoner haben anfcheinend ihren Gou= 
| verneursfandidaten ermihlt und einen 
weiteren Sit im Stonareß erobert; fie 
find zu aller Freude berechtigt, die fie 
aus der geitrigen Wahl jchöpfen kön- 
nen. Das Eraebniß läßt flar und deut- 
th erkennen, daß Goup. Wilfon im 

ı November in Maine fiegreich bleiben 
| wird. Der republitanifche Gouper: 
| neurstandidat wurde mit einer Mehr: 
heit von nur 3000 Stimmen ermähit, 
troßdem die Partei geeinigt war. Wenn 
ein dritter Kandidat im November im 
Telde ift und die republifanifche Barteı 
Ipaltet, wird Gouverneur Wilfon ohne 
Smeifel fiegreich bleiben. Wenn man 
bedenkt, daß Col. Roofevelt in der 
Vorwahl in Maine fiegreich geblieben 
tft, laßt Sich leicht erfennen, daß er im 
Norember die republifanifche Partei 
Ipalten wird.“ 


sreude im Tafthauptquartier. 


David W. Mulvane, der Leiter des 
biefigen Taft'ſchen Hauptquartiers, 
Jah das erfreulichfte Anzeichen fir die 
republifanifche Partei anfcheinend in 
dem Yusgang der Kongrezwohlen. 
„Die Nepublitaner,“ erklärte er, 
„haben nicht nur einen weiteren Son= 
grehabgeordneien durchgebracht, ein 
Anzeichen dafür, daß die Bevölkerung 
bereits der demokratiſchen Unfähigkeit 
im Repräſentantenhaus müde iſt, ſon— 
dern der Kongreßabgeordnete Hinds, 
der ſich für Präſident Taft erklärt hat, 
hat auch eine größere Stimmenzahl 
als früher erhalten. Sobald die Be— 
völkerung ſich die „Iſſues“ der Kam— 
pagne klar überlegt, wird ſie ſich der 
republikaniſchen Partei auivenden. 
Sie kann Rooſevelts radikale Lehren 
und die freihändlerifchen Beftrebungen 
der Demofraten nicht unterftügen.“ 

Joſeph B. Healing, der Leiter des 
Drganifationsbüros im Taft’fchen 
Hauptquartier und ein erfahrener 
praftifcher Politiker, fhlug in jeiner 
Erklärung einen verföhnlicheren Ion 
an, als gewöhnlich im republitantfchen 
Hauptquartier zu höten ':, wenn bon 
der ortfchrittspartei die Rebe tft. 
„Beide Wahlen,” erklärte 'er, „die in 
Vermont und die in Maine, laffen 
erfennen, daß bie große Mehrheit der 
Wähler republifanifche Grundfähe be- 
fürmwortet. Yn den Kongremahlen in 
Vermont hat die Partei behauptet, was 
fie bisher gehabt hat, und in Maine hat 
fie einen meiteren Ei im Repräjen- 
tantenhaus und einen St im Senat 
ergattert. &3 ift fein Grund vorhan- 
den, warum ein bemofratifcher Präft- 
bent ober ein bemofratifcher Kongreß 
erwählt merden follte, wenn nur bie 
Republifaner ihre volle Pflicht gegen- 
über der republitanifhhen Partet tun. 
Yaktionelle Streitigkeiten. follten in- 
nerhalb, nicht außerhalb der Bartet 
auägefochten werben. Meiner Anficht 


— — 


"gegenüber der republifanifchen Pe 


fondern gegenüber dem ganzen Lan 
tun müfjen.“ 

Goup. Johnfon in Jillinois, ee x 

Gouverneur Hiram W. Yohnfo 

von Kalifornien, Vizepräfidentid 
Yandidat der Fortichrittspartet, 
heute Morgen, vonMichigan Tom 
hier ein und trat fofort eine auf einem 
Tag berechnete Kampagnetour 
den nörblisen Zeil des Staates do 
Auf der Tour, die er in einem Som- 
derzug machte, begleiteten ihn Staatd= 
fenator Frant 9. Funt, der Goubers 
neursfandidat der “Partei; 
Dobyns und E. O. Peterſon moi 
Aurora, Kandidaten für die 
des Generalanwalt? ung Staaidr 
fefrefärse und Harry %. ECochems, der 
Leiter des Büros für Nampagnereben 
des hiefigen Nationalhauptquartierg, 
Der Gouverneur fpricht in Rouford, 
reeport, Diron, Mendota, a 
Streator, Nttawa, Aurora und Yoliel, 7 


Er iehrt heute Abend nad) ‚Chicago 3 
zurüd und fpricht morgen in Mile 


waurtee. 


Deneen Ponferirt mit hiefigen Dertrautem, 


Gouverneur Charles S. Denen — 
hatte heute eine Anzahl Konferenzen 


mit hiefigen Führern der republifani- 
fchen Partei, in denen Pläne für Die 7 
Staatstampagne bejprocher murben, 
Das Stactsoberhaupt begibt fich Heute = 
Abend nad) Streator, mo er morgen” = 
auf der landmwirtfchaftlihen Ausftels 
lung jprechen wird. 
Wilſon beſucht mittlerenWeſten. 


Gouverneur Woodrow Wilſon von 
New Zerjey, der vemofratifche Präfi- = 
dentichaftsfanvidat, wird, wie heute im 73 
hiefigen demotratiihen Hauptquarlieer 
befannt gegeben wurde, Mitte diefes 
Monatz eine kurze Kampagnetour 
durch verjchiedene Staaten beörmitiles = 

ı ren Meitens antreten, Chicago aber das 
| bei lint3 liegen laffen. 
| 17. September in Siovur City, Yoma, ‘ 
am folgenden Tag in St. Paul und 
Minneapolis, am 19. September im 
Detroit und am 20: September it 
Columbus, Ohio. ARE 


Rahmeis. 


Gefundheitfamt will den Fabrikations⸗ 4 


aeheimmifjen nachipüren. ' a 
Dr. Geo. B. Young, der ftäbkifche 
Gefundheitsfommiffär, hat angent 3 
net, daß die Nahrungsmitteligine 
toren in den Rahmeisfabrifen Ant 
halten jolei, ob es dort menigften® 
fein fäuberlich zuge. Man mei, 
daß eine Menge mindermwertigesRahms 
&i3 in den Handel gebracht wird, eine - 
Mifchung, die den Namen Rahmeis 
eigentlich nicht verdient, da fie nue 
meniq, wenn überhaupt, Rahm enie © 


TTaeLDE! 


hält. Den Händlern mit diefem Jeug 


fol! nun verboten werben, e3 unter 


falfcher Flagge alıf den Marti zu ° 
Die ftaatliche Kommiffion 


bringen. 
zur Verhütung der Verfälſchung bon 
Nahrungsinittein hat übrigens eine 7 


ziemlich deutliche Erklärung davon ab». 3 
gegeben, was man unter Rahmels zu 


verftehen habe, und was ala — 
bezeichnet werden mag, nämlich: Eine 
gefrorene Subjtanz, unter fanitären 


Bedingungen erzeugt, gelagert und auf ° 
den Markt gebracht, gemacht aus rein ° 
nen Milhprodutten und Zuder, mit = 
oder ohne Zujag von fonftigen reinen " 


Nähritoffen und von nicht mehr ala 
böchitens 8/10 Prozent Ss 
Iragacanthgummi oder fonftigen vege 7 
tabilifchen Binbemitteln, nicht ".eniger 
ale 8 Prozent Milchfette enthal 
und nicht mehr ala höchftens 5,000, 2 
Bakterien in jedem Kubikzentimeler 

ber Mafle. 


- 


Die andere Seite, 


w. 8. Schotis Erflärung zur Klage vom 7 
Charles &. Ramfay. _ 3 
Bezüglich der an anderer Stelle bee 
richteten Klage des Landbefigers Chad, 
H. Ramfay aus Kolorado gegen ben 
| Bräfidenten der ngenieurfirma@. 9, 
Scott & Eo., William H. Schott, und 
Anders Anderjon erklärte ; 4 
heute, daß er mit Unberfons Plän 
nicht3 weiter zu tun gehabt Hätte, als 
ein Gutachten über den Wert bes 2 
figes der „Unamofa Orford Yunc 
Light & Power Co.“ ab; 
—* —— et 392.82 
weſen, was Anderſon, Präfidens 
ten der Gefellichaft, nicht gefallen Habe, 
und auf diefen Grund bin habe er ihm 
auch die Bezahlung für feine Dien 
bermeigert. Die Behauptung Rame 
fays, er, Schott, hätte dem auf 
$750,000 gefhägt, entfpreche ben Kate 
fachen nicht. 

Ramfay hat übrigens Park 
berlatn, den Präfidenten der 
National Bant von Wyoming, Ya, 
der, mie er behauptet, aud) ein 
—— von Anderſon war, nicht mitver⸗ 
klagt. a: 


Das Better, Zu 


Chicago und lmgegend: 
—— und fühler; morgen 

einlih Mar: iweftlihe und 
mäßiger Stärle. 


ME ober dei Mar. 
ee 
ee Tas ie 
"Mölonfin: Beute Apend und mangen 
A Ühleags felte Mi ee 





La Salle, 7 


Gr fpriht am 


EEE EEE 
——— * 


Ariminalgeſchichte von Hand Hyam. 


’ di — * — 
— Cascarels h 


vs 


— ee 


Arts 


Unverbaulichteit, Bifiöfität und trägen Eingemweiden—ftet3 er: 

E die gewünfchten Rejultate mit Cascaret2. 
-befeitigen Kopfiveh, Biltöfität, Schwindel, Nervöfität, franten, fau- 
m Magen. Sie ‚reinigen Eure Leber und Eingeweide--von aller 
de, faulen Gafen und verftopfenden Stoffen, die dag Elend ver- 
m. Ein Cazcaret heute Abend jtellt Euch bis morgen früh mieder 
- eine 10 Cent3-Schadhtel. von Eurer Apoibeie hält auf Wonate Euren 
Mar, Magen jüß, Leber und Eingeweide in Ordnung und geben Euch 


d Lebensfreude. 


“10 Cents. 
“CASCARETS WORK WHILE YOU SLEEP.” 


2 


Bie fhöne Blonde. 


(12. Sortfegung.) * 
Er ſtand aber doch noch einmal auf, 
ans breite Fenſter und ſah hin— 
ber in das wie von tauſend Feuern 
ieende Berlin, über dem ein röt— 


Dunſt, der Widerſchein dieſer an 


Abend neu entzündeten Lohe, 
glühend hinzog ... Matt, heiſer 


m das Kreifchen einer elektrifchen : 


Drehorge! herüber, die iraendivo im 
Gindtgkkraufe den bunten Radius 
eineß Haruffels begleitete, aber diefe 


ſqhwächliche Muſik ward zerriſſen von 
dem Zuten der Autos, dem Geflingel 
der eleftriihen Bahnen und dem Don: ! 
Ener der Stadtbahnzüge, die fo nahe 
wor Dr. Schepreiis Augen wie feurige : 
- CS hlangen torüberglitten.... 
eine 
- Hiem diefes gigantischen Menfchen- 
haufens da unten zu dem Einfamen 
Herauf und betäubte für Augenblide 
al fein Denken und Vorwärtsprin- 
an.... 


Wie 


milde, tojende Welle fam ber ! 


- Dahn ris er fich Io3 und las im den 


@ Ütten, was hinter feiner mit berfchte- 


benen Bermerfen verjehenen Anfrage 
ausgeführt war: 

„Die Angefragte ift wahrfcheinlich 
ibentifh mit einer geiwiffen Hulba 
Memmert, geboren 17. Januar 1889 
zu Marne in Holftein, ald Iochter 
einer Lanbftreicherin.. Vater unbe— 
fannt. Am Waifenhau: zu Flens- 
Dura erzogen bis 1898, two fie die rau 
Grefin dv. Starzhalm auf Starrhalm 


Never gripe or 'sicken, 


Blonde andere harmlofe Menfchen, 
und bejonder3 die Alten, brachte, ent- 
fprang bei diefer ungewöhnlichen Ver— 
| brecherin nicht allein einer bejonberen 
Anlage, jondern auch einer langjähri- 
| gen Uebung! .... 
i „Rad ihrer Enthaftung“, las der 
‚ Kommifjar weiter, „hat die p. Mem- 
‚ mert die biefige Gegend verlaflen; erft 
: jpäter wurde e3 befannt, daß fie zu 
; einem übelbeleumunbeten Arzte Be- 
; ziehungen unterhalten haben foll, ber 
ı wahrfcheinlich auch bei dem geplanten 
Beirug an dem Baron v. Strefen 
feine Hände im Spiel hatte... Diefer 
Dr. Warmhold — fo :tannte er ih 
bier — enifloh ein halbes Jahr fpäter, 
gerade ala die Gtaat3anmwaltichaft 
feine Verhaftung beantragt hatte. Er’ 
ift ein mehr al3 mittelgroßer, ziemlich 
Ichlanfer Mann mit auffallend fhivar- 
zem Haar und dumilen, jtechenden 
Augen.” ... 

„Das tit alfo der Yiebe Bruder!” 
murmelte Dr. Schabrell im Lefen. 

„Som werden eine ganze Reihe bon 
Strofiaten zur LZaft gelegt, er konnte 
aber bisher nicht ergriffen werben " — 

„DaB glaub’ ih!“ dachte Dr. 
Schaprell. „Wenn man fi fo menig 
Mühe gibt!“ 

„E3. wird behauptet,” mar ber 
Cıhluf des Berichts, „dat Dr.Warm- 


| hold vor einigen Kahren in Wiesbaden 


geſehen worden ſei, wo auch ſeine Ge— 
fährtin, die p. Memmert, in einem 
Hotel als Stubenmädchen bedienſtet 
geweſen iſt. Das gleichzeitige Vor— 
kommen von Diebſtählen in den Zim— 
mern der Gäſte und die Abſicht der 
Behörde, etwas über den flüchtigen 


—J bei Apenrade in Schleswig zu ſich Dr. Warmhold zu erfahren, waren 


" Gräfin plögfih verftarb, 


E 


nahm... Dort blieb die p. Memmert 
bis 1906, in welchen Xahre die Frau 
ohne ein 
Zeitament zu binterlafien. Die Erben 

Anvberwandten der Frau Gräfin 


F Haben bie p. Diemmert ohne eine wei- 


tere Entihädigung als ihren Dienft- 
boten fortgeijhidt; und dies geiah 
ohl nur deshalb, meil die Memmert 


ver Anlaß einer Vorladung, melcher 
fich die p. Memmert indeflen durch die 
Flucht zu entziehen mußte.“ 

Mit einem abermaligen Kopfichüt- 
ieln, da$ dem naiven Zumarten jener 
Behörde galt, ob Fräulein Hulda 
Memmert zu ihrer Wernehmung fi 
einfinden mürbde ober richt, leate Dr. 
Schaprel die Alten fort. Rafch drehte 


ee berftanden hatte, ihre fchon recht‘ | er nun die Gaslampe aus und verlieh 


alte Dienfiherrin vollitändig zu ifo= 
liren, offenbcr in der Abficht, die Grä- 
fin zu einem für fie allein günftigen 
Zeftament zu beeinfluffen. 1906 ver- 
zieht die p. Memmert zu einem Kauf- 
mann Sänttemeyer nach Bremen, ver: 
bleibt aber ir. ihrem dortigen Dienft- 
berhältnig als Gejellichafterin nur 
gimei Monate und geht dann nad Han- 
nober, Dort war fie bei Herrn Baron 
d. Streifen ald Stüße der Hausfrau 
— fie felbit aibt an, ala „Repräjen- 


= Haniin“ — bi3 September 1907 tätig. 


F Erund ihrer fofortigen Entlaffung | fehlafdereiten Körper, auszuruben. 
und gleichzeitigen Inhafinahme war 


bie vorausſichtliche Abſicht der Inhaf⸗ 


= Hirten, ihre Herrichaft in ganz großem 


Stil zu betrügen. Sie hat aus ihrem 


" Dienigeren, dem Baron dv. Strefen, 


ber wiederum fchon ein alter, etmas 
gebrechlicher Herr war, eine Bankvoll— 
mecht herauszuloden veriucht und hat 


auf der Bank jelbft als PVer- 


> mögendvermalterin 


und Mermandie 
bes Haufes angegeben... Der im 
Haufe des Baron3 lebenden Tante, 
Fräulein dv. Saalanger, hat fie meb- 


 rere iaufend Mark unter offenfichtlich 


alſchen Vorſpiegelungen abgeſchwin— 


del was aber der Verhafteten deshalb | 


ES nicht nachzumweifen war, weil da ge- 


* 


Pi 


Fhädigte Fräulein v. Saalanger jehr 
“alt und als geiftig volltommen gejund 


richt mehr anzufehen war, und weil 
die Behhuldigte außerdein eine gerade- 


bämonifhe Gewalt über die alte 


* e gewonnen hatte.” ... 


Mit einem leifen Pfeifen durch die 


& Zähne hielt Dr. Schäprell inne: Da 
eaaren ja die Präzedenzfälle gleich ge- 


- Bbünbelt!... 
 Hlüffende Abhängigkeit, 


Und die geradezu ber=- 
in bie bie 


KES’ 
a: IR 
SR 


F 


| Familien fparen 


Mition Dolars jedes Jahr, indem fie don 
mies nur die ‚bier Wrtifel Taufen: Beiten : 
taffee, Butter, Tee und Kalao. 26c 


ter Matter, den taufen -faun, Bid. 
H jeitn bi ferer Kaffee X diefer ekuft.) 


v, fund 
Wettieite s 


$ Läden / : 

Duboauiee Inc, BIER 
yaule 8102 @. 22. 

He dte: 


Mine 
E06 


nn 


das Büro, 

Die Zeit big zur Abfahrt des Mit- 
ternaptzuges verftrich ihm, obmohl er 
inzwifchen die erfte marme und reich- 
lie Mehlzeit diefes an Mühe und 
Aufregung fo reihen Tages einnahm, 
gar lanafam. Er fehlenderte, die ge- 
liebte Zigarette zmifchen den vom 
Rauden ein menig gelben Zähnen, 
durch die abendlich laute Stadt zum 
Lehrter Bahnhof, mo er eine Schlaf: 
wagenkarte löſte . . Da gab quite Ge- 
legenheit für den zu ieber Stunde 


Um jeh3 Uhr früh fand der Kom- 
miffar feine beiden Leute in voller 
MWachfamleit, dabei aber doch unauf- 
fällig poftirt, vor dem Alfterhof in 
Hamburg. 

* * 

Nach ſieben Uhr ſah der Kommiſſar, 
der ſich inzwiſchen auf der nächſten 
Polizeiwache eine ihm vaſſende Schutz⸗ 
mannsuniform erbeten und natürlich 
ohne Weiteres erhalten hatte, den 
Jungfernſtieg auf und ab patrouil— 
lirend, wie aus dem Alſter-Hotel der 
Diener Franz kam und ſich nach der 
inneren Stadt zu entfernte.... Er 
hatte erft die Abficht, einen feiner bei- 
den Leute folgen zu laflen, gab das 
aber mwieber auf, weil er fich jagte, das 
eigentlide Dperationzfeld fei und 
bleibe, folange fih Frau von Lehne- 
marf und die Gefellfdafterin hier be- 
fänden, doch Das Hotel. 

Dr. Schavrell mußte, wit er biefen 
groben, fich etwas gejpreizt beivegen- 
den Menfchen vorbeigehen fah, an ba3 
Berfprechen denien, da3 er dem armen 
Dienttmäbchen gegeben hatte. Nein, er 
mürde e3 faum einlöfen fönnen, fo 
unangenehm ihm das aud war! Der 
Diener var fon zu tief verftridt in 
dies jchänblide Gewebe, an bem 
„Hräulein v. Lauchenfels“ und ihr 
Soi·disant⸗Bruder ſo nheimlich ge⸗ 
ſchickt arbeiteten . . . Und es war nicht 
cinmal angängig, ihn etwa jetzt noch, 
vor der Verübung des eigentlichen 
Verbrechens, unſchädlich zu machen 
oder zu warnen! Nichts, gar nichts 
durfte unternommen werden, was die⸗— 
ſes geriſſene Paar hätte argwöhniſch 
machen fönnen!... Und wenn man es 
ſich recht überlegte, ſo war es wirklich 
beſſer, die Liebe der armen Martha 
Flanzke fand hiermit ihren Abſchluß! 
Sie war ja ein junges Geſchöpf! Sie 
würde ſchon noch einen Mann finden, 
der ihr nicht das Leben verbitterte 
mit ſeinen böſen und geſetzwidrigen 
Inftintten, die ſicher leine guie Ehe 
verbürgten. 

Dr. Schavrell hatte viel Zeit, über 
Sole Dinge nachzuarübeln; die Stun- 
den jchlichen dahin und brachten —* 
was ihn hätte ablenlen lönnen. 
einmal irat ber Krim ann 


eute Abend 


wie ſchlecht Eure Leber, Magen oder Eingeweide ſind; mie 
ſchmerzt, wie elend und ungemütlich Ihr Euch befinder von 
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aus dem Hote 
abge: 


hen. 

Der Pfendo-Schugmann ging ruhi- 
gen Schritte über den Damm, an ber 
Seite des Alfterbaffins entlang und 
fand "die Nüchricht beftätigt: Die 
Ichöne Blonde fah, die Hand über ben 
Ürgen, um fih aegen das gleifende 
Licht zu fchügen, auf die Straße hin- 
unter nach der Richtung, aus meldher 
der Diener mutmaßlich zurüdtehren 
follte... Sie verfchwand gleich da- 
nad. 

Hamburg hatte heute einen jeiner 
Ihönften Tage. Die von dem ins 
Land ftehenden Seemwinde erfrilchte 
"Luft blieb troß der brennenden Gon- 
nenglut mild und mohlig, und es mat, 
wie wenn bon den Vierlanden, diefem 
Blumengarten vor den Toren der 
Hauptjtadbt, die fühen Düfte bal- 
ſamiſch herüberwehten. 

Der Kriminalkommiſſar, der ſich in 
der ungewohnten Rolle des Sicher— 
heitsmannes ſelbſt ein wenig belächeln 
mußte, verſuchte, ſich dann wieder die 
Ausführung der Tat vorzuſtellen, die 
zu verhindern, er hierher gekommen 
war.... Hatte jener geheimnispolle 
Uebeltäter vielleicht tatfächlich außer: 
halb der Stadt eine Wohnung ge- 
mietet, in die man rau v. Lehnemark 
unter dem Morgeben, die Mutter ihres 
Gejellichaftsfräuleind mohne dort, 
bineinloden mollte, um fie zu befeiti- 
gen? Menn das zutraf, jo mar mohl 
anzunehmen, daß die Verbrecher Gift 
anwenden würden, wie das in Fällen, 
wo ein Arzt zum Mörder wurde, bie 
Regel war... Und bier ging das ja 
auch außgezeichnei: Man entichuldigte 
bei der Ankunft der Baronin die in 
Wirklichkeit gar nicht eriftirende Mut- 
ter des „Fräulein von Lauchenfels“ 
noch für eigige Minuten und bot ber 
alten Dame verweilen eine Erfrifchung 
an, die fie ja nicht den geringiten 
Grund Hatte auszufchlagen... Als- 
dann Murbe einfah die Mohnung 
hinter den davoneilenden Verbrechern 
verfchloffen, die, bi8 man ihr Opfer 
fand, übergenug Zeit und Weile hat- 
ten, fich in Sicherheit zu bringen... 

Was geſchehen ſollte, nachdem ſich 
das dunkie Tor hinter der Mutter des 
Profeſſors, an den Dr. Schavrell jetzt 
auch denken mußte, einmal geſchloſſen 
hatte, darüber war der Kommiſſar bis 

in die Einzelheiten informirt. Er hatte 
bei der Bank, die die Gelder der Ba— 
ronin verwaltete, vertrauliche Erkun— 
digungen eingezogen, mit der aus— 
drücklichen Maßgabe, der Geſellſchaf— 
terin weder durch Wort noch Tat ir— 
gendwelche Schwierigkeiten in den Weg 
zu legen. Uebrigens waren nur die 
höheren Bankbeamten ins Vertrauen 
gezogen, die Herren am Schalter wuß⸗ 
ten nichts davon. So war Dr. Scha— 
vrell auch hier über Pläne und Maß— 
nahmen des Verbrecherpaares, bie‘ 
ſicherlich von der männlichen Seite in— 
ſpirit waren, genau unterrichtet 
Er wußte: Die Blonde hatte ſich, ähn— 
lich wie in den früheren Fällen, eine 
Generalvollmacht von Frau v. Lehne— 
mark ausſtellen laſſen, die ſogar, no— 
tariell beglaubigt, geſetzlich einfach un— 
anfechtbar war ... Mit dieſem Papier 
in Händen konnte die Gefährliche ſich 
eigentlich auch ohne Gewalttat des 
ganzen Geldes, das der alten Dame 
gehörte, bemächtigen . . . Aber ſie hätte 
dazu Zeit gebraucht, war damit wieder 
allen möglichen hindernden Einflüſſen 
des Sohnes und anderer unbeteiligter 
Leute ausgefeht und murbe höchit- 
mwahrjcheinli$ auch von ihrem Gelieb- 
ten, den fie faljchlich für einen Bruder 
auagab, zur Ichnellften Beendigung des 
frechen Gaufelfpiela gedrängt... Am 
Ende fonnte fie auch felber nicht jchnell 


genug die Felleln der Abhängigkeit 


fortwerfen, in der gleich ihren andern 
Inftintten ungezügelten Sehnſucht, 
mit dem Geliebten vereint zu fein.... 

Sn der Tat Hatte fie dem Bant- 
institut auch Schon Aufträge erteilt, den 
orößten Zeil der der Baronin gehöri- 
gen Papiere zu verkaufen — zweifellos 
in der Abſicht, das bare Geld zu ihrer 
Ozeanfahrt, die wohl das weiteſte Ziel 
hatte, abzubeben... Und die Banf 
hatte ihre Order ohne irgendbmelche 
Einwände entgegengenommen, deren 
Ausführung aber vorläufig hintan— 
gehalten; auch die Jämtlichen Filialen 
inggeheim angemiefen, dat Zahlungen 
an Frau dv. Lehnemarkf perfönlich zwar 
fofort, an irgendeinen Benollmädhtig- 
ten der Dame aber erft nad Berftänbi- 
dung mit dem Hauptiontor zu leiten 
feien..... 


(Fortfegung folgt.) 


Ihr 
ſucht häufig 


ſchnelle Befreiung von Biliöſität — bon 
damit verbundenem Kopfweh, Aufſtoßen, 
Blähungen, üblem Athem und dem allge⸗ 
meinen Gefühl des Elends. Tauſende — 
während drei Generationen in der gan⸗ 
zen Welt — haben gefunden, wie Ihr 
es auch finden werdet, daß 


eæœchumdo 
PU 


die nöthigetinderung fehnell, ficher, milde, 
natürlich jhaffen. Dies harmlofe Heil» 
mittel ift mit Recht berühmt wegen fei- 
ner Sträfte, die Eingeiveide, Leber, Nieren 
und Magen in regulären, tätigen Zus 
ftand zu verfegen. in jeder Weile — 
im Befinden, Ausfehen, im Gefiht und 


3, goftonbeiänden 
fter die Straße hin- 
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Ber Parteikreis. 


Wahlbehörde wird ihn jedenfalls 
der Fortſchrittspartei zugeſtehen. 


Deneens Kampagnepläne. 


Gouverneur und andere rep. Kandidaten 
werden morgen Staatsfampagne eröff- 
nen. —Demofraten fuchen durch Derfauf 
von -Knöpfen Beiträge zu erlangen. 


Die Mitglieder der Wahlbehörde 
find, mie verlautet, bereit, der Yyort- 
fchrittspartet in der Nopemberwahl 
alle Rechte einer politifchen Partei zu- 
zugefteben, fomweit die Anoronung ib- 
rer Kandidaten auf dem Stimmzettel 
in Betracht fommt. Das bebeutet in 
eriter Linie, daß ein Kreis an ber 
Spibe der für ihre Kandidaten be— 
ftimmten Spalte auf dem Wahlzettel 
angebracht werden wird, ber ed Wäh- 
lern ermöglicht, ihr Zidet gefchloffen 
zu ftimmen, d. h. durch Einzeichnung 
eined Kreuzes,in den Kreis für alle 
Kandidaten der Fortfchrittspartei ihre 
Stimme abzugeben. &8 verlautet, daß 
die Fortſchrittspartei | 
Meile behandelt werben wird, wie ähn- 
liche Parteiorganifationen in früheren 
Kahren. An diefer Verbindung wird 
darauf hingemwiefen, daß vor vier Jah— 
ren 3. ®. joiwohl die mbependence 
Party, al3 aud) die fozialdemofratifche 
Partei und die Partei der Vereinigten 
Chriften den Kreis an der Spike ihrer 
Parteifpalten auf dem Stimmzettel 
anbringen durften. PBolitifer jind ber 
Anficht, daf die Fortfchrittspartei in 
derfelben Weife behandelt merben 
wird, wenn fie am freitag ein dahin- 
gehendes fürmliches Gefuh und die 
nötigen Nominationspetitionen ein- 
reiht. ES ift ficher, daß ein flarfes 
Aufgebot von Anmälten der verfchie- 
denen Parteien ficy einfinden wird, 
wenn die Leiter der Yortichrittspartei 
am freitag beider Wahlbehörde ihr 


‚Gefuh einreichen. Coxntyrichter John 


E. DOmens wird der Verhandlung bei- 
wohnen und die Entfcheidung abgeben, 
die damit für das ganze County, nicht 
nur für die Stadt Chicago und bie 
Gemarkung Cicero, Geltung erlangt. 
Würde die Wahlbehörpe die Entfchei- 
dung abgeben, jo würde jie außerhald 
der Stadtgrenzen feine Geltung ha= 
ben. %. Devil McCoarmid, Vizeprä- 
fivent des Nationalausfchufjes der 
Fortichrittöpartei, und Col. Ehauncen 
Dewey, Vorſitzender der Staatlichen 
Parteileitung, haben die Wahlbehörde 
benachrichtigt, daß fie ihr Gejudy be- 
reit3 borher einreichen werden. Go: 
weit liegen noch feine Anzeichen vor, 
daß die alten Parteien Das Gejuch der 
Hortichrittspartei befämpfen werden. 
Wird das Gefuh gemährt, jo 
wird die Hortiwrittöpartei beim 
Staatsobergeriht um Erlaß eines 
„.andamusvefehls nachſuchen, durch 
den der Staatsſekretär und die Coun— 
tyſchreiber geawungen werden, die Na— 
men von Kandidaten anderer Par— 
teien, die von der Fortſchrittspartei 
indoſſirt worden ſind, ſowohl in der 
Spalte der Partei, der ſie angehören, 
als auch in der für die Fortſchrittspar— 
tei beſtimmten Spalte aufzuführen. 
In gewiſſen politiſchen Kreiſen iſt die 
Befürchtung laut geworden, daß da— 
mit die wichtige Frage, ob das auſtra— 
liſche Wahlgeſetz übexhaupt verfaſ— 
ſungsmäßig iſt, angeſchnitten werde. 
Wie das Geſetz gegenwärtig ausge— 
legt wird, müſſen Kandidaten, die von 
einer der beiden alten Parteien nomi- 
nirt und fpäter von der Yortichritts- 
partei indoffirt worden find, erklären, 
welcher Partei fie angehören, wenn fie 
nit Gefahr laufen wollen, daß ihnen 
Aufnahme auf dem Stimnizettel über- 
haupt verfagt wird. Das von der 
Srtichrittspartei geplante Verfahren 
fol den Staatsfetretär. und Die 
Gountgfchreiber verhindern, Dahtitge- 
bende Erklärungen zu erzwingen. 


Deneens Kampagneplänte. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
und bie übrigen republilanifchen Kan- 
didaten für Staatsämter werben mor- 
gen ihre Redelampagne in Streator 
eröffnen, Die lanbwirtfchaftliche Aus- 
ftellung für -LaSalle County, die ge- 
möhnlich riefige Menjchenmengen aus 
dem nördlichen Teil de. Staates an» 
zieht, gibt ihnen eine Gelegenheit, fich 
der Bevöllerung vorzuſtellen. Anwe— 
ſend ſein werden alle Kandidaten für 
Staatsämter, die in der Vorwahl no—⸗ 
minirt worden ſind, die beiden Kandi— 
daten für die Poſten von beigeordneten 
Kongreßabgeordneten und Cornelius 
J. Doyle, der von der ftaatlichen Par- 
teileitung zum Kandidaten für das 
Staatsſekretariat an Stelle des ver— 
ſtorbenene Staatsſekretärs James A. 
Roſe nominirt worden iſt. e Pläne 
für die Staatskampagne mußien ge— 
ſtern Abend geändert werden, da 
Amtsgeſchäfte die Anweſenheit des 
Staatöoberhauptes in Springflelb 
nötig machen. Die erfte längere Kam- 
pagnetour mird erft am nädhiten 
Dienftag angetreten werden. An die- 
ſem Tage werden die Kandidaten für 
Staatsämter eine Tour durch den ſüd⸗ 
lichen Teil bed Staats, gemeinhin 
— genannt, beginnen, die auch 
auf den mittleren, Teil des Staats 
—— werden ſoll. 

Staatsbeamten werden am 
Montag der Jahrhunderifeier der 
Gründung von Madiſon Counth in 
Edwardsville beiwohnen, zu dem einſt 
auch Cool County gehört hat. Be- 
52— —— aus allen Teilen des 

aats werden an ier teiln 
men. Gouverneur u, en in er 
iſt, wird die 


in derſelben 


Zunge 
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Cuh wird Prince Albert ihmeden, denn er 


ift nicht wie anderer Tabak. 


Er iſt ſüß und 


friſch, wohlriechend und von angenehmem Ge— 


ſchmack. Der Stachel iſt 
thode eutferut. 


PRINGE ALBERT 


en X 
nn ER * 
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the national joy smoke 


‚mittelft patentirter Me- 


cignet ſich fein für Zigarettei. Probitt ihn 


heute; erfahrt wie gut eine Zigarette 
fein kann. Prince Albert brennt long: 
ſam und macht eine Zigarette, ‚Die 


lange aubält. 


Man kauft PBrinee Albert in jedem 
Zabatlladen in 5:Gent Tuchſäckchen 
und 10:Gent Blehen; cbenfo in Pfund 
und Salbpiund Büdfen. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. C. 


daten den ganzen füblichen Teil bes 

Staat? und einen großen Teil de3 

mittleren Teils abgrajen zu können, 
Empfang für Dunne, 

Einen Empfang zugunften ©. F. 
Dunnes, des demofratifchen Gouver- 
neurdfanbdidaten, veranftaltete geſtern 
Abend im Hotel Bismard der deutich- 
amerifanifhe Dunne-flub, bejjen 
Leiter Henry Ban Meteren ift. Der 
frühere Mayor hielt eine Anfprache. 

Dunne wird morgen eine auf act 
Tage berechnete Rampagnetour durch 
den mittleren und füdlichen Zeil bes 
Staat3 antreten. Er fpricht am Don- 
nerötag auf der lanbmwirtichafflichen 
Ausftelung in Streator, am Freitag 
in Delavan und am Samstag in 
Cairo, von wo aus er eine Kraftwa- 
gentour durch einige ſüdliche Counties 
machen wird. 

Spricht zugunften Lafts. 

Eine Anfprade zuaunften der Wie- 
derwahl Präfident Zaftz hielt geftern 
im Hamiltontlub der republifaniiche 
Kongrekabgeordnnete Edgar D. Erum; 
pader von Indiana. Er warnte feine 
Zuhörer davor, mitten in einer Rams 
pagne ihre Parteizugehörigteit zu än- 
bern, und erflärte, die amerifanijche 
Gejchäftsmwelt verlange, daß die Taft- 
[he Verwaltung 4 meitere Jahre an= 
daure, An den Anfichten Col, Roofe- 
velt3 hatte der Kongreßabgeordnete 
nicht viel augzufeen. Er erklärte ein- 
fach, et könne jich nicht mit ihnen be- 
freunden. Dagegen erklärte er fich 
nahbrüdlich gegen die Kanbibatur 
Gouverneur Wilſons. 


Verkaufen Kampagneknöpfe. 


Die demokratiſche Kampagneleitung, 
welche den Kampf für Erwählung 
Gouverneur Wilſons leitet, iſt dem 
Beiſpiel der Fortſchrittspartei gefolgt 
und hat einen Kampagneknopf auf den 
Markt geworfen, der gegen Zahlung 
bon einem Dollar an begeifterte An» 
hänger des bemofratifchen Präfident- 
Ihaftstandidaten abgegeben wird. 
Zweck der Webung ijt, da8 nötige 
Kleingeld, für, die Kriegstaffe aufzu- 
bringen. u ang hat 
ein übnliches Mittel erfonnen. Sie 
bat Marten bruden laffen, die für 5 
Cents das Stüd abgegeben merben. 
Der bemofratifche Dollarfnopf trägt 
‚bie Bruftbilder- der beiden Kandidaten 
und am Rande die Anfchrift: „ch 
babe meinen Dollar tezahlt. Sie 
auch?“ 

Der frühere Gouverneur von Mif- 
fouri Lon ®. Stephens, und William 
Lafzollette, der demofratifche Bruder 
bed republifanifchen Bunbesfenators 
bon- Wistonfin, fanden fich geftern im 
bemofratifchen Nationalhauptquartier 
ein. Erfterer meldete, dak die Anhän- 
ger Ehamp Clarks in Miffouri für 
Gouverneur Wilfon ins Seug gingen. 
Der Letztere ſuchte zu beweiſen, daß 
die Etaaten des mittleren und fernen 
Weftens fi für ben bemofratif 
Dizepräfidentfchaftsfandidaten erklä⸗ 
ten würben. 


| 


Deutihes Theater, 


Morgen Empfangsabend, erfte Dorftellung 
am fommenden Samftag. 


Der Deutfche Theaterverein hat an 
Iheaterfreunde Einladuigen ausge— 
ſchickt zu einer Beſichtigung des Thea— 
ters morgen Abend um 8330 Uhr. 
Es wird hierbei den ” Teilnehmern 
Gelegenheit gegeben, das neue deut⸗— 
ſche Haus in Augenſchein zu neh— 
men. Zu gleicher Zeit wird Di— 
rektor Haniſch ſeine nenen Mitglieder 
mit dem Publifum berannt machen. 
Geſangsborträge und Deklamation, ſo— 
mie gute Puſik bürgen Fafür, daß den 
Teilgehmern einige angenehme Stun- 
den geboten werden. Der Eintritt und 
die Erfrifgungen, welche gereicht wer— 
ben, jind frei. 

Eröffnet wird die Spielzeit am 
fommenden Samstäg Mbend mit 
dem neueften durchſchlagenden Ope— 
reitenerfolg Yer Wiener Bühne: „Das 
Mufitantenmädel” von Georg Jarno, 
den Somponiften de: im vorigen 
Sahre hier mit fo überaus gro ver» Er= 
folge aufgeführten Operette „Die För- 
fterhriftl”. — 

Tickets für die erſten Vorſtellungen 
der Woche, ebenſo für die Familien— 
abende, ſind jeht an der Kaſſe, welche 
täglich, auch an Sonn- und Feier⸗ 
tagen, von 93 Uhr Morgens bis 
Abends 8 Uhr geöffnet iſt, zu haben. 

Ebenſo werden Abonnements für 
alle Abende und für die Famitien: 
abende an ber Kaffe entgegengenom- 
men. Vereine fünnen Benefize an ber 
Kaffe abſchließen. Die Telephonnum- 
mer ded Deuijchen Theaiers ift Dear: 
born 6313. 


Rlagt weiter. 


Hier ift diefer Tage ein gewiſſer C. 
F. Dilts au3 Normantomn von feiner 
Ehefrau auf Scheidung verklagt mor=- 
ben. Sie gab ala Scheidungsarund 
an, ihr Gatte fei trunffüdtig. Dilts 
hat die Mbficht zu erkennen gegeben, 
diefes Scheidungsgefuch zu befämpfen. 
Audleih Hat er in Aurora eine auf 
Sablung von $50,000 lautende Scha- 
benerjapflage — gegen ben 
reichbegüterten E. %. Bafh von La= 
moille, weldhem er bvormwirft, daß er 
hm fein Weib abjpänftig gemacht 
babe. Nun hat der Herr Bafh — mie 
e3- fcheint infolge diefer Klage — Ti 
mittels Gifts auß ber Welt geichafft. 
Dilts will aber deshalb nicht zu kurz 
fommen, fondern Tlagt jebt gegen bie 
Hinterlaffenfchaft des Baſh meiter. 


Der Fall Guthrie, 


Die geftern in Dienft getretenen 
Großgejchworenen fih unter 
Anderem mit bem alle bes jungen 
Yatob %. Guthrie befaßt, der aus den 
Mohnungen reicher Leute Runftgegen- 
ftänbe, Schmudfachen uſw. im Ge 


famtmwerte von mehreren hunderttau⸗ 
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Verſonalnachrichten. 
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— Herr und Frau Fred Heeſe, 408 W. 


North Ape., zeigen die Verlobung- ihrer 


Tochter Kohanna Elfrieda mit Dr. John 
2. Eaton an. 
— — 


Srieftaſten. 


„Jehn W. Haxtford. — Dieſe Frage läßt fi 
für den ganzen Bund überhaupt nicht beantwors 
ten, ba, jeder Staat, ja jede Stadt, darüber 
eigene Geſetze erlaffen fan. 

‚New Yorf. — Diefe Fragen mülfen Sie 
fih don einem Paffagier: bezw, Frachtagenten 
beantworten laſſen, die von ihren 
zu dieſem Zwed angeitellt find. 

3.6, 85, — 1) DieLeide Martin Luthers 
wurde in der Schloßliche zu Wittenberg beis 
efegt. 2) Die alte Berliner Domlirche, an der 

ftfeite des Luftgartens, wurde im Jahre 1893 
abgetragen. Sie ift.feither durch einen Neuban 
erfegt worden, der aber noch nicht aanz fertig 
geitellt tft. IS Begräbnibitätte ift die Doms 
fire nicht benugt worden. 

K. 9. B. — Ihre Frage fheint nicht das 
aubrüden, was Sie haben fagen wollen. 
Bild der Geo hetin befindet fi auf fo 
atemlich allen Halddollaritüden, melde die 
Bundesregierung überhaupt bat prägen: laffen. 

M. 2. — Die geſetzlich vorgeſchriebene Warte⸗ 
zeit beträgt nur ein Jahr. Auch braucht ſich wer 
einen ſtichhaltigen Grund für die Scheidung hat, 
auf dieſe leineswegs 5 Jahre lang zu gedulden. 

„Slieger“ — Benden Sie ſich an den 
Aero Sub, im Zimmer 180 des Auditorium⸗ 
—— 2) Sie finden die gewünſchten Adref- 
en in den Barteiblättern. 


DB. B. — „Bor zwei Tagen” tft richtig; „zwei 
Tage zurück“ iſt in wörtliche Veberfesuma ala 
dem Engliihen. Man nennt dergleihen einen 
„Anglizismus“, 


„Buztebude” — Daß die guie Stadt 
Yurtehude nicht der Eig eines amertlaniichen 
Konjuls tft bat man in der Redaltion des be 
treffenden Blattes mutmaßlih vet gut gewußt. 

iger Lefer“. — 2 dem Leſer⸗ 

uns verſchiedene Mitteilungen zu 

nach denen hier bereits verſchiedene trainiſ 
Zeiuungen beſtehen, 5. B. „Clas Svpoboda md 
PBroletaree“; auch gibt es hier, in Souih 
cago, Ede 95. Eir. und Upenue „LI“, eine Tealı 
niige Kirche, die bon Pfarrer Hrafbho, geleilei 

rd. 


€. 28. Wir lönnen uns nicht wohl darauf Hin 
laſſen, an diefer Stelle beitimmte Sominse« 
friihen zu empfeblen.. 


— Verztliher Ratihlag wird im Brief 


u. 9. 
Taften nicht erteilt. 
Ebicagoer — Die Abendfhulen begim 


o 
nen am 7. Dltober, der Schulrat wird die Schm 


— 4 


auss 
Da 


abnen eigen® .. 


Ien, in denen der Interricht erteilt wird, dem 


nädft belannt geben. 

Martin li. Die Halle. des Sozialen 
Zurnvdereind, PBauliria Str, und Belmont: Abe, 
ift Ihnen am näditen gelegen. 

* - “ 


— 


—————— Fred Plotte, Nr. 127 N. 


Dean 
1444—48  linitg-@ebäube, 
j 


born Str., Bimmer 
get nadıjftehende Auslunft auf ihm übermittelte 
fragen: 

8. WB. — Berhält fi bie Cache wie Sie fie 
daritellen, fo löngten Sie en Schwiegerſohn 
auf Nilderftattung be3 Geldes vertl 
er fich weigert, die Bedingungen zu erf 
unter benen Sie ed ihm gegeben haben. 

€. D. RK. — Sie lünnen zunädit nicht en 
den Neffen tlagen, wohl de ein Sabıame 
urteil gegen den Onfel zu erwirfen be 


und dann bie 
richtlich anfechten. \ 


— — —— — — ” 


Barton der Betenner. 


Unter ber Anklage, gewerbämäßig 
Rennmwetten vermittelt zu haben, 
wurde dem Stabtrichter Going geftern 
ein gewiffer Harry Barton borg 
Der Mann befannte fich Tchulbig. 
Richter mar hierüber erftaunt” Es fet 
das in feiner jehsjährigen amtlichen 
Praxis erſt der zmeite derartige Fall, 
der ihm vorfomme, fagte er. Zu einer 
Orbnungsftrafe von $25 wurde Bars 
ton aber doch verurteilt. ; 


— Sei einem Schreis 
kr, br ofnbln fen Tec, be 


vorgenommene Uebertragung ges 2 


y 


F 


5% 
> 
— 





— Etr. 
ee 


Norbteite 
635 N. Alhland Me, Ede 


Erie 
Nic. Kann, 1048 NR. Albland Ude, Ede Emily 
3. Winnid, 934 Eenier Sit. Ede Bifiel | 
n. 6, Martend, 958 Center Str., te Sheffield | Grand 


J A. 


Chas. 3. Powell, 2808 Diverfeh Ave., nahe Eali- 


A. Porders, 3471 Eliten Mibe, Ede Alband 


m . Biebrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 28. 
[9% ZU. Beel, 1287 Geanb he, Ge EReeieB 


| inceln 


‚ 1858 Grand Ave. Ede Lin 
enbraht, 2332 Grand Ave, nahe 


er — Ave. 


—— 3741 Grand Avbe. Ede 
— —— N. Halfted Sir.. nahe Mil 


—— 2460 R. Clart eir. Eae eirlias · g. g — 121 R. Halfted Str., nahe Ram 


- eSalteh ee ensied, 8118 N. Glazt 
Rommelt, 3776 P. Clart Eir., Ede Grace 
u. 9% 
3. Po —— 5125 N. Clart Str nabe | 
®. 5 —— 6158 N. Klar! Ste, nahe Gran—⸗ 


R. A. Ran Dans 6401 
— — en, NR. Clart Str. Gde ı 


| 


Deering Bbarmacy, 2401 Cihbourn Ade., Ede * 


—— 
W. = ‚Keliih , 1660 Eiybowrn Place, Ede 
te, 1733 N. Halitev Str., Ede BWil- 
3. R. Bapiteic, 2000 R. Halfted Str., Ede Cen- 


8. ** Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Eiybourn 


Frant Sesale, 1654 Larrabee Str., Ede Eunente, 


Satob "op, 2000 Zarrabee Str, Ede Center 

Zohn &. Sttinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Rarrabee tr 

Serm. 2. Hanidert, 2303 Lincoln Are, Ede 


DOrhard Str. 
ae ul 401 ®. North Abe, Ede Sebg- 


denn 2 Retnn —— 458 ®. North Abe, Ede 
vefer & "asien 60 ö 
Ede Larrabee Str. * 1 38. North Abe, 
Ede Hals 


— —— 757 Wi North Abe,, 
1320 Sedawick Str., Ede 


Piuneer Drug Br 
Sullivan Str. 
Mar Sestueh, 1330 Eedgwid Ste, Ede Siegel 
Sinst 1801 Gedgwid Str., Ede Menomi- 


* Etr. 
Fr M. Schupmann, 1765 Sheffield pe. Ede 
1 — — 2925 Id Abe, Ed 
afdAle Ave. —— vn 
m. E. Bennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 
minarh Abe 
Aron — 1358 Webſter Abe. Ecke South⸗ 


po 
North Aral 2 Pharmach, 501 Wells Ste., nahe 
Mar 9 Robins, "Br Vells Str, Ede Indiana 


Xonag Meitner, 600 Wels Str., Ede Ohio Etr. 
u Sehler, 868 Wella Etr., u Focufi 


— Boif, 1200 Wells Str., Ede Divifion 
vn‘ Darf, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
u * nf 2349 N. Weltern Ave., Ede Zul 


lerto 
. %. Anid. — N. BWeftern Ave, nabe Dir 


berfey 2lbe 
Late Biem. 


Sranf Eiſenloetter, 1000 Addiſon Str. 
Lincoln Str. 


Dieyer Drug & Truß Go, 3207 
bide., nube Behment Wie RE 
Albert Sadıie, 3556 N "Aldland Ade., Ede 


Addilon Str. 

— —— 2200 Beimont Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. — uns, 2059 Belmont Ave, Ede PBau- 
8. . Sangert, 1901 Belmont Mpe., Ede Lincoln 
€. 9. —— 1201 Belmont Ave. Ecke Ra— 


cine Ab 
4, * 
z ——— 1024 Belmont Abe, Ecke 
iverview Pharmach, 3173 b 
Belmont de, u Elhbourn Ave., Ede 
—— 1000 Diverfeh -Blvd., Ede Ehef- 


Torkway Pharmach, 1403 Diberfey Blod. Ede 
Eouthport Abe 
Ede 


— — —* 5201 Evanſton Ave., 

F A 

eimon —— 1901 George Str., Ede Lincoln 

zw. ne: 2800 N. Halſted Str., Ecke Di⸗ 
berfeh 


* 


Uman —* Zn 2405 N. Halfted Str., 
e 


Ecke Fullerton 
W. S. —2 3552 A. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 


ſon Str 
Um. det, 3508 Irbing Park Blpd., nahe Elfton 


Eiterman . — — 3615 Irbing Vart 
e Elſton 

[2 ) ferman un, 4228 Irving Barl Plbd., nahe 
N; 6. Re Seiner, 2 783 Lincoln Ave, Ede Diver 
u = 5 2973 Lincoln Abe., Ede South- 
Em Seifmann, 2964 g . 

een Lincoln Ave., nahe Wei 
M. Gorges, 3175 LincolnAve., Ede BelmontAive. 


m zes, 4016 Lincoln Ane., Ede Cuh⸗ 

ve 

Ganover Pharmac 4365 2 
— — y, Lincoln Ade., 


Ede 
Srant Kremer, 4801 Lincoln 
— — Ape., Ecke Law⸗ 


een 5158 Lincoln Ave, Ede %0- 


2, Smmist, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robeh 
M. oe, 2925 Eherreld Abe., Ede Dalbale 
Charles 9. orte, 2558 Southport Abe., nabe 


Sullerton Ave, 
I ——— 3401 Southport Abe, Ecke Roscoe 


Joſ. Snere 958 Wrightwood Abe. Ecke 

3 erh rt — 3634 W 

uhn erte, rightwood Ab 
Monticello Abe. * —— 


K i id —— 292 Armito ⸗ de ums 
arani Xbe., 


8. u —— 3201 Armitage Ade, Ecke Ked⸗ 
e 


Gentral "Bart Bharmach, 8579 Armit 
Ede Central Rart Mbe, itage Abe, 


Emil —ñ 1918 S. ifhland Ave., nahe 10. 

O. —8 3000 Belmont Ave., Ecke Als 

———— 1870 Blue Island Ave, 

e 

Rorthinaton Rharmach, 825 ©. Ealifo 
Ede Sarhard Etr. er —— 

Nas. Hirhfteld, 1846 Canalport Abe, Ede Jef- 
ferfon ©tr. 

®. 2 Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 

T. 

Chas — 1801 ©. Eenter Abe, Ede 18, 

F. —* 1373 W. Chicago Ave. Ecke Noble 

— SöleR, rt, 1557 ®. Chicago Ave, Ede Aſh⸗ 
and 

— Ense, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
00 Etr 

Chas. Matthai. 1858 W. Chicago Ave, Ede 
Lincoln Str. 

Barker & Barlter, 2109 W. Chicago Abe., Ede 
Hohne Abe. 

C N atmen, 3500 W.. Chicago Ave., Ede 


Sohn — 3759 W. Chicago Abe. Ecde Ham⸗ 
E. — 3033 Colorado Abe. Ecke Whipple 


tr. 
E. 9. Nofene, 413 WB. Divifion Str, nahe 
Eedawif Etr 


Cefegrapfifche Depefchen. 


Griiefert won der ""Associsted Press’ 


Inland. 


Stand der Feldfrüdte. 
Jm Ganzen ein fehr reihes Erntejahr. 


Mafhingten, D. K., 10. Sept. Nah 
weiteren Berichten des Aderbaudepart- 
ments ftehen fat alle Yelbfrüchte 
außerordentlid günftig, be= 
‚onders im Norbmeften! 

Für Mais wird eine Ernie bon 
insgefamt 2995 Millionen Buſhels 
erwartet (Zunahme gegen Borjahr 
464 Millionen Bufhels), für Winter- 
mweizen 390 Millionen 8. (Abnahme 
40 Millionen 8.), Sommermweizen 300 
Milionen B. (Zunahme 109 Millio- 
nen 3.), gejamter MWeizenertrag 690 
Million B. (Zunahme 69 Millionen), 
Hafer 1290 Millionen 8. (bie 
größte derartige Ernte in der Welt, — 


Zunahme 368 Millionen), Gerfte 209 | 


Millionen (Zunahme 49 Millionen), | 
Roggen 35 Millionen (Zunahme 2 
Millionen), gefamte Körnergetreide: 


Ede 


z 


€. Behrens, 5 2028 ©. Halfted Str.. Ede Canal 
Wallace M. "Re, 1402 ®. Lale Etr., Ede Shel 
Konid Lange, 1758 W. Lale Sir, Ede Boob 
©. ipbings, 2724 B. Lale Str., nabe Yatı 
G. Tonnelfen, 4159 W. Late Str., Ede 42. 2 


Allen, 2159 ®. Mabifon Etr., Ede Lew 
itt Str, 
a SHartivis, 800 Milmwautee Abe, Ede Chi 
cago 
5. pen, 1053 Milmaulee Abe, Eds 
ob 
5. 3, Sinienkerger, 1164 Milmaufee Abe, Eds 
on Str 
ug? * Duates, 1440 Milmaufee Abe., nehe 
ergreen ide. 
Riebermand Pharmacy, 1860 Milmwantee Abe. 
de Upton Str. 
& — 1950 Milwautlee Ave. Ecke 
ejtern 
m. Stroegel, 2385 Miltvaufee Abe, Ede Yub 
orten be. 
En 3. Shntan, 2812 Milwaulee Abe, Ede 
5 de 
eo. Gnerten, 4001 Milmaulee Abe... Ede 
—— Vart Blod 
North Ave. Phermech, 1535 94. North be. 
nabe Didfon Str 
John Brod Chemical Co., 1758 W. North Abe.. 
Ede Wood Etr. 


8. 9. ©. Heclien, 2403 ®. North Ave. nabe 
en eu 


Chat. 6. Gibbe, 3200 W. North be, 
5* Ave. 
. Shaper, ze WB. North Ave, Ede Cem 
Fral Part 9 
€, ——— —5 2. North Abe, nabe R. Han 
ing 
3. * —* 4150 W. North Ave., nahe 41. 
3. Dielelmann, 2064 Ogden Abe, Ede Bol 
Straße. 
gr Harrer, 2733 Daden Blod., Ede Yatı 
®. — Sattier, seso daden ave. Cds 
Chas Aſa 3736 DOgden Abe., nahe Lawndale 
J. Robin, 1000 ©. Paulina Str, Ede Taylor 
€. Kamel, 1912 N. Nobey Str, Ede Tortland 
3. deraz HIN. Roben Str, Ede Ham 
hura © 
€. ©. . Dernais, 1055 W. Tahlor Str., Ede Ro 
Emit „nodel, 2754 N. roh Str., nahe Diverfh 
€. =. “Srafıy, 802 ®. 12. Str., nahe Halfteb 
©. ne Re 1046 ®. 12. Etr., Ede Blue I% 
an 
BR. a. 1 Meher, 1206 W. 12. Str., nahe Eenter 
Comond 3. olta, 1501 WB. 12. Ste, Ede Lalı 
Nron Broß, 1758 W. 12. Str. nahe Wood 
— Fi —— — 4005 ®. 12. Str., nabe 
Sen Eiutie, 1658 W. 21. Etr., Ede Pauline 
€. 9. Wolterdorf, 2111W. 21. Str. 
Hobne Abe. 
Bieter * Zromineri, 2158 W. 21.Str., Ecke Lea⸗ 
E. . Suter, 2000 W. 22.' Str, Ede Ro 
.$ - Ghmatalt, 2756 W. 22. Str, Ede Eali- 
orn 
A. ug et "3401 ®W. 36. Str, Ede Homan 
G. %. Neubert, 1100 ®W. Ban Buren Str, Ede 
AMnerdeen Str. 
€. 959 N. BWeftern Abe. Ede 


N. Storfau, 
.%. — 38 S. Weltern Abe., nabe Mom 


nabe 


Augıfta Etr. 
roe © 
Guebner £ Ran Delden, 2301 Milmautee be. 
Ede Ealifornia Abe. 
Säadſeite 
F. = Mare3, 2876 Arher Ave, Ede Bonfiels 
be. 


6. Grund, 3511 Arder Abe., Ede 35. Str. 
na. Burger, 5100 ©, Aſhland pe, Edı 


— — 56568 S. Aſhland Abe., nabe 
C. * irten, 2614 Eottage Grobe Abe., nahe 
© * Erienpein, 701 Cottage Grobe Abe, 
de 
8. 3. Sait, 559 €. 43. ©tr., Ede ©t. Lamm 
rence ? 
9. * Surraih, 301 ®. 47. Str, Ede Prince 
on Abe. 
— Strauß, 363 E. 47. Str. nahe Grand 
Drienftein & Banfe, 230 E. 51. Str. nahe 
Prairie Abe. 
H. a Branıftebt, 301 E. 58. Str., nahe PBratrie 
°. 8, Wehe, 3059 ©. Halfte Str, nabe 
as. %. Sweeneh, 5458 ©. Halfted Str., nabe 
Garfield Abe 
W. Krisan, 5501 ©. Halfted Ste., Ede 55. 
E. —. GHlund, 6053 ©. Halfted tr. nabe 
61. Etr. 


e. Mathiton, 2126 Indiana Abe, nahe 22. Ste. 
RS —* „ehestejen, 3459 Sindiana Abe, nabe 


€. Sianhanfer, 7948 Normal Abe., nabe 79. 


tr. 
B. Anoche, 160N MW. 63. Str., Ede Afbland Abe. 
A. —* — 1601 ®. 63. ©tr.. Ede Afb- 


Ahr Die rer @tate Str., nahe 42. Ste. 
®. 6. Rrendler, 5059 State Str., nabe 51. tr. 
ar 8 Hermann, 340 €. 31. Etr., Ete Calır 


t se 

Di. Kenlant Bharmach, 1801 W. 35. Str.. Ede 
—— Stat, 1658 W. 35. Str., Ede Pauline 
Baul — — 501 W. 26. Str., Ecke Butler 


A. u 2245 WentwortbAlbe.. nabe 
9 


F. B. —— Go., 2458 Wentworth Avbe. 


nabe 25 
W. — 4466 Wentworth Abe., nahe 45. 
Str 
Er 


intion E Nader, 5900 Wentwortb Abe., 
, T. . 
3. Iande, 3601 Windefter Mbe.. Ede 36. Str. 
Bortäbdte, 
9 D. Battles, 274 Vermont Str, Blue Island 
I 5 Mamt. 1713 Weft End Abe, Chicago 
eigbts 
The Coantton News Go, 828 Cufter Abe, 
Ebdanfton, U. 
.£& ®B. M. Browne, Sifth Abe, Laranae. 
Wem. Frumm & Son, 7430 Madifon Str, Ya 


reft Part, SU. 
2 Adams, 11131 Midjigan Abe, Pullman, 


—F Sostowes, 114 ©. 114. BI. —— SL 
Kerrin, 28 Nrcade Plda., Bullma X 
Kg 2. Xewel, 7035 ©. Raben3mood Bart Rn 
aerd Rarf, NIT. 
"Wheaton New3 Gs., Wheaton, IU. 


| dert), Tabat 976 Millionen Pfund 
(Zunahme 71 Millionen), Heu 72 
til. Tonnen (Zunahme 17 Millio- 
nen, — man hofft daher, daß Rind- 
fleijch billiger wird!) 


Telegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Konvention des Ameritanijchen 
Bantiersverbandes “heute in Detroit 
eröffnet. 

m Verlaufe eines Streites über 
4 Dollars, die er ihm jchuldete, “er- 
Ichoß ‚ve Vitello zu Rodford, IL, 

feinen Bruder PBito. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 

„National League” — Nem York 2, 
Brooklyn 1; Nem — 7, Brooklyn 2 
(2. Spiel). 

— Man hat in Bimabit, Minn., die 
Hoffnung aufgegeben, daß 3 Gruben- 
arbeiter, welche durch einen Wolten- 
bruh im der Bubbygrube überrajcht 
| nuzben, no am Leben find. 


berühmte und wun- 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfuht Eu 
toftenfrei und jagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er es kuriten kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen lönnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
fie frei, auch könnt Ihr ie. foftenfrei 
verfuchen. Yahrelange Erfahrung in 
ber Behandlung bon Frauen und Kin- 
dern, die an jehr vielen verfchiebenen | 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteiten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligft und abſolut 
frei eine X-Strahlen- Unterfuhung an 
Eud vor. Ganz aleich, wie viele Aerzte 
Ahr befucht habt oter was deren Mei- 
nung über Eure Kranfheit war,-er fagt 
Eud auf einen Bid, mas Euch fehlt 
und wie hr geheilt werben könnt. 

Gr berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleid,, 
worin fie bejtegen mögen. ob e8 ein 
Kartnädiges Leiden oder nur eine afute 
Beichwerde it; Ahr folltet diefe Offerte 
ficherlih annehmen. Jede Straßen- 
bahn, die nad der unteren Stadt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Office, 
die Nr. 81 Weit Randolph Straße 
gelegen iſt, einen Block öſtlich von Glart 
Straße, in der Mitte deö Blod3, an der 
Süpfeite der Straße. Seht nad dem 
großen Schild Atomo-Radio Inſiitute, 
und benutzt den Fahrſtuhl nach dem 
zweiten Floor. Sprechſtunden von 
9bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 1. 


Atomo Radio Institute, 


Dr. W. M. LAWHON, 
Erfter koniultirender Arzt. 


81 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


Yoil,didofa* 


Sntobon, der 


— — — — — 


Kongreß der 
Handelskammern wird am 24. Sep— 
tember in Boſton eröffnet. Wird ſo— 
gar aus der Türkei ſtark beſchickt. 


— Poterſpiel führte in Scandia, 
Ja., zu einem Kampfe zwiſchen Wei— 
ben und Negern, mit 4 Toten und 2 
Schwerverlepten! ! 


— Nach jpäterer Meldung -ift Nie- 
mand bei dem Kohlengrubenbrande 
unmeit Steubenpille, D., umaelom- 
men. Auch den 5 anfänglich Vermiß- 
ten gelang es, ich durch einen entlege- 
nen Ausgang zu retten. 


— Giufeppe Anullo, italienischer 
Straßenarbeiier in Kanfas Er, Mo., 
feierte die Hochzeit feiner. 16jährigen 
Zodhter damit, dab er ſejne Erſpar⸗ 
niſſe von 12 Jahren, in Höhe von 
81100, bis auf den letzten Cent aus— 
gab! 59 Automobile brachten die 
Hochzeitsgäſte über die belebteſten 
—— der Stadt nach einer Tanz⸗ 

e 


— Brand einer  Automobilgarage 
in Minneapolis dur; Erplofion eines 
Gafolinbaffinz, verbreitete fich auf 
zwei Hotel3 und andere Baulichkeiten. 
Ein Hotelgaft in dem diden Rauch er- 
ftict, acht andere mit fnappfter Not 
bon der Feuerwehr gerettet. Ueber 
100 Gäfte flohen in ihren Nachtklei- 
bern. Alle Baulichkeiten maren alte 
Holzbuden; finanzieller Schaden da- 
ber nicht groß. 


— Ein Stamm längjt verfchollener 
Weiher ift auf Victoria Ysland, 30 
geographifche Grad öftliy von der 
Mündung des Madenziefluffes, tief in 
Wilderniffen ewigen arktifchen Eifes 
bon Brofeffor Viljhalmar Ste 
fanjfon, welcher für das Ameritani- 
Ihe Mujeum der Naturgefchichte reifte, 
entdedt worden! &3 follen feine an- 
deren ſein, als Nachkommen der Ge- 
fährten des berühmten Leif Eridfon, 
der um das Jahr 1000 von Islond 
nah Grönland fam. Etwa 2000 
Perfonen, von ausgeprägtem alt-nor- 
wegiſchem Typ. 


Internationaler 


Ansland. 


— Zu Wlaftiborig bei Türnau, in 
Nordbögmen, brannte das Haus des 
Dufifers Porfhe ab. Die areife 
Mutter des Befiters verfuchte, den 
fiebenjährigen Entel aus den Flam— 
men zu retten, verbrannte jeboch mit- 
famt dem Finde. 


— Entleibt hat fich in einem Hotel 
zu OGravesend, England, der ameri- 
fanifche Kournalift E. C. Boucher, 
Sciffsberihterftatter des „N. 2. 


Herald” und frühet der „Gbening 
World”, 


— Laut Depefche einer englifchen 
Nacrichtenagentur aus St. Peters- 
burg hegt die ruffifche Regierung Be- 
forgniß megen der Gewährung einer 
Anzahl Konzejfionen feitene Chinas 
an deutfche Snduftriegefellfchaften für 


an Anlegung von Straßenbahnen 
ufm. 


Pe Der Deutfche Aeroflub hat für 
n 
um ben Gordon Bennei-Becher, am 
26. Oft. in Stuttgart beginnend, den 
Ingenieur Geride, ven Major Aber- 
cron und den Zeutnant Hopfe ala Ber- 
treter Deutjchlands ausgemählt. 


— mei Unteroffiziere der bulga=. 


riſchen Grenzwache zu Karatepe wur—⸗ 
den von türkiſchen Soldaten erſchoſ⸗ 
ſen! Der bulgariſche Geſandie in 
Konſtantinopel wurde von ſeinere Re⸗ 
gierung angewieſen, die energiſchſten 
BR bei ber Done zu ma=. 


— Der New Yorker Bürgermeifter |, 


Gghnor weigerte ich, vor dem Gtabt- 


ernte 5219 Millionen (Zunahme 949 ; ratstomite, welches den Polizeigrabich 


Millionen), Flahsfamen 28 Wilionen | unterjucht, 
| das heißt, ſchwacher Er⸗ — einer 


Eu ar 


ala Zeuge zu erjcheinen. 
— ————— will er 


——— 


—* 
* — 
rn | u 1,91 
i ü 
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internationalen Ballonmwettflug 


land zu einem Dane: 
Kriege gegen die Türkei rüften. Die 
Börſe in St. Petersburg war dur 
Gerüchte von drohenden Yyeindfeligfei- 
ten auf dem Balkan ftark beunrubigt. 
Kuriere brachten nad Caſa⸗ 
blanca, Marotko, die Kunde, daß die 
Franzoſen im Beſitz der Stadt Ma— 
roffo (Maratejch) find, 17 als Gei— 
ı feln feitgehaltene Franzojen befreit 
haben (e3 war aber urjprünglih vun 
‚9 die Rede!) und ben entflohenen 
| Thronprätendenten EI Hiba weiter 
verfolgen. 

— Der norbmeritanifche Rebellen- 
häuptimg Campa berörannte ‚einen 
Berfo:renzua, nachdem er den In— 
ſaſſen geſtattet hatte, in einem Wagen 
nach Naco, Arizona, zu fahren. Er 
fündigte der Southern Bazifitbahn 
an, de er ihre ganze Anlcge zeritören 

ürde, mwenn fie fortfahre, 
tungsioidaten zu befördern. 

— Tauſende republikaniſcher Sol— 
daten befinden ſich, wie aus Peking se 
meldet wird, in offener Revolte, 
Präfident Juanjchitai ift in ſchlimmer 
Lage, da es an Geldern fehlt, denn loya- 
len Soldaten den rüdftändigen Sold 
zu bezahlen, um fie vor dem Abfall zu 
bewahren. Obaleich die Regierung fidh 
meigert, genguere Auskunft zu geben, 
ift doch bekannt geworden, daß wenig- 
ften3 15,000 Monn defertirt find und 
jeht morbden, plünbern und branbd- 


ſchatzen. 


— —e— 


LEokalbericht. 


Geſtörte Nachtruhe. 


John Bolands Schlummer 
Ziegenbock unſanft unterbrochen. 


John Boland, 1700 W. 22. Str., 
ſchlief geſtern Abend auf einem Stuhle 
auf feiner hinteren Veranda ein und 
fchlummerte friedlich bi8 um 2 Uhr 
HNorgens, al3 er durch einen heftigen 
Stoß vom Stuhle gejchleudert wurde 
und eine mweihe Geftalt 

| vor fich erblicte,. Vermutlich im Glau- 
ben, ein Geift fei ihm erfchienen, Tief 
| Boland Hals über Kopf nach feinem 
Holzitall am Ende des Hofee und 


von einem 


ichlua auch glücklich deffen Tür Hinter | 
fich zu, ehe der ihm auf den Ferien | 


folgende Störenfried eindringen 
tonnte, Es mar eine Angoraziege, die 
ji) von irgend woher in Bolands 
Heim verirrt hatte. Boland3 
wurden von Mitgliedern feiner Yyami- 
lie gehört, welche ‚die Polizei herbei- 
‚telephonirten. Als der Polizift Cha2. 
Tidey den dunklen ‘Hof betrat, ftieß 
die Ziege ihn Jo kräftig vor den Baudı, 
daß er umpurzelte, und ehe er Jich noch 
erheben fonnte, hatte das WVieh ihm 
mit den Förnern das Hofenbein auf- 
geichligt und war- dann in einer be- 
nachbarten Gaſſe verſchwunden. Nach— 
barn, die den Lärm hörten und die 
Urſache nicht kannten, telephonirten an 
die Polizei, daß hinter Bolands Hauſe 
ein Aufruhr im Gange fei, morauf 
cuch noch ein ganzer Magen voll Poli- 


ziften anrüdie, ala jchon Alles borüber 
war. 


Eine Sittenpolizei. 


Uncle Sam ift dabei, fie audy in Chicago 
zu organifiren. 

Wie heute im hiefigen Bundeöge- 
bäude befannt gegeben murbe, ift 
Uncle Sam im Begriff, eine Art Sit- 
tenpoligei zu organifiren. Deren bejon- 
dere Aufgabe wird in der Durchfüh- 
tung ber jogenannten Mann-Atte 
(zur Unterdrüdung dee Mädchenhan- 
bels erlaffen) beftehen, aber man wird 
das Gebiet ihrer Tätigkeit noch  be- 
„deutend ausdehnen. E38 fol eine ge- 
"naue Kontrole über die Injaffen aller 
berrufenenHäufer geführt werden, und 
auch auf die Opiumhöhlen wird man 
fein Augenmerf richten. Zum Leiter 
der biefigen Abteilung diefes Sonder- 
dienftes ift Charles %. De Woody be- 
kimmt worden. 

Dr. Webjter berichtete heute dem 
Koroner, daß er in der Leiche des zu 
Weſt Hammond unter verbächtigen 
Umftänden zu feinem Tode gefomme: 
nen Zofomotivführers Mebmater fein 
Gift gefunden habe, mohl aber habe er 
eine andere Entdedung gemacht, über 
die er ausführlicher erft übermorgen 
berichten werde. 

Koroner Hoffman ftellte heute ein 
DVerhör mit der Helen Lotier an, von 
welcher „Frankie Ford“ behauptet bat, 
fie hätte dem Mebmaler ein Betäu- 
bungämittel beigebradt und dadurch 
deſſen Tod verurſacht. Von zwei Ge⸗ 
hilfen des Koroners wurde in Weſt 
Hammond über den gleichen Gegen— 
ſtand die Kittie Clark vernommen. 
Nach den Angaben dieſer Zeuginnen 
gewinnt es nun mehr und mehr den 
Anſchein, daß ſowohl Meßmaker wie 
Eſther Harriſon an Morphiumein— 
ſpritzungen geſtorben ſind, und daß es 
„Frankie Ford“ war, welche dieſe Ein— 
ſpritzungen beſorgte. 


Berbundete Vereine. 


Vollzie hungsaus ſchuß tritt am Donnerſtag 
zutammen. 


Für nächſten Donnerstag Abend 8 
Uhr ift eine Siyung des Vollziehungs⸗ 
ausfhuffes der Verbündeten Vereine 
nad) dem Bantettfaale des Hotel Bis- 
mard einberufen. 


Gejtern Abend fand in der Norbfeite 


Zurnhalle unter dem Vorfig von Alb. 


Jakob Hey eine Berfammlung von De- 
legaten ftatt, melche beutfche Vereini- 
gungen der Nordfeite bei den Verbün- 
deten Vereinen vertreten. E83 murbe 
berichtet, daß die Beteiligung an dem 
Ausfluge nad dem Foreft Park, ben 
‚die Verbündeten Soon am Sonntag 
—— 
— Be zgnüg 


Regie: . 


im Duntlen | 


Rufe | 


Weil er fich * (einbfüchtig hielt. 
verfiel der 4jährige Fuhrmann Ja— 
tob Vallenzer ſchon vor geraumer Zeit 


in Trübſinn. Heute früh machte er in 


der hinter dem Gebäude Nr. 6110 W. 
Ravenswood Park gelegenen Stallung 
mittel# Karboljäure feinem freudelo- 
fen Dafein ein Ende. Der. Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


Wat bitterer Ernft. 


Nach kurzem Streit erklärte geftern 
Abend Frl. Florence McEauley, Nr. 
4524 Indiana Une, dem potheter 
Samuel Rojenberg, Nr. 130 Caft 51. 
Str., daß fie fich das Leben nehmen 
werde. An der Annahme, daß fie nur 
fcherze, reichte ihr Nofenbera zwölf 
Gran tohlenfaures Kali, mit der Be- 
merfung: „Das genügt, um Sie ins 
Senfeit3 zu befördern.” Zu feinem 
nicht geringen Schred verfchludte Frei. 
McEauley das Zeug. Rofenberg holte 
nun fofort einen Arzt, der die Lebens- 
müde behandelte und ihrelleberführung 
nah dem St. Bernharbhofpital ver= 
anlaßte. 

Wie fih inzwiſchen berausgeftellt 
hat, nahm die Stenographin Yofephine 
Nemet3 jich da8 Leben, weil fie ihre 
Stellung verloren hatte. Wie geftern 


Thon berichtet, twurde fie in ihrem :Zim- 


mer im „Eleanor Club“ entfeelt auf: 
gefunden. Sie hatte ich die Kehle und 
das linfe Handaelent durchfchnitten. 


Bom Gram überwältigt. 


Steven Shatfus wurde am Grabe des 
‘ Ueffen bewunßtlos. 
Gräm hält man für die Urſache des 
Todes von Steven Shatkus, Nr. 
4508 S. Honore Str., einem 35 Jahre 
alten Arbeiter. Shatius ftand geftern 
| Nadinittag auf dem St. Kafımirfried- 
| Hofe, jüdlich von Morgan Park, am 

Srabe feines Neffen John Dufozzius. 

Als der Sarg in das Gtab verfentt 
| miürde, jah man ihn plößlich fehwan= 
fen uno nieberfallen; bemußtlos 
twurde er in. die Wohnung eines Arz- 
tes g.tragen. Unter deffen Behand- 
lung fehrte iom das Leben zwar zu- 
ı rüd, aber er war zu Schwach, um fort- 
| Ichafft zu werden, uf fo ließ man ihn 
ı im Haufe des Arztes. Spät am Abend 
| verfiel Shatfus wieder in Bewußt— 
| Tofigfeit, eine Stunde fpäter war er 
| tot. Seine Leiche wurde in das Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 4606 ©. Hermi- 
tage Ave. gebradt. * 


— — — — — 


Erfylgreiche Hausſuchung. 


Polizei fand und beſchlagnahmte 12,000 
gejtohlene Sigarreit. 

Auf Grund eines furz zuvor einge: 
troffenen, nicht unterzeichneten Briefes 
hielten gejtern Abend Detektives der 
Wade an Süd Clarf Straße eine 
Hausfuhung ab in der von Chriit 
Stiropolis im Haufe Nr. 1159 ©. 
State Straße betriebenen Billard- 
halle und fanden in einer Bertiefung 
unter dem Fußboden 12,000 Zigarren 
im Werte bon $1,600, die Freitag 
Naht Einbrecher. im Laden der Ban 
Moy New Eo., Nr. 1143 State Str., 
erbeutet hatten. Die Zigarren wurden 
beifhlagnahmt und Stiropolis und 
einer feiner Angeftellten, ein gemiffer 
Wm. Broof, verhaftet. Beide be— 
teuern, nicht zu willen, wie die Zigar- 
ten an den yundort gelangt find. 

MWie erit heute befannt wurde, tft 
der Upothefer Harry Hull, Nr. 3800 
Dgden Ape., dort'Sonntag Abend von 
drei mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten, die Gefichtämasten trugen, über- 
fallen, um $85, vier photographijche 
Apparate und die goldene Uhr be— 
raubt und in ein Hinterzimmer ge: 
|perrt worden. WIS er, erft nach an 
derthalb Stunden, aus feiner Gefan- 
genfchaft befreit wurde, war das 
Raubgelichter über alle Berge. E3 hat 
fi bisher auch feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

— — — 


um Tod und Leben. 


Heute wurde mit der Auswahl der Ger 
ſchworenen begonnen. 


Heute wurde Mn Richter Windes’ Ab- 
teilung des. Kriminalgerichts mit, ber 
Auswahl der Gefchmorenen begonnen, 
die über! den 26jährigen, der Ermor— 
dung- des, Figarrenhändless Daniel 
Goodman, Nr. 4386 ©. Clark Str., an- 
geflagten Robert Schulz zu Gericht 
lien follen. 

Schulz ijt angeblich geftändig, am 
Abend des 5. Mai den Zigarrenhänd- 
ler in dejien Laden erjchoifen zu ha- 
ben. Er beteuerte aber, nur in Not: 
mehr von der Waffe Gebrauch gemacht 
zu haben. Die Staatsanwaltfchaft 
hofft dagegen, den Beweis zu erbrin- 
gen, daß der Angeflaate das Opfer in 
töuberifcher Abficht überfallen _und, 
als er auf Widerftand ftieß, es erfchof- 
fen babe. Schulz hat betanntlich vor 
bier Wochen mit drei Mitgefangenen 
einen Fluchtverfuch gemacht. Bei je- 
ner Gelegenheit murdeder Gefanaenen- 
märter Cornelius Sullivan : fchmer 
mißhandelt. 


— — 


Der Doppelehe bezichtigt. 


—— — 


Braudjury überwiefen. 


Unter der auf Doppelehe Tautenden 
Anklage wurde heute der 23jähtige 
red Franka, Nr. 1944 Erchange Xpe., 
ein Detektive der Baltimore & Obhio- 
Bahn, vom Stadtrichter Himes unter 
83000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Er wird bezichtigt, am 
25. Auguft diefes Jahres die 22jährige 
Stenographin Agnes Higgins zum Al- 
ihm Ben ohne — * —* 
ihm vor en angetra ⸗ 
tin Rr.1, Ellen Ander- 


einer geborenen 
fon, t ) Er foll fie 
| en ae 


in, 4 
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Grobe Fahrläffigkeit. 


Dier frauen verlegt, ein Säugling blieb 
" unverfehrt. 


Un WafhingtonBlod. ind N. Sa: 
cramento Une. tie ‚geitern Abend ein 
bon Frau Kohn %. Huabes, Nr. 4146 
Colorado Ape., ihrer Mutter Frau 
Elifabeth Fontaine, ihrer Schweiter 
Frau W. Summers und ihrer Haus: 
genofjin Frau Beifie Swift benußtes 
Buggy mit einem von E. E. Olfon, 
Nr. 2I6 N. 49. Ave., bedienten Kraft: 
wagen zufammen. Das Buggy fippte 
um. Die rauen rollten auf das Pfla— 
fter und erlitten Schrammen und 
Quetfchungen. Ein jehs Monate al- 
tes Kind, das eine der Frauen auf dem 
Arme hielt, blieb aber unverfehrt. Die 
Verunglücten befinden fich in ärztli- 
her Behandlung. Den Angaben der 

Polizei aemäh hat Dlfon durch arobe 
Fahrläffigtett den Sufammenftoß ber- 
ſchuldet. 

Die Flinte entlud ſich. 


Auf dem Heimwege von der Jagd 
begriffen, benutzte Sonntag Abend der 
17jährige Winfield Blood aus Joliet 
die Eiſenbahngeleiſe. Er hatte ſchon 
das Städtchen erreicht, als er über 
eine Schwelle ſtolperte. Bei dieſer Ge— 
legenheit entlud ſich ſeine Flinte, und 
die Ladung drang ihm in den Leib 
und tötete ihn. 


— 7s — 


Hat nichts geholfen. 


Kaſinsky und Cunningham zum zweiten 
Male ſchuldig geſprochen. 

Michael Kofinsty und John Cun— 
ningbam iwmaren im Striminalgericht 
neulich jchuldig befunden worden, den 
Ar. 3213 Parnell Avenue wohnhaften 
James Diet auf der Straße angefal- 
len und beraubt zu haben. Auf die 
Ausfage eines gemwiffen John Miller 
bin, der fi” megen Diebftahls im 
Zuchthaufe zu Joliet befindet, wurde 
den Beiden eine nochmalige Prozefji- 
tung zugeitanden. Miller nahm näm- 
lih jenen Straßenraub auf feine 
Kappe. Er verficherte, daß er ihm mit 
Hilfe von einigen Kumpanen ausge— 
führt hätte, unter denen Kafinsty und 
Eunningham fich nicht befanden. Jet 
hat die Neuperhandlung ftattgefunden, 
bie Jury hat aber Kafinsty und Eun- 
ningham wieder jchuldig geiprochen. 
Die erklärte mit Beftimmtheit, daß er 
fie. wieder erfenne als zwei von den 
Burſchen, die ihn ausgeplündert haben. 

Zn — — — 


Umgetippt. 


Swei Perfonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt.d 

Heute Morgen ſtieß eine Van Buren 
StrGlektriſche an Loomis Str. mit 
einem von dem Hauſirer Chriſt. Franz, 
Nr. 325 Loomis Sir. bedienien Fuhr- 
werk zuſammen. Der Wagen tippte 
um und fiel- ouf einen Straßengänger, 
den Mafchinefibauer Gus. Karps, Nr. 
768 Blue Ysland Ave. Diejer erlitt 
eine -Gehirnerfhütterung und innerlich 
Verletzungen, Frauz dagegen, der auf 
das Pflafter jaufte, außer Quetfchun- 
gen und Schrammmen 'auch einen Bein- 
brud.. Die Verunglüdten haben Auf: 
nahme im Eountyhofpital gefunden. 

Der Baufhlofier Clemens Biß- 
‚mann, Nr. 333 WM. Schiller Str., Chi- 


cago,: fiel geftern Abend in der Anlage 
‚| der-Bnda Foundry & Manufacturing 
sed Sranfs unter $3000 Bürafchaft der 


Company in; Harvey von einem Gerüft 
aus 30 Funk Höhe heruntet und erlitt 
einen Schädelbrud. Man ſchaffte ihn 
nach dem St. Francishofpital in Blue 
erg Dort ift er heute friih geftor- 
en: 


— — — 
k Arbeiteten mit Sohdrud. 


Im Royal Ynfürance-Gebäude an 
La Sale Straße und Jadfon Blod. 


‚haben Einbreder Sonntag Nachmittag 


ches Dupend Gejchäftszimmer 
— und Ds — — 

—— SE trag ge d E eh $400 er- 
SH = bbut ſollen 20 


Trägt die 


Unterschrift 


| 


Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


= CASTORIA 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK. CITY, 


Draittiihes Mittel, 


Sprang befleidet von der Brüde, 
Küblung im $luß zu erhalten, 


— 
um ©. 


Der Arbeiter Michael Dolynatui - 


fletterte heute feüh um 2:45 Uhrauf 


das Geländer am Sübende ber Ruf 


Sir.-Brüde, befann fi ein paar Ser 
kunden und ftürzte fi dann in bie 
fühle Flut. Als er wieder auftauchte, 
jchrie er um Hilfe, die nun au fei- 
ten® einiger Schiffsarbeiter gemährk 
murbe.* 
und zogen ihn aufs Trodene, um ihn 
dann zwei Poliziften zu übergeben.” 


Dieje führten ihn zur ©. Clarf Ste» 


Bezirksmache, wo er unter, der Anklage 
des unorventlichen Betragens gebuich“ 
wurde. „Zu warn, zu viel heißes Wet- 
ter“, war die Antwort, die Dolyns=' 
fui auf die Frage nad) dem Beweg⸗ 
grunde ſeiner Tat gab. 
Von ſeiner Mutter 
einen Botengang zu kun, 
13jährige Harold Shatefpeare, Tr, 
1917 ®. Harrifon Str., heute Marz 
gen bor dem Haufe Nr. 156 8. Baus 
lina Straße von der Hiye überwältigk. 
Die Polizei brachte ihn nad; Haufe, 
A ad 


Belajtende QAusiage. 


£ehrerin trat als Klägerin gegen früheren Si 2 


Schulgenoſſen auf. 


heute Frl. Maud Porter, Nr. I —* 
Oſt 94. Straße, Lehrerin der 


Bend, Ind., als Klägerin gegen ihrem 


früheren Schulgenofien Edward Milz _ 


Sie warfen ihm ein Seilgu 7° 


ausgefchit, 
wurbe Dee 


— 


Vor den Großgeſchworenen — u 


nl 


ichichte an der Hocfchule zu Son - 


hell, Nr. 9155 Wafhington Ave., aus. - 
Sie bezichtigte ihn, ſie Freitag Abend 


in der Nähe ihrer Wohnung tätli, an ä 


gegriffen zu haben. Wohl fünf Minus 


ten lang habe fie mit ihm gefämpft, 3 


bi3. fie durch die Bemerkung, daß Leute 
nahten, ihn zur Flucht veranlaßte, — 


63 verlautet, daß Mitchell in An = 


Hlagezuftand verfeßt worden. fei. 
fol angeblich jhon Donnerstag Pros 
zeflirt werden. 
Er”. bes 


gleitet, der Polizei geftellt, 


Er 


Geftern Abend hatte er = 
fich, von feinen betrübten Eltern ber“ = 


hauptet, zur Zeit des ihm zur Laft ges 


legten unfittlihen Angriffs beitunfen = 


gemwejen zu fein. 


— — — — 


In doppelter Rolle. 


Wegen angeblicher Beſchwindelu— 
von armen Arbeitern iſt, wie ge 
berichtet, der Agent Henry Weiß, Nr. 
36 ©. Canal Straße, verhaftet wor⸗ 
den. Heute follte por Gtabiri 
Heap an der Desplaines ‚Straße t 
Sache zur Verhandlung fa I 
Als Verteidiger des Mei meldeief 
dort aber der ftäptifche Hilfeklagenie 
walt Roman ©. Lewis. Diefer € 
wirkte einen Aufihub der Verha 
fung bis zum 17. September. >: 
leutnant Gallery, der fich die 
oung der betrügerifhen Stellender« 
mittler bejonder3 angelegen fein 
hat dem Leivis die Doppelrolle, ie 
diefer hier nefpielt hat, verübelt. « 
wird bei dem Klageanialt MeSnernen 
eine — über ihn einteichen. 


— | - ——— 


Empfang im Deutichen PER : 


Bezüglich des morgigen Empfame & 


abends im Deutichen Theater mad 
der Deutiche Iheaterverein noch Ne 
jtehendes befannt: : 
„Zroß aller Anftrengungen ift © 
nicht möglich gemweien, die Karten fü 
morgen Abend Allen zuguftellen, deren 
Befuch erwartet wird. Es iſt bei 
die Vorkehrung getroffen, daß mör, 
Abend und vorher an ber I 
Einlaftarten "zu haben find, 
find hiermit alle Theaterfreund ei 
laden, an der Eröffnung teilgunehm 
Mufik und ein reichhaltiges Progt 
werden den Gäften geboten. D 
tritt zu. allen Bläten tft frei.“ R 


Jedte 


_ .— Dame: 
wohl DE ap an 





— Dit 
— 
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Mr Bebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Me Moncoe Gtraße, 


ILLINOIS. 
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Nooſevelts Rechuung. 
In den demokratiſchen Freuden— 
becher iſt ein dicker Wermutstropfen 
gefallen. Der Staat Maine, der por 
= 3iweiiahren eine demofratifche Staat3- 
verwaltung erwählt hat, mill es jegt 
wieder mit einer republifanifchen ver- 
jucdhen. Sit der republifanifche Sieg 


au) nicht glänzend, fo haben immer: 


bin die Demofraten einen unermwarte- 
ten Rüdichlag erhalten. E3 ijt ihnen 
Hargemacht worden,, daß fie das Ber- 


trauen des Volkes nicht annähernd in 


dem Maße bejigen, mie fie fich einge- 
bildet Haben, und daß die republifa= 
nie Partei noch immer furchtbar 
werden fann, wenn fie einig ijt. Aller: 
bings wird der Verjuch gemacht wer— 
den, das Ergebnif in Maine aus rein 
 Brihen Gründen zu erklären, die 
- anderöwo nicht obmalten, aber wenn. 


die „Hochflut“ eingetreten wäre, die von 


+ 


den Demokraten mit jo großer Zuber- 
ſicht erwartet wurde, jo hätten die gro= 
Ben nationalen Fragen nicht von ört= 
lien in den Hintergrund gedrängt 
merden können. Im Dften minbejtens 
ift die Begeifterung für die-verjüngte 
Ber augenscheinlich nicht allzu- 
groB, 
- BDefjenungeadhtet wird Maine und 
wohl noch mancher andere republifa= 
nilhe Staat vorausfichtlich dem demo- 
Iratifhen Präfidentichaftsfandidaten 
zufallen. Denn die Roojeveltpartei, 
bie in der Staatöwahl auf den Rat 
ihres Führers die Republifaner unter: 
fügt bat, wird in der Präfidenten- 
wahl ihre „Bundesgenoffen“ nicht nur 
im Stiche laffen, jondern fogar heftig 
befümpfen. Sie behauptet, daß ihr 
allein der Sieg über die Demokraten 
zuaufchreiben ijt, und daß deshalb die 
tepublifanifchen Wahlmänner nicht für 
Zaft, jondern für Roofevelt ftimmen 
follten. Diejelben bejcheidenen An 
Iprüche erhebt fie überall, mo in den 
biretten Vorwahlen die Fortfchritt- 
lichen triumphirt haben. Sie überficht 
efliſſentlich doß fie fich von der repu= 
Hanifchen Partei förmlich losgefagt 
und jich als jelbftändige Partei auf- 
getan hat. Deifenungeachtet wollen 
die Bull Moofer3 auch heute noch die 
Partei beherrichen, von der fie fich ge- 


# trennt, und die fie als dur und durch 


= forrupt verfchrien haben. 
Deshalb ift es auch noch mehr als 
zweifelhaft, ob durch die Gründung 
ber neuen Partei tatjächlich die rein- 
liche Scheidung bemerfitelliat werben 
wird, die jehon Yängft als eine politi- 
Ihe Noticendigfeit empfunden worden 
ft. Dem Schöpfer diefer Partei ift 
e8 offenfichtli nur darum zu tun, 
feinen Feind Taft zu fchlagen und 
jeine eigene Macyt darzutun. ft ihm 
gelungen, jo wird er nichtö ba= 
gegen einzumenden haben, daß die 
wepublifanifchen Bofie fih um fein 
Banner fchaaren und ihn nad vier 
Sahren zum BPräfidentichaftstandi- 
| baten der wieder aeeinigten Partei er: 
heben. Seine Gefolafhaft ift ihm 


= = Seiner Meinung nad) fo treu ergeben, 


> 
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daß fie auf fein Geheiz auch wieder 
in das republiianifche Lager zurüd- 
Thmwenten wird. ft das nicht die 
Rechnung Roofevelts, jo ift nicht ein- 
zufeben, marum er nicht nur in 
Maine, fondern auch in vielen anderen 
Staaten feinen Anhang für republi- 
Tanifhe Staat: und Countytidets 
einireten Täht. Folgerichtig müßte 
bo die neue Partei ficy meit feind- 
licher zu der republifanifchen ftellen, 
bie nach ihrer Angabe ganz unter ber 
* Berriaft der Bofle und der von ihnen 


EU Bertretenen Jnterefien jteht, alö zu der 


> tiihen dedi. - 


‚ 


bemofratifchen, deren Programm fich 
in vielen Buntten mit dem fortjchritt- 


 Stmeifellos gibt e8 in der neuen 
Bartei jehr viele Leute, die aufrichtig 
ar Die fortichrittlichen Grundfäge 
glauben und eine gründliche Verbeife: 
19 ber öffentlichen Zuftände anftre: 
Den. Dieje ehrlihen Schwärmer find 
Faber fehr unglüdlic; oder unvorfichtig 
der Wahl ihres Führers gemeien. 
Zür fie wäre La yollette der „Logifche 
nbidat” geiwejen, während Theodore 


ET Moofenelt, trog aller jhönen und er- 


Ex 
re 
2 


= baulichen Predigten, 


ein praftifcher 
Polititer der alten Schule und nur 


noch geriffener ift, ala die von ihm an- 
nen Bofle. Die Partei, die er 
nicht beberrichen konnte, will er ftrafen, 


E: aber nicht gänzlich zugrunde richten, 


= fpeil er immer no} hofft, abermald an 


ihre Spibe berufen zu werben. Lebig:- 
aus diefem Grunde hat er fich in 
Maine um einen republitanifchen 
Mablfien bemüht. Er hat den Be- 
meis geliefert, daß feine unübermwind- 
liche demotratifche Strömung vorhan⸗ 
Den ift, und die republifanifche Partei 
Fiegen könnte, wenn fie unter feiner 
ng geeinigt wäre. Die weiteren 
Bfolgerungen glaubt er getrojt 
anderen praftiichen Politilern 
überlaflen zu dürfen. 


WBerbilligung der Lebenshaltung! 


‚Dem jüngiten, geitern veröffentli)- 
ungäberiht zufolge wird 

e! Ai ala a — — 
zei geſegnetes Jahr erweiſen. Nahe⸗ 
— Millionen Buſhels Mais 
* werben inlusficht geftellt — weit mehr: 
e zubor im einem Jahre geerntet 


Millionen und ‚Kleinhandel, und beſonders 


dazu 699 Mill, Bulbels Meinen — 
en ven iR abr gegenüber 69 

ill. Bufbels; ge 
Hafer — 368 Mill. 8. mehr als in 
1911; 209 Mill, Yufheld Gerfte — 
Zunahme 49 Mill. B., und 398 Mill. 
Bufhels weiße Kartoffeln — ein Mehr 
den Vorjahre gegenüber von 105 Mil- 
lionen Bufhels. Die diesjährige Heu- 
ernte wird auf 72 Millionen Tonnen 
aefhägt, mährend vergangenes Jahr 
nur 471, Millionen Tonnen geerntet 
wurden. A 


Diefe Schägungen mögen nicht ganz 
genau jein, im großen Ganzen wer— 
ben fie den Tatfachen entfprechen und 
die Gefahr ſchwer ſchädigender Ziwi- 
Ihenfälle ift jet vorüber. Die jcho- 
nen Hoffnungen, die man in. Früb- 
fommer und Hocdfommer auf den 
Herbit jehte, haben fich verwirklicht 
und Dadurch werden neue Hoffnungen 
angeregt werben. Die Hoffnungen auf 
gejchäftliche Prosperität und befon- 
ders, die Hoffnung auf ein Fallen der 
Lebensmitelpreife, eine Verringerung 
ber Kojten der Lebenahaltung. Denn 
die Verbilligung der Lebensmittel und, 
im allgemeinen, die Verringerung der 
Koften der Lebenshaltung fcheint doch 
nah allgemeinem ftillfchweigenden 
Uebereinfommen de3 Landes drin 
gendites Bebürfniß, des Voltes erfte 
und höchjite Forderung zu fein. Alle 
Parteien haben fih in dem Sinne 
ausgefprocden und fich verpflichtet, 
darauf hinzumwirten. Nah den 
Yeußerungen der PBlatformen und 
Kampagneredner zu urteilen, müßte 
ber lUneingemeifte glauben, «3 
berriche hierzulande zur Zeit ein Zu- 
ftand, der nahe an Hungersnot an— 
grenzt, dem Bolfe würd: .e8 fchmer, 
Leib und Geele zufammenzuhalten. 
„&3 ift,“ fagte felbjt der fonjt in fei- 
nen Neußerungen fo gemäßigte I_ood- 
rom Wilfon in feiner Annahmerede, 
„für ung nicht fo leicht, zu leben, mie’3 
früher mar. Pr Geld fauft nicht 
jo viel. Die Mehrheit pon uns hat 
zu ihrer Beunruhigung gefunden, daß 
mir ärmer werben, troßbem unfer Ver— 
dienjt langfam zunimmt. Die Preife 
fteigen fchneller, als wir unfere Ein- 
nahmen erhöhen fünnen.” SDb das 
aunz der Wahrheit entjpricht und e3 
nicht vielleicht richtiger wäre, hinzuzu- 
fügen, „und unfere Ansprüche fteigen 
fchneller al3 unfere Einnahmen“, da3 
möge tebingeftelt fein; jebenfalls 
lauiet die Forderung der Zeit: DVer- 
tingerung der Koften der Lebenshal- 
tung, womit der Durchfchnittäbürger, 
und mehr noch) die Durchfchnittähaug- 
frau, doch in erfter Reihe eine Ver— 
bilfiaung der Lebensmittel meinen 
wird, und des Rätfjels Löfung, eine 
Antwort auf die Frage, Wie?, zu fin- 
ben, ift aller großen und fleinen 
Staatsmänner, Bolitifer und B-It3- 
wirte ernftes Streben. Die Zahl der 
Thon in Vorfilag gebrachten Mittel 
und Meittelhen iſt dementſprechend 
sroßgınd.man fucht immer meiter mit 
heikem Bemühen und greift mit freu- 
digem Eifer nad) Allem und Xebem, 
für das fich eine preisdrüdfende, foften- 
berringernde Wirkung berausflügeln 
läßt. Unter folchen Umftänden ift es 
ſelbſtverſtändlich, daß die überreiche 
Ernte die ſchönſten Hoffnungen er— 
wecken und als ein zuverläſſiges Ver— 
ſprechen niedrigerer Lebensmittelpreiſe 
angeſehen werden wird. 

Dieſe Hoffnung wird ſich wohl auch 
erfüllen — bis zu gewiſſem Grade, 
wenigſtens. Es wird jedoch gut ſein, 
ſie nicht zu hoch zu ſchrauben. Denn 
die Preiſe für Getreide, Fleiſch uſw. 
werden nicht allein durch die inländi— 
ſche Nachfrage und das amerikaniſche 
Angebot feſtgeſetzt, ſondern von der 
Lage der Weltmärkte mindeſtens ſehr 
ſtark beeinflußt. Sollten mit unſrer 
großen Ernte im Auslande magere 
oder nur mittelmäßige Ernten Hand 
in Hand gehen, dann wird vom Aus— 
lande ſtarke Nachfrage nach unſerem 
Weizen, Mais uſw. eintreten und die 
Preiſe werden auch hierzulande ver— 
hältnißmäßig hoch dleiben. Denn der 
Farmer wird an den amerikaniſchen 
Markt nicht für weniger verkaufen, 
als ihm das Ausland bietet. Und 
wenn / auch Viehfutter überreich vor— 
handen iſt und niedrig ſtehen ſollte im 
Preiſe, ſo muß, da das Vieh 
erſt gezogen und herangefüttert 
werden muß, doch immer geraume 
Zeit vergehen, ehe die reiche Ernte auf 
die Fleiſchpreiſe merkbarern Einfluß 
haben kann und das nächſte Jahr mag 
eine kleine Ernte bringen. 


Die Houptſache iſt aber, daß wir, 
Dank der großen Ernte, mit Recht eine 
Zeit der Proſperität — lebhafter Ge— 
ſchäftstätigkeit, regen Handels und 
Verlehrs — erwarten dürfen. Venn 
der Farmer wird Geld im Beutel 
haben und, wenn der Farmer Geld 
hat, hat jedermann Geld, ſagt das 
Sprichwort mit Recht. Man wird uber 
ſelten, oder nie, in geſchäftlich beſon— 
ders guter Zeit ein weſentliches Fallen 
der Preiſe haben beobachten können. 
Das Eine ſchließt das Andere aus. 
In geſchäftlich guter, verdienſtreicher 
Zeit ſteigen allemal die Anſprüche, und 
erhöhte Anſprüche bedeuten erhöhte 
Nachfrage; erhöhte Nachfrage bedingt 
ein Steigen, ober doch Feſtigen ber 
Preife — cller Preife! Denn wenn 
Profperität herrfcht, will jeder Produ- 
zent und jeder Händler ufm. möglichit 
großen Anteil daren haben und feine 
Preife „halten“ und, Dant der erhöh- 
ten Nachfrage wird ihm das mehr oder 
weniger gelingen. 

Die bon der Profperität bedingte 
natürliche Verteuerung mag die Dant 
den reichen Ernten zu erwartende na= 
türliche Verbilligung der Lebenäbe- 
bürfniffe mettmadhen. Dagegen wird 
nicht3 zu machen fein, und wir follen 
e3 auch gar nicht verfudhen. Nur die 
fünftliche Verteuerung zu unterbrüden, 
fanın und muß unfer Streben 
fein: Die BVerteuerung duch die un- 
wirtfchaftlirhe Verteilung, den fehl 
oder gar nicht organifirten Zmifchen: 


x 


und taubzölle müffen meicher 
die jener Mutter und Amme find, 
wollen twir auf eine mwejentliche Ver⸗ 
billigung der —— im Ver⸗ 
gleiche zum Volksvberdienſt hoffen. 


Nettungsboote und ihre Haud⸗ 
habung. 


Wie es in unſerer ſchnelllebigen Zeit 
zu gehen pflegt, iſt es auch mit der 
furchtbaren Kataſtrophe des „Titanic“ 
gegangen. Nach und nach iſt die Er— 
innerung an dieſe ſchrecklichſte See— 
kataſtrophe aller Zeiten in der breiten 
Oeffentlichteit verblaßt, trotzdem erſt 
wenige Monate vergangen ſind, daß 
1700 Menſchenleben ein Grab auf dem 
Grunde des Atlantiſchen Ozeans fan— 
den. In fachmänniſchen Kreiſen iſt es 
dagegen anders beſtellt; dort iſt die 
Rückwirkung noch nicht ſoweit beſeitigt, 
daß man nicht mit allen zur Ver— 
fügung ſtehenden Mitteln darauf fin- 
nen follte, um nunmehr, nachdem bie 
Kataftrophe erft einmal erfolgt ift, die 
größtmöglichen Sicherheitsvorrichtun— 
gen für Paffagiere und Mannjchaft zu 
treffen. So hat diefer Tage au in 
London eine Konferenz hervorragender 
engliijher Sadverftändiger auf dem 
Gebiete des Schiffahrtsweſens ftattge- 
funden, in melcher eine bemerfenämer- 
te Anzahl Vorträge über Mittel zur 
weiteren Vorbeugung gegen bie Gefah- 
ten be3 Meeres gehalten wurden. 

Das größte Auffehen unter all’ die- 
fen Vorträgen - haben die Ausführun- 
gen des’ Schiffbauingenieur3 XUrel 
Welin hervorgerufen, der als einer der 
berporragendften Kenner auf biefem 
Gebiete gilt und über da3 _ ZIhemu 
„Lebensrettungsboote auf Dgeans 
dampfern und ihre Handhabung“ 
jprad. Nah dem Untergange des 
„Zitantic“ hatte e3 fich durch die Aus- 
fagen eine Teiles der geretieten Be— 
mannung des Unglüdsjchiffes Heraus 
geitellt, daß troß der ruhigen See das 
Inswaſſerlaſſen verſchiedener Ret— 
tungsboote, die nicht einmal bis zu 
ihrer vollen Faſſungskraft beſetzt wa— 
ren, gewiſſe unvorhergeſehene Schwie— 
rigkeiten verurſachte. Teilweiſe war 
dies jedenfalls darauf zurückzuführen, 
daß die Mannſchaft des „Titanic“ 
nicht genügend für den Augenblick der 
Gefahr und für die Handhabung der 
Rettungsboote geſchult war, aber ande—⸗ 
rerſeits hat auch erwieſenermaßen der 
Apparat zur Handhabung der Boote 
ſich nicht als zuverläſſig arbeitend er— 
wieſen. 


Von dieſer Erfahrung iſt Welin in 


ſeinem Vortrage ausgegangen. Er 
weiſt darauf hin, daß es nicht genü— 
gend ſei, wenn Ozeandampfer mit ei— 
ner für die Aufnahre aller an Bord 
befindlichen Menfch:nleben ausreichen: 
den Zahl von Rettungsbooten ausge- 
rüftet find. Won diefen Booten find 
nur jene von Wert im Falle der Not, 
die jchnell und leicht ins Waffer hin- 
untergelaffen werden fünnen, wenn fie 
bis zu ihrer vollen Traafähigfeit be: 
fegt find. Boote dagegen, deren jo= 
fortiges Flottmahen Schwierigkeiten 
bereitet oder aanz unmöglich ift, „Jind 
meiter nichts, ala nußlofer Balleft für 
ein Schiff, und dienen nur dazu, im 
Augenblide der Gefahr die Vermir- 
rung zu erhöhen, fowie Menfchenleben 
ernitlich zu gefährden. Nach den Aus- 
führungen dieſes Sachverſtändigen 
fahren heute eine ganze Anzahl von 
Dampfern auf den Weltmeeren, bei 
denen es, infolge ihrer Bauart, ge— 
radezu eine Unmöglichkeit iſt, genü— 
gend Rettungsboote für alle Mann an 
Bord ſo anzubringen, daß ſie ſchnell 
und leicht zu Waſſer gelaſſen werden 
können. So ſei es nicht genügend, 
wenn die amerifanifchen Hafenbehör- 
den oder das britifche Handeldamt die 
Beitimmung getroffen haben, daß alle 
Dzeandampfer mit genügenden NRet- 
tung3booten für alle Menfchenleben an 
Bord verjehen feien, fondern es müßte 
gleichzeitig darauf geiehen werden, da 
die Benutung der Boote ohne mweiteres 
erfolgen fünne. 


Der praftifche Nußen von NRet- 
tungsbooten hängt natürlich ganz von 
dem Zuftand des Meeres in dem Aus 
genblide ab, in welchem Baflagiere 
und Mannihaft eines Schiffes ich 
Siefe au benußen gezwungen fehen. 
Aber in der größten. Mehrzahl aller 
Unfälle zur See find" fieibefier als 
richts, und ihr Nubmert tft ganz au: 
Berordentlich erhöht mordei, durch die 
Ausnutzung der drahtloſen Telegra⸗ 
phie. Wenigſtens auf vielbefahrenen 
Waſſerſtraßen kann mit ihrer Hilfe 
für ein in Not geratenes Schiff Bei— 
ſtand im Verlauf weniger Stunden 
geleiſtet werden, ſodaß auch die Schrek⸗ 
ken einer langen Meerfahrt bei ſtürmi— 
ſcher See in offenem Boote gemindert 
worden ſind. Daher wird auch heute 
nicht ſo ſehr Wert auf mit eigener 
Motorkraft ausgerüſtete Rettungsboote 
geleat, da der Hauptzwmed der Boote 
ift, fo lange mit ihren ‚PBaffagieren 
flottbleiben zu tönnen, biß die mit der 
drahtlofen Telegraphie herbeigerufene 
Hilfe zur Stelle fein kann. 

Der Sacdpverftändige fehloß feiner 
Vortrag mit einem meitgehenben Lobe 
für den neuen, im Bau befindlichen 
beutichen Riefendampfer- „Jmperator” 
bon der Hamburg-Amerita Linie, ba 
diefer nicht nur genügend Boote an 
Bord Habe, fondern da auch auf ihm 
die Boote derart angebradt morben 
feien, daß fie in einem Zeitraum von 
nur vierzig bis fünfzig Sekunden zu 
MWafler gelaffen werden können. Die 
englifhen Schiffsbaugelehrten follen 
fich . diefes Lob für bie  beutfche 
Scıiffsbaufunft mit etwas füß-faurem 
Lächeln angehört Haben, aber fie wer: 
den wahrfcheinlih dem beutfchen Bei- 
jpiel jelbft baldigft folgen, benm nichte 
trägt fo fehr dazu bei, Dampffchiffs- 
—— 

i zu erinnern, a ra 
die Konlurrenz. Und deutſche Sam. 
fahrtälinien find den Linien anderer 
Nationen jhon häufig mit gutem Bei- 
fpiel porangeg ngen, wenn e& um 
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Iſt die engliſche Auswanderung von 
heute nur ein Zeichen des alten Wan⸗ 
dertriebs der Waffe, die ſich in die 
überſeeiſchen Beſizungen ergießt, oder 
ift fie ein foziales Symptom? Das 
wäre eine ber lnterfuchung imerte 
Frage, die -man fich unmillfürlich 
ftelt, wern man die hohen Zahlen 
Tieft, die Beobachter über die Ausmwan- 
derung bon (England nad Auftralien 
in den lebten wochen fejtitellten. Der 
Andrang zu den borihin fejrenden 
Schiffen mar ganz ungewöhnlich, meh= 
tere Linien ermieteten fi) Sonber- 
dampfer, und es wird ton den meilten 
regelmähigen Fahrten behauptet, daß 
die Pläge für die dritte Klaffe bis 
Weihnachten ale gebucht feien.. Die 
Schiffe reiten mit 1000 bis 1200 
PVerfonen an Bord von Zilbury Dod 
ab, und alle Welt verfichert, va in 
diefem Jahre die Auswanderung nad 
Auftralien ganz bedeutend die nad 
Kanada überträfe, das fonft das Lieb— 
lingsland des engliſchen Auswande— 
rer3 ift. Auch die Dampfer des Nord- 
deutſchen Lloyds können im Verkehr 
mit Auſtralien den Andrang, nament— 
lich aber von Reiſenden erſter und 
zweiter Klaſſe, kaum bewältigen. Die 
in Europa weilenden Auſtralier haben 
im Sommer und Herbſt ihre Ange— 
legenheiten dort erledigt und wollen 
zur Zeit der Schafſchur wieder zu— 
hauſe ſein. 


Bei dieſer Gelegenheit ſtellten die 
Londoner Blätter feft, daß dieGefamt- 
zahl der englifchen Auswanderung in 
ben erjten fieben Monaten diejes Jah- 
red, aljo' bi3 zum 1. Auguft, 154,344 
betrug; die Sahl wird jich bis zum 
Ende d. %. no) um etwa 50,000, ge= 
ring gerechnet, erhöhen, jo daß das 
Vereinigte Königreich alfo in dieſem 
Sahre mehr ala 200,000 Menjchen 
verlieren muß, die ihm nicht mieder- 
fommen. Das find große Zahlen, 
und e3 ift intereffant zu mifjen, woher 
diefer Menjchenjtrom in der Haupt: 
fache fommt und wohin er gebt. Nach 
Kanada find bis zu dem gedachten 
Zeitpunft ausgewandert 97,896, nad) 
Auftralien 36,361. Im vorigen Jahre 
betrugen diefe Zahlen für die gleichen 
Zeiträume 104,522 und 23,587. Die 
Auswanderung nad Auftralien hat 
alfo in dem ‚einen Jahre bis jet um 
etma 13,000 zugenommen, die nad 
Kanada hat leicht abgenommen. Start 
ift au) die Auswanderung nad Neu- 
feeland; fie beitrug in diefem Jahre 
Iihon über 4000 Menjchen. Der bei 
Meitem grö5te Teil der Auswanderer 
fegt fih aus Leuten. der arbeitenben 
und ber bierrenden KHlafje zufammen, 
die alle mit Recht eine Verbeflerung 
ihres Lofes in jenen Ländern etwar: 
ten. Warum nun in diefem Jahre 
Auftralien den Vorzug pt Kanada 
errungen bat, ift in feinen Urfachen 
mohl noch nicht ganz Klar. Wielleicht 
loden den enalifchen Arbeiter Lie gün= 
tigen Bedingungen gerade feines 
Standes im auftralifhen Bunde, und 
er fürchtet den Wettbewerb der ſchon 
fehr Starken amerifanifchen Einwan= 
derung in Kanada,  Vierleicht find die 
auftralifhen Schiffahrtögefellichaften 
mit Vergünftigungen freigiebiger, viel- 
leicht verjtehen ganz einfach die auftra= 
hihen Wusmwanderungsagenten die 
Nellame befler .ald die fanadifchen. 
Sedenfall3 ift Auftralien noch ein 
Land, in dem die britifoye Raffe fozu- 
fagen unter fich ift; mwäjrend in Ka— 
noda die Einwanderung auch aus 
außerenglifchen Ländern jehr ftarf ift, 
ift fie in Au,tralien fait ausschließlich 
britifid. Dem Europamüden bieten 
die jechd Staaten Auftraliens noc) ein 
meites Tyeld, insbefondere für den Flei- 
nen armer und den ländlichen Urbei: 
ter, den die hohen Löhne anziehen; ob 
diefe immer dauern werben, weiß man 
freilich nit. Die Schiffahrtägefell- 
Tchaften behaupten, fie könnten noch 
doppelt fo viel Auswanderer aufneh- 
men, wenn fie nur Schiffe hätten, und 
es fei porgefommen, menn ein Plab 
auf einem Dampfer ns im lebten 
Augenblid frei würde und fie einen 
Kunden, der auf eine viel fpätere 
Fahrt im Voraus belegt hätte, davon 
telegraphifch benachrichtigten, daß die- 
fer dann fogar vom Norden England3 
ber die ganze Nacht durchreife, nur um 
rechtzeitig mit dem Dampfer abfahren 
zu können. 


Woher ftammen nun die meiften 
Auswanderer? Aus dem Norden 
Englands, aus dem Anduftriebezirt 
bon Lancafhire und aus Schottland. 
Schottland tft ein befonderes Beifpiel 
für ein Land, dem die Auswanderung 
die beiten Kräfte entzieht, ja, e3 bietet 
vom Bevölterungsftandpunft aus das 
Beifpiel eines ftillftehenden Landes. 
Keine feiner großen Städte, menn 
man Glasgow ausnimmt, gewinnt an 
Einwanderern. Bei der lebten Volta» 
zählung von 1911 fand man fogar 
heraus, daß die Hauptftcbt Ebinburg 
gegen 1901 um etwa 1300 Einwohner 
abgenommen hatte, und daß Glasaom 
felbft nur um 7800 Einwohner in die- 
fen zehn Jahren zugenommen hatte, 
mas dod) für eine moderne Induſtrie— 
ftabt nichts vorftellt. Die abfolut hö- 
bern Zahlen fchottifcher Städte, in3- 
beijondere Glasgow, rühren von Ein- 
gemeindungen von DBororten her und 
bebeuten keine Vermehrung. Beſon⸗ 
ders aber zeigen die ländlichen Bezirke 
Schottlands eine bemerfenämert ftarte 
Auswanderung, die in manchen Be- 
zirfen 6 und 7 Prozent ber Venölte- 
tung beträgt. Die Söhne Kaleboniens 
berlaffen eben den romantischen, aber 
dürren Boden ihres Vaterlander, ber 
fie nicht mehr nach ihren Anfprüchen 
zu nähren vermag, und gehen nad) Ka- 
naba oder Auftralien, Dort fien fie 
in bichten Kolonien aufammen, unter: 
ſcheiden 
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einen verwandten Bauerngutäbeliger 
aus Pommern, der bei ihm zum Be- 
fuch meilte, die Aufforderung, mit 
ihm frühftüden zu gehen. Der biebere 
Pommer, ber nad Kräften bemüht 
mar, in. Berlin nur Hochbeutfch zu 
reden, erwiberte, er habe noch „feine 
Affzeit“. Der Berliner bedurfte län- 
geren Nachdentens, bis er begriff, daß 
fein Verwandter das Wort Appetit 
für ein plattdeutfche Wort — zu- 
fammengefegt aus Appe (Ape) —= 
Affe und tit (Zid) —= Zeit — gehal- 
ten und e3 bementfprechend überfeht 
hatte. Ein hübfches Pendant das ift 
bor einigen Jahren in dem Korrefpon- 
benzblatt des Vereins für niederbeut- 
The Sprache veröffentlicht imorden. 
Ein medlenburgifcher Ackerknecht mit 
Namen Bohnenfreter erfuhr erft bei 
feiner Berheiratung aus dem Tauf⸗ 
Ihein, daß er eigentlich Bonaventura 
hieß; er war ber zurüdgelafiene Sohn 
eines napoleonifchen Soldaten, ver 
aus Ktalien ftammte. Die biederen 
Medienburger hatten das dv in Bona: 
bentura mit f wiedergegeben, ebenfo 
wie mande Berliner „Feteranen- 
ftraße“ jagen, und fo war der Weg 
zum lieblichen „Bohnenfreter“ leicht. 
Das Geſchichtchen iſt zwar ſchon an 
die achtzig Jahre alt, verdient aber 
trotzdem in weiteren Kreifen bekannt 
zu werden. 


— — 


Maſſenet und die Wundertinder. 


Maffenet, der berühmte, eben ver- 
ftorbene Komponift, hatte einen großen 
Widerwillen gegen Wunderkinder. 
Einft nötigte man ihn, das Spiel eines 
folden frühreifen Knaben anzuhören. 
Als derfelbe jeinen Vortrag beendigt 
hatte, follte Maffenet fein Urteil abge- 
ben. „E83 fehlt Ahnen nit an Ta- 
fent,“ meinte er zu dem jungen Virtuo- 
fen; „mit dem nötigen FFleiße fünnen 
Sie ed noch weit bringen.” — „Sc 
möchte auch gar zu gern fomponiren,“ 
meinte der Snabe; „jagen Sie mir 
do, Meifter, auf welche Weife man 
da8 madt.“ — „D, da müfjen Sie 
nöch viel lernen, auch noch etwas älter 
werden.“ — „Uber Sie haben ja jelbit 
Ihon mit 13 Jahren komponirt.“ — 
„Allerdings,“ lächelte Majffenet, „ba 
babe ich aber aud) niemand gefragt, 
mie ich das anfangen fol.“ — Einit 
fam ein angehender KRomponift zu ihm, 
in der Abficht, dem Meifter feine Erſt— 
ling8oper vorzutragen. „Ste wilfen,“ 
begann der Mufenfohn, „daß Moliere 
feine neuen Stüde einer alten rau 
borlas, im der Meinung, daß Szenen, 
die bei der Alten Beifall erregten, auch 
im Theater die gleiche Wirkung her: 
borbringen würden; daher habe ich 
mich. entfchlöffen, Ihnen mein Stüd 
borzulefen, denn ich weiß, daß alles, 
mas Ihnen gefällt, auch dem Publitum 
anjprechend erfcheinen wird." — „Sie 
find fehr gütia, mein Herr,“ verjehte 
Maffenet, „in det Tat, jehr gütig, aber 
fo lange Sie nit Moltere find, wer: 
den Sie mir erlauben, nicht Jhr altes 
MWeib zu fein.“ 


Die Seeihlange. 


Sie ift wieder da, die langerivartete, 
Yangentbehrte! Und zwar ijt e& bied- 
mal die Tochter eines Dichters, die fie 
zuerft gefehen hat. Mit Rider Hag- 
gard, der Tochter des befannten Ro- 
manfchriftjteller3, müffen wir die er- 
erbte Bhantaftik ein wenig zugute hal- 
ten, wenn fie in einem aufgeregten 
Telegramm der gejpannt aufhorchens 
den Welt von ihren Erlebniffen mit 
der Seefchlange Kunde gibt. Das 
Phänomen,“ fo erklärt Mik Haggard 
in einem Bericht, den die englifchen 
Blätter wiedergeben, „Jah aus mie eine 
Reihe ungeheurer Korfe in einer lan 
gen Linie; ed bewegte Jich mit einer 
erfchredlichen Eile, direft dur ba3 
Waſſer ſchießend. Plötzlich verſank 
es. Ich denke, das Ding war wenig—⸗ 
ften3- 40 Fuß lang und bewegte ſich 
mit einer Schnelligkeit von einer Meile 
in der Minute“. Aber nicht nur die 
Augen der Dichterstochter haben die 
Seeſchlange geſehen, ſondern auch 
verſchiedene andere Beobachter der 
ſchönen Landſchaft an der Küſte von 
Loweſtoft bemerkten die ungewöhnliche 
Erſcheinung und verſanken in tiefes 
Staunen vor den Wundern der Na— 
tur. Aber in unſerer Zeit des Un— 
glaubens fehlt auch das ſteptiſche Tem⸗ 
perament nicht. Eine vorwitzige junge 
Dame, Luty M. Peaton, richtete ihr 
ſcharfes Fernglas auf die ſoviel be— 
wunderte Seeſchlange, und ſiehe da, 
was ſie erſchaute, war gar nicht ſo 
wunderbar, es war eine Schaar von 
Vögeln, die in einer langen Reihe dicht 
über das Waſſer flogen. So iſt der 
ſchöne Traum wieder zerronnen. 

—— ——— 


Freier engliſcher Unterricht. 


In der Jonesſchule an Harriſon 
Str. und Plymouth Court beſteht eine 
Klaſſe für exwachſene Eingewanderte, 
in welche ſich Perſonen im Alter von 
mehr als 18 Jahren aufnehmen laſſen 
können. Es bietet fich ihnen dort Ge- 
legenheit, die englifche Sprache zu er- 
lernen. Der Unterricht ift toftenfrei, 
die Schulftunden find von 9 Uhr Vor: 
mittags biß 12 Uhr und von 1:15 bi 
3: 15 Nachmittags. 


— Stammtiſchtrauer. — „Schad' 
um den Huber. Jeden Abend iſt er um 
5 Uhr ſchon dageſeſſen und hat das 
ſchale Bier weggetrunken, damit friſch 
anzapft werden lonnt', wenn wir an⸗ 
dere um 7 Uhr lommen ſind.“ 


— — 


Tobdesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
— geltehte Mutter, ehwiege- 
und Gr ter 


EHriftine Hanfen h 
am Montag, den 9 ‚Eeptember 1912, im Ylter 
10 Wonaie | 


bon 60 5 ant · 
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Ein Berliner Kaufmann richtete an | 


Bioifhen Wabald und Midinan Übenue, 


Todesanzcige 
Allen Verwandten und Belannten die traur:ge 
Nacrihh, daß unfere bielgeltebte Mutter und 
Großmutter 
Elizabeth Lorenzen gebor. Mölfter 


am Die 
47 Nabru.ı, 


flatt am Mittwoch, den 11. S v, Wach 

mitten um 2 Ubr, vom Zrauerbaufe, 206 _%. 

Afbland Move, nah dem Montrofe-Bottedader. 

Um ftile Zeilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: . 

Erna, Emma, George und Frieda %o- 

renzen, inder 

©». Burrih und 2. 


öbne. 
6. Lorenzen, Neffe, nebit Enleln und 
Verwandten. 


galumw're fanft, du gute Mutter, 
ie bu uns bait fo ps ebt, 
Du wirft und ja mob 
Wenn wir haben dich betrübt. 
aft jegt überwunden 
were, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
galt du in Schmerzen zu gebrannt. 
Standbaft Halt du fie ——— 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Dod vergeiien wir bi nicht, 


Todbesangeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
tibt, daB unfer Lieber Bruder 
u Theodor B. Wih 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
12. September, um 9 Uhr Borm., bon J. Boet⸗ 
tert & Sons Undertalin 6 t, 2046 W. 28. 
Etr., nad der St. PBauldsstirde, wo feierliche 
Reauiem- Meile zelebrirt wird, bon dort mit Kut- 
fhen nad dem Et. Marien-Friedhof. Die trat 
ernden &Sinterbliebenen: 
Schweiter M. Bernadette dom Orden 
der Poor Hand Maids 9 eins 
Ehriit, Fred, Heney un eter 
in Frau Ben Abeln u. Fran 
3. Aldenhoven, Geichwifter. 


Naftrner, Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Kourad Kretſchmier 
im Alter von 55 Jabren nad langem Leiden am 
Br Morgen um 4 Uhr fanit im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdiguna findet ftatt am 
Dienstan, den 10. September, Nachm. 2:30, von 
Muelboefers Leihenlapelle, 1458 Belmont Mbe,, 
nad dem Gracelandsigriedhgf. Um ftille Teil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Man Kretichmier, Gattin. 
Lorraine Kretichmier, Tochter, 
Martin GE. Aretihmier, Bruder. 
Frau Laura Stiles und Fran Pau- 
linag Stoltze, Schweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schwiegermutter und 


Großmutter 
Beronila Wehrheim 
am 8. September, 11:45 Uhr Vorm., im Alter 
bon 79 Jahren und 7 Monaten nad furzem Leis 
den fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwod, den 11. Septem- 
ber, um 9:30 VBorm., vom Trauerbaufe, 1342 
Eornelia Ade., nah der Et. Alpboniuslirhe ımd 
bon dort nad dem St. VBonifaziussGottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins- 
terbliebenen: 
Wilhelm Barbenhener, Schtwiegerfohn. 
GREERE Nayler, Marie Badenhener, 
tel. 
Marie Noyler, Urentel, mobi 


Todesanzeige, - 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Karslina Krad 
(Witwe des beritorbenen Albert Krad))) am 
Montag, den 9. September 1912, im Alter bon 
63 Jahren nah fhiverem Leiden felig im Herren 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet, ftatt am 
Donnerstag, den 12. September, Mittags 12 
Uhr, vom Haufe ibrer Tochter, 3539 N. Bohne 
Avde., nah der deutihen Intheriichen Betblehemss 
Kirche, Paulina und McRehnolds Etr,, von da 
nad dem Goneordia-$riedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: : 
Frau Emille Späth, Frau Johanna 
e— und Frau Meta w 


zZ er, 
Frievrih und Senry Arad, Söhne. 


Todesanzeige, i 


Allen Berwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unjer 


Vater 
Julius Ufer 
im Alter von 70 Jahren und 6 Monaten plötz⸗ 
lich ſfanft im Herrn entſchlafen iſt. Das Begräb⸗ 
niß findet ftatt am Mittmoh Vormittag um 11 
Ubr dom Zrauerhaufe, 6622 Minerba Ape., mrit- 
teld Automobiled nah Waldheim. Um stille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Tlorentine Ufer, Gattin. 
Emil Wer, Aaroline Hader, Reinhold 
Ufer, Martha Ufer, Julius Wier, 
George Ufer, Kinder, 


Todedanzeige. 
Groh Bart Damenverein, 
Den Beamten und Schweitern Die traurige 
Nachricht, daß unſere liche Schwelter 
Elizabeth Lorenzen 
geitorben it. Beerdigung findet fiatt am Mitt» 
wod, den 11. September, um 2 Uhr Nachm, 
bom Trauerbaufe, 3205 N. Afbland Ave. nach 
dem Montrofe-sriedbof. Die Beamten find ges 
beten vumlt 1 Uhr in der Vereindhalle au erfchei» 
nen, um der berftorbenen Cchmweiter die legte 
Ehre zu erweifen, 
Katherine Edebrecdht, Bräfidentin, 
Adolphine Peter, Seft., 
1752 Barry Abe, 


Todedanzeige, 
Bürger Franen-Unteritügungsverein von 
Late View, 
Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Lorenzen 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 11. September, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, bom Tranerbaufe, 3205 N. Afbland Abe., 
nah dein Montrofes$ricdbof. Die Beamten find 
erſucht, fih um 1 Übr in der Vereinsballe zu 
derfammeln, um der Schweiter die legte Ehre zu 


ermweifen, 
Auguſta Triphahn, Präſidentin. 
Emma Furcht, Prot. Selr, 


Todbedanzeige, 


zen und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, dab unfere geliebte Gattin, Tochter und 


Schweiter 
Emma Brice 
(Zodhter des bveritorbenen Lorenz Nelfon) 
am 8. September 1912 aeftorben ift, Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh Nachmittan um 2 Uhr 
bom Trauerhaufe, 4020 N: Elmmwoo) Abe., Dal 
Parl, nah Waldheim. Die trauernden Hinters 


bllebenen: 
Billiam J. Brice, Gatte. 
rau Louiſe Nelſon, Mutter. 
E. Relſon, Vruder. 


mbi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 


Maria A. von Tesmar geb. Rauſcher 


im Alter von z3 Jahren und 8, Monaten nach 


langem Leiden ſanft entſchlafen Ut. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt Donnerstag ſfrüh um 9:30 Uhr 
dom Trauerbaufe, 1747 Granbille Ade., nach der 
Et. HeinrihssKirhe und von da nah dem St. 
Bonnifazius-Gottesader, Die trauernden SHinter> 


dliebenen: 
Gatte und Minber. 
dimi Frank Ranicher, Bruder. 


Todbesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
riht, dak unfere liebe Gattin und Mutter _ 
Matilda Geipert 
am 9. September im Alter von 50 Jabrem pIö 
li aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 1909 N. 40. Court, Mittmod), 
den 11. September, um 2 Uhr Nadmittans, nad 
dem Montrofe Gottesader. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Georg_Geipert, Gaite, 
Fred Thumm, Sohn. 


— 


Eodesanzeige 


Freunden 
rich, daß mein Tleber 
Albert Ernier 


langem ſchwerem Leiden im me bon 43 
N, Monaten und 24 Tagen tanit ents 
Hlafen ilt. Die Beerdi ! 


ng findet 


Donnerstag, den 12, September. Racınlttang 3 


d Belannten die traurige Rocht 
Gatte 


Bruder der verſtorb. Celeſtin, Joſeph u 
gem eftorben ift. Beerdl 
—— deit 11, Septemb 
Nadhm., Vom Trauer 


trauernden Hinterbliebenen: 


Maria T. Schendert gebor. Bet» 
thoid, Gattin, 
—* Auna M. BSoller, Tochter. 
zn . Scenbert, Sohn. 
a . Schenbert, Schiwieger- 


tochter. 
— und Franuk Scheubert, 
r 


er. 
Florence Holler, Glarifia Schen- 
datt, Edgar Schenbert, Entel« 

nber. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau 
Nachricht, daß unfere liche Schiviege 
ter und Großmutter 

Wilhelmine Weiland gebor. Beterd 
(Gauım des deritorb, John Weiland und 
Mutter des veritorbenen Chad. Weiland) 
am 9. September 1912 im Alter von 80 
Jahren aeitorben tft. Beerdigung Mitt« 
woh Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer 
baufe, 1410 Wells Etr., nah dem Grace 
land: Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Fran Roſe Weiland, Schwieger ⸗ 


tochter. 
John, Hofe, Charlette ı! Minne, 
Enteltinder. 


Todesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab unfer geliebter Bater 

Charles Topel 

im Alter von 72 Zabren am Dienstag, den 10. 
September 1912, weitorben ill. Tie Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 13. September, um 
1 Uhr Nadhım., vom Trauerbaufe, 1421 N. Wood 
Etr., nad dem Concordia $riedhof. Um ftilles 
beileid bitten die trauernden Kinder: 


dimt Fred, Marie und bil, 


Geftorben: yran Marı Baumann gebar, T 
mas, am 9. Eeptember 1912, in Dabton, Obio, 
Geliebte Gattin von Bernard Baumanıt; 
don Bernard; Toter ven ver» unn und Mach 
Thomas; Echtweiter von Fred und Frau Y. Gol- 
den, Hermann Buffo und Emma; Schwägerin 
bon John Golden, Rofalie Thomas. Beerbi- 


gungsanzeige fpäter. Heinnadreife: 1016 Brom . 


eir,, Zayton, Obio, 


Zur Grinnerung. 
an meine geliebte Gattin 
Enma Branle 
die bor einem Jahre, am 10. September 1911, 
geftorben ift. 
Ein Jahr ift nun verfloffen 
n Sammer und in Schmerz, 
ch lan dich nicht bergeifen, 
3 bricht mir faft das Ser. — _ 
Zu ſchmerzlich war für mich dein Scheiben, 
u bitter dein fo fhneller Tod, 
Qu eingit bon mir, 
Doh bilt du nicht bergelfen, 
Ih denie an dich immerfort. 


Wilhelm Franke, Satte, 


Dantfagung. 

Ich fpredje biermit von innigftem Herzen allen 
Freunden und Belannten meinen beiten Danf 
aus für die Tetlnahme am Vegräbnig meinss 
verftorbenen Gatten 

Bernhard Deſens 
Insbeſondere dem Deutſchen Kriegerbund für 
Ddie ſchöne Wilitärmuſit und dem Deuilſchen 
Berein der Weſtſeite. Auch Herrn Paſtor Forſter 
ür ſeine ſchöne Rede am Sarge. Auch dante ich 
ür die ſchönen Blumenſtücke, die geſchickt 
wurden. Die betrübte Witte: 
Angnita Deiend, 


Dankſagung. 

Hiermit fprehe ih dem Hertha Frauenberein 
meinen berzliciten Danf aus für dic Beteiligung 
hei der Beerdigung meiner lieben Gattin 
’ Wilhelmine Midow 
fowie auch für die vrompte Auszahlung des 
ESterbegelded. Somit lanıı ich den PBerein aufs 


efte Sinpjedten. 
Heury Mickow, Galte. 


Dankfagunag. 
—Hiermit ſyreche ich der Freundſ oge Ar 
8,, ©. d. 9. CSchmw. meinen berz ten Dont 
aus für die Beteiligung bei der Beerdigung meis 
ner lieben Gattin 

Wilhelmine Midom 


6*8 der Großloge der Hermannus⸗Schweſtern 
ür die prompie Auszahlung des Sterbegeldes, 
Gleichzeitig möchte ich den Orden auf Das 


märmite empfehlen. 
ren Henry Midow, Gatte, 


Waldheim. 


iger beutfher tonfeffionsl def bo 
Fhlenge, Burg Wiekspeitiangrieftihat The Be 
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Mens: Auftin 796. Toll Line Iorelt Hart h 

, Bnttermeifter, Bräf, fyreb 
tob Etwab, Supt. u. Ehaym. febi 


Deutiches Theater Elihle 


Ede Clark Straße und Chicago Abe, 


Eröffnung der Satiion: Camstag, 14. September 


Das Musikantenmädelt 
Kaffe tjept täglich geöffnet, Sonn- und Welers 
tage von ie Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 


3. aroßes Stiftungsfeft 


mit Konzert und Ball, veranftaltet bon ber 
Defterreichiihen Gejang: Sektion 


Stock im Eisen 


am Sonntag, den 29. September 1912 
in der Wider Part Halle, 2040 W. North Abe, 
Ede Milmaufee Avenue. Xidet3 im Borberla 
25 die Perfon. An der Kaffe 3de. Anfang Nas 
mittagd 3 Ubr. fep10,23 


Arbeiter⸗Unterſtützungsverein-Orden 
A. U. B. O. 
Die Großloge ladet die Mitglieder fowie berem 
reunde zu der am Samdtag, den 14. Geptents 
er, Abends 8 Uhr, in der u ee 
1878 N. Node Str., Itattfindenben Bft u 
Einführung und Beamtenwahl der neugegrüi 
ten Seltion % ein. 
Louis Reinecker, Groß⸗Sekretär. 
——— — 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Ghicags suis Boflagiere befürberndeß 
a Lenkbares Luftſchiff 
Jeizt in vollem Betrieb. 


'RIVERVIEW EXPO 


BWeftern— Belmont—Giybourn— Rodcae. 
Heute Abend Tercin Persien 
“il ehren von Martin Ballmann 


zu Ehren bon 
Grohe Freilonzerte Nahm. und Abenba, 


‚The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincstn Bart. ? 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT iii Wianılls 
Otto Seiferts Orchester, 
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En einer der Zufhauer 


— — — 


Zwei Mohren verſuchten einauder 
das Lebenslicht auszublaſen. 


Wurde zum Tier. 


Sptang auf allen Vie en herum, bellte wie 
ein Hund und ſchnappte nach Straßen ⸗ 
gängern. Vach allen Regeln der Kunſt 
gefhröpft.—Der Traum iſt aus. 


Einer Weiben wegen, in bie: beibe 
verichoffen waren, gerieten heute zu 
frühe: Morgenftunde die Yarbigen 
Spurgeon William, Nr. 2809 ©. 
Dearborn Straße, und John Asbury 
an 29. und State Strage in Gtreit, 
Nah kurzem, heftigem Wortmechjel 
zogen die Mohren ihre Schießeifen und 
inciten auf einander los, bis ihre 
Manition erfhöpft war. Als der Pul: 
verdampf fich verzogen hatte, lag Wil: 
lioms, mit einer Kugel in der linten 
Seite, auf dem Pflafter. Asbury 
hatte fich verfrümelt, Der Verwun⸗ 
dete Hefindet fich in feiner Wohnung 
in ärztlicher, Behandlung. Auf ben 
Täter wird gefahndet. 


Bellagenswertes Gefchöpf. 


An Ban YBuren und Clarf Straße 
verurfachte geftern Abend ber 23jäh- 
tige MWeicsenjteller Thomas Ryan, Nr. 

-810 Erfte Straße, Blue Y3land, SL, 
als er plöglich auf allen Bieren herum- 
{prang, tie ein Hund beilte und nad) 
den Straßengängern fchnappte, eine an 
Panik grenzende Aufregung. Erft 
nad) erbiit:rtem Kampfe konnte er von 
einem halben Dutend Roliziften über- 
mwältigt werden. Man jchaffte ihn zu= 
erft nach dem roquoiß- und dann 
nad dem Countyhofpital. Anfänglich 
bieh es, er leide an Zollmut. * 

Eine gencuere Unterfuhung bat 
aber angeblich ergeben, daß er nur 


hochgradig Hufterifch fei. 


Angeblih geitändig. 


inter der Anklage, dem früher pro- 
feffionellen ‘Bafeballfpieler Arthur 8%. 
Raymond die Verlegungen beigebracht 
au haben, denen er Samftag, mie be: 

» richtet, erlegen ift, wurde geltern Nach⸗ 
mittag der 28jährige Fred Cigranz in 
feiner Wohnung, Nr. 4303 Nord 44. 
Avenue, verhaftet. Eine Stunde [pü- 
ter fol der Häftling ein Geftändniß 
abaeleat und zuoegeben haben, Ray: 
mond niedergeichlagen zu haben. Er 
behauptet jedoch, dak Raymond ihn 
ichwer gereizt hatte. 

Seinen Angaben gemäß beteiligten 
er und Raymond fi Samftag vor 
acht Tagen als Zufhauer an einem 
Ballipiel, da3 an Elfton und Lam: 

ence Ave. geſpielt wurde. Irgend 

babe ein Stüd 
eines 
nah Raymond gefchleudert und ihn 
getroffen. MWeraerlich darüber, habe 

Raymond die Scherbe ihm, dem Zeu: 

aen, an den Kopf aemorfen. Bor 

Schmerz und Zorn außer fich, fei er, 

Cigranz, nun auf Raymond Toäge- 

ftürzt und habe ihn niebdergefchlagen. 
Die Polizei bat angeblich Zeugen 


ermittelt, die gefehen haben wollen, mie | 


Eigranz den gemurzelten Gegner mit 
den Füßen geftoßen hat. 

Raymond erlitt hefannii”H einen 
Echädelbruh und eine Gehirnerfchüt- 
terung. Samftag ftatb er in feinem 
Zimmer in einem im Gefchäftspiertel 
gelegenen Gafthof. Anfänglih nahm 


‚ man an, daß übermäßiger Altoholge- 


nuß und die Hiße den Tod verurſacht 
hätten. Erft geftern wurde, mie be- 
richtet, ‚die wirkliche Todesurfache feit- 
geitellt und der nqueft auf Donners- 
tag verjchoben. 


Murde aerupft. 


Auf Grund einer Zeitungsanzeige 
fegten fi Julius Seebert und Gattin, 
wohnhaft Nr. 2628 Racine Ape., mit 
zwei Mönnern in Verbindung, bie 
einen Anteil an einem 5 Genttheater 
zum Verfauf ausgeboten hatten. Bad 
‚darauf befuchiten die Männer fie, ftell- 
ten ſich als D. ©. Maher und Pro- 
feffor Xofeph Barrett und als Inhaber 
des fraglidien Iheaterd vor und ber= 
lauften ihnen einen Anteil amGejchäft 
für $150. Seht ift das Ehepaar an- 
geblih dahintergefommen, Bauernfän- 
gern in bie Hünde gefallen zu fein. 
Auf die angeblichen Gauner fahndet 
die Polizei. 


Wie der Dogel Strauß. 


Polizift Richard Stern von Aurora 
verhaftete gejtern den jugendlichen Al: 
bert Rollo unter der Anklage, einen 
Gottesdienst geftört zu haben. Sein 
Häftling ging ihm Durch die Lappen, 
murbe aber jpäter bon ihm in einem 
Leihftall aufgeftöbert, mo der Schlin- 
gel, um fi unfihtbar zu machen, den 
Kopf ins Heu geftedt hatte. Nichter 
Bomwe, benı der Sünder vorgeführt 
wurde, ließ. e3 bei einer Strafe von $3 
und Roften fein Bemwenden haben. 


Liete in der Ehelotterie, 


Zum zweiten Male wihrend ihrer 
drei Wochen währenden Ehe ließ ge- 
ftern rau Victor TForemiller, 3724 
©. Robey Str., ihren Mann Richter 
Hopkins vorführen. Auf dem Zeugen⸗ 
ftand gab fie an, daf fte ihren „Bilb- 
hübſchen“ Mann abgöttiſch Tiehe, aber 
leider nicht von Luft und Liebe leben 
könne, und arbeiten wolle ihr Adonis 
nicht. Tags über liege er auf der 
Bärenhaut und Nachts bummle er. 

Als der Kadi den Angeklagten um 
35 ſtrafte, war die junge Frau un⸗ 
tröſtlich. Sie hätte, meinte fie, ben 
Richter nur veranlaſſen wollen, dem 
hübſchen Viltor eine Standpauke zu 


* 


du werden. 


zerbrochenen Steingutgefäßes 


Stove Works, A. S und 
L. Shadduck, die Sperlings Kraftwa⸗ 
en benutzten, von drei Banditen über⸗ 
Fallen, die mit ihrem quergeftellten 
Schnauferl zmed3 Erhebung bon 
Megezoll die Straße gejperrt hatten. 
Anfiort dem Befehl der Raubgefellen, 
zu halten und die Arme hochzuftreden, 
Folge zu leijten, fuhr Sperling ducd) 
den Graben an den verdugtenSchnapp- 
häbnen vorbei. Diefe nahmen zwar bie 
BVerfolgung der Ausreißer auf. und 
feßten eine Strede von fünf Meilen ih- 
nen nad, gaben aber fehließlich notge- 
drungen die ausfichtälofe Jagd auf 
und machten jih aus dem Staube. 
Biäher ift es ihnen gelungen, fi ihrer 
Berbaftung zu entziehen, 
Klagt auf Schadloshaltung. 
Charles H. Ramfay, ein mohlhaben- 
der Koloradoer Landwirt, hat den 
biefigen Kapitaliften Anders E.Ander- 
fon, jowie Wm. H. Schott, den Präfi- 
| denten der Schott Engineering Com— 
ı pany,. den Grundeigentumshändler 
' Harry J. Stoops, Nr. 4240 Drerel 
ı Boulevard, und Patrid Hide, der Ge: 
| Shäftsführer des Grant Hotels jein 
fol, im Bunbespiftrittsgericht auf 
; $127,000 Schabenerfaß verklagt. Er 
»behauptet in der Klageichrift, daß 
‚ Anderfon und bdeifen obengenannte 
‚ Mitbeflagte ihn auf Grund faljcher 
| VBorfpiegelungen veranlagt hätten, 
für 5127,000 Aktien der „Ana— 
| mofa-Drford Junction Light & Power 
| Company“ von Anamoja, oma, zu 
| erftehen. Die Beflagten hätten ihm 
| weiögemadt, daß die betreffenden 
| Aitien dag Doppelte des ihm berechne- 
| ten Preifes wert wären. Jetzt habe er 
i aber nad garündlicher Unterfuchung 
| feitgefteltt, daß fie fo gut mie wertlos 
| feien und daß man ihn Jchmählich hin- 
| eingelegt babe. Da offenbar. Betrug 
' porliege, erfuche er das Gericht, ihm 
| zur Schadloshaltung durch die Bellag- 
ten zu verhelfen. 
Leiche geborgen. 
Geftern wurde die Leiche der vori- 
' gen Sonntag im Round Late bei 
Waukegan ertruntenen Frau Winifred 
‚Borter Rifinger geborgen. 
Hrau Rifinger hatte Sonntag mit 
ı ihrem Gatten, dem Drigarıy R.Rifin- 
; ger, 6111 Kimbart Xpe., eine Boot- 
Fahrt unternommen. Wl3 fie mit dem 
Gatten die Site mechfeln wollte, fen- 
terte Da Boot. Yhr Mann, der, mie 
fie, de8 Schmimmens unfundig tar, 
verfuchte dennoch, fie zu retten, hatte 
aber feinen Erfolg. Er war dem Er- 
trinten nahe, ala Hilfe nahte. Die 
ı Sattin konnte nicht gerettet werden. 
Uebte Nachſicht. 
| Unter der Anflage, vom Wege ver 
| Tugend abgemwichen zu fein, wurde ge- 


| ftern die jährige Eva Williams. Nr. 


: 1312 ©. Wabafh Mbe., dem Gtadt: 
| rihter Going vorgeführt. Sie gab an, 
| troß heißen Bemühens feine Iohnende 
; Befhäftigung aefunden zu haben und 
deshalb gezwungen geweſen zu fein, 
ſich einem Leben der Schande zu er— 
geben. Der Kadi entließ ſie ſtraffrei, 
nachdem ſie eingewilligt hatte, eine 
| Stellung anzunehmen, die der Stadt- 
| anwalt Suhrada ihr verfchaffen will. 


Empfindlicher Deriuit. 
Frau . H. Aines, die mit ihrem 
| Gatten im Congreßhotel wohnt, mel: 


| dete geftern Abend der Polizei, daß fie 
um einen Diamantring im Werte von 
| $500 bejtohlen worden fei. Sie hätte 
| gedantenlos den Ring im Badezimmer 
liegen laffen und fei mit ihrem Manne 
nad dem Speijejaal gegangen. Als fie 
den Ring vermißte und. nach dem Ba- 
‚ dezimmer zurüdeilte, jet er verfchwun- 
| den geweſen. 
| Das Glüd in Scherben. 
| Die hiefige Volizei fayndet auf den 
| 26jährigen Adolph Admoweh unter 
; der Anklage, jeine vor zwei Tagen ihm 
| angetraute Frau um ihre Erjparnifie 
| im Betrage von $1650 beftöhlen und 
fie böstillig- verlaffen zu, haben. Den 
| Angaben der jungen rau gemäß hatte 
fie Adolph vorigen Samätag nad 
zmweiftündiger Betanntihaft in Mil- 
maufee geehelicht, ihre Erjparniffe von 
der Banf geholt, fie ihm anvertraut 
und dann die Hochzeitsreife nach Chi- 
cago angetreten. Kaum hielt der Zug 
an N. Weitern Ape., ald Adolph her— 
ausſprang und im Gewühl verſchwand. 
Seither habe ſie ihn nicht wieder ge— 
ſehen. 


Des Mordes bezichtigt. 


| 
| 
| 
| 
| 
Unter dem.Verdachte, die fünfjäh- 
rige MariaGrubca ermordet zu haben, 
deren Leiche, wie geftern berichtet, in 
einem jebt ausgetrodneten Moraft in 
Gary, nd., gefunden wurde, befindet 
fi) der 48jährige Fuhrmann Wim. 
Briggs in jener Ortfchaft in Haft. Er 
wurde mit Bejtimmtheit von der fünf- 
jährigen Sopfia Stefanie al3 der 
Mann bezeichnet, der fie und Maria 
furz vor deren Verfchwinden auf der 
Straße angefprocen, ihnen Zuckerwerk 
gefauft und fie veranlaft hatte, ihn zu 
begleiten. Nachdem fie eine furze 
GStrede zurüdgelegt, hätte er ihr, der 
Zeugin, Geld gegeben und ihr bedeutet, 
fte möge fi) nod} eine Schadhtel Zuder- 
merf faufen und heimgegen. Er jelbft 
und Maria hätten ihrem Weg fortge- 
fegt. Seither Yatte man Maria le: 
bend nicht wieder gefehen. 


In Baft. 


Der 16jährige Nathan Golinsty, 
Nr. 1412 Nemberry Ape., der Sonntag 
unabfichtlih dem 1öjährigen David 
Berger, Nr. 1406 Yohnfon Str., eine 
Kugel in den Arm ſchoß, iſt geſtern 
Abend in der elterlichen Wohnung ver⸗ 
haftet worden. 

Die beiden Burfchen prüften Sonn- 
tag einen Revolver, als biefer ich zu- 
fällig .entlud. Die Kugel drang dem 
Berger in den Arm. Als der Verwun- 
tete zufammenbrad), gab Nathan Ser» 

eld. Erſt ** Abend kehrie et 
Kim. um glei auf feltgenommen 


. < . >. - * — 


Ser 5. 8. Fleming verrit Bari 


die Straßenbahnen. 
Der Ban von Tiefbahnten. 


Gehaltsaufbefjerungen für über taujend 
Poftangeftellte.-Ubwafjerbehörde plant 
Trodenlegung derStofiemarfd; und da 
mit Erweiterung ihres Bezirks. 


Präfident Busby von der City Rail- 
way Eo. hat zu deren Vertreter in dem 
Schiedsgericht, welches die Lohnfrage 
für die Angeftellten der City Railmay, 
jowie der Chicago Railmays Co. re 
geln fol, Herrn Harvey ®. Yleming 
ernannt, Herr Fleming, Zipilingenieur 
von Fach, hat die Straßenbahngejell- 
fchaften in der Kommifjion vertreten, 
welche den Umbau der Straßenbahnen 
geleitet und beauffichtigt hat. Neuer- 
dings ift er zum Wizepräfidenten ber 
City Railmay Co. gemählt worden. 
Vertreter der Arbeiterfchaft ijt in dem 
Schiedsgericht befanntlich der Kreid- 
richter Kichham Scanlan. Diefer und 
Herr Fleming werden ſich nun auf den 
unparteiiſchen Dritten zu einigen ha— 
ben. Man nimmt an, daß dieſe Eini— 
gung binnen einigen Tagen erreicht 
werden wird. Präfident Busby und 
Herr W. D. Mahon, als Vertreter der 
Straßenbahngemertichaften, haben ge- 
ftern ein Abtommen unterzeichnet, nach 
melchem beide Parteien fich vemSprud 
des Schiedägerichts fügen werden. Ein 
Abkommen unterzeichnet haben aud) 
Präfident Britton %. Budd von ben 
vereinigten Hohbahngefellfhaften und 
die Herren Edward MeMorrow und 
John MeJIntoſh, als Vertreter der 
Hochbahnangeftellten. Das Abtommen 
geht dahin, daß beide Parteien ber- 
fuchen wollen, fich in ber Lohnfrage 
auf dem Wege gütlicher Unterhandlun⸗ 
gen zu einigen. Nötigenfalls ſoll ein 
Schiedsgericht auch hier ‚eingreifen, 
doch will man das zu vermeiden fuchen. 

Die Tiefbahnpläne. 

Dem LVertehrsausfchuffe des Stabt- 
rats mird, heute von bein Unteraud- 
ihuffe Bericht erftattet, melcher ic 
mit den verfchiedenen Seiten der Tief- 
bahnfrage befaßt hat. Der Unterauß- 
ihuß empfiehlt, mie fchon berichtet, den 
Bau von vier Tiefbahnlinien, von be= 
nen eine die Stadt von Norden nad 
Süden durchqueren mürde, mährend 
von den drei anderen je eine bon ber 
unteren Stadt aus nad Weiten, bez. 
nach Nord- und nad Südmeften führen 
fol. Was die Finanzirung bes Planes 
angeht, fo foll entweder bie Staats⸗ 
legislatur veranlaßt werden, die Stabi 
zur Aufbringung der erforderlichen 
Gelder zu ermächtigen, ‚oder Bau und 
Betrieb der Bahn follen einer Privat- 
aefellfehaft übertragen merben, melche 


| fich zu verpflichten haben wiirde, bie 


Anlagen nah Ablauf einer beftimmten 
Frift der Stadt zu verlaufen für einen 
Preis, den eine Abjhägungstommif- 
fion feftzufegen haben mürbde. Wir 
Mayor Harrifon verfichert, ift ihm bie 
bejtimmte Zuficherung gegeben morben, 
daß ein Synbifat von Geldleuten be- 
reit it, Hundert Millionen Dollars 
oder mehr an das Unternefmen zu 
wagen. Allerdings merden allein bie 
Baufoften auf $150,000,000 ver- 
anſchlagt. 
Bekam ſein Gehalt. 


Auf Betreiben von T. L. Gregſon, 
den Countyratspräſident Bartzen kürz⸗ 
lich Knall und Fall ſeines Poſtens als 
Leiter der elektriſchen Anlagen in der 
Armenanſtalt Oak Foreſt enthoben hat, 
iſt geſtern die Countykämmerei gericht⸗— 
lich angewieſen worden, dem Manne 
ſeine Gehaltsrückſtände auszuzahlen. 
Gregſon will nun mit Hilfe der Ge— 
richte verſuchen, auch ſeine Wieder—⸗ 
anſtellung zu erzwingen. Hat er da— 
mit Erfolg, ſo dürften ſeinem Beiſpiel 
auch andere ehemalige Countyangeſtellte 
folgen, denen Herr Bartzen aus dieſem 
oder jenem Grunde den Stuhl vor die 
Tür geſetzt hat. 

Die ſtädtiſche Bücherei. 

Der Verwaltungsrat der öffentlichen 
Bibliothek hat beſchloſſen, in der Ge— 
gend von Zwölfte Straße und 40. 
Avenue eine ſogenannte „Wander— 
bibliothek“ einzurichten, welche es Be—⸗ 
wohnern der 13., der 34. und der 35. 
Ward erleichtern ſoll, ſich mit Leſeſtoff 
aus der öffentlichen Bücherei zu ber- 
ſehen. 

Gehaltsaufbeſſerungen. 


Poſtmeiſter Campbell, der in Waſh— 
ington war, um dort nähere Erkundi— 
gungen darüber einzuziehen, in welcher 
Weiſe die vom Kongreß bewilligien 
Gehaltsaufbeſſerungen die Gehalts—⸗ 
raten hieſiger Poſtangeſtellten beein— 
fluſſen werden, iſt mit guten Nachrich— 
ten aus der Bundeshauptſtadt zurück⸗ 
gekehrt. Er ſtellt feſt, daß von den 
Chicagoer Poſtbeamten nicht weniger 
als 1032 eine Zulage erhalten wer— 
den. Der Geſamtbetrag der Zulagen 
werde ſich auf rund 393,000 das Jahr 
belaufen. 


Erweitert ihren Macht bereich. 


Die Abwaſſerbehörde ſteht wieder 
einmal im Begriff, ihren Machtbereich 
zu erweitern. Sie will dieſen nun bis 
an die nördliche Grenze von Coot 
County ausdehnen und noch über diefe 
hinaus. Gie Hat geftern befchloffen, 
ihrem ingenieuröbüro einen Krebit 
bon $7500 zuzumeifen für die Aus- 
arbeitung von Plänen zur Entwäſſe⸗ 
rung der fogenannten Stofiemarid. 
Sind die Pläne erft einmal gemacht, 
mird man natürlich auch verfuchen, fie 
auszuführen, mwa$ aber nur gef 
fünnte, wenn bie fragliche b dem 
Abmwafferbezirk angegliedert wirb, 


— 


en 
— 
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Der berühmte franzöſiſche Flieger 
led Vedrines, der auch vor zwei 
hren aus dem Wettfiuge Paris⸗ 

adrid als Sieger hervorging, hat ge⸗ 
ſtern in Clearing den Wettflug um den 
Gordon Bennetitpreis gewonnen. Er 
legte mit ſeinem Deperduſſin⸗Eindecker 
von 140 Pferdekräften die 3Ofache 
Länge der Flugbahn, 200 Kilometer 
oder 124.8 Meilen, in 1 Stunde, 10 
Min. und 58.58 Sekunden zurück, iſt 
alſo im Durchſchnitt ſchnellet als 105 
Meilen in der Stunde geflogen. Er hat 
auch den Schnelligkeits⸗Weltrekord für 
20 Kilometer, 1248 Meilen, übertrof⸗ 
fen, denn dieſe Entfernung hat er mit 
einer Geſchwindigkeit von 109.2 Mei⸗ 
len durchflogen. 

Als zweitſchnellſter Flieger erwies 
ſich Maurice Prevoſt mit ſeinem De— 
perduſſin von 100 Pferdekräften; jeine 
Zeit war 1:13:10.82. Die übrigen 
Tlieger vollendeten ben Ylug über- 
haupt nicht. Andre Frey jah Jich we— 
gen eines Schadens an feinem Hans 
riotapparat gezwungen, nach dem 23. 
Umflug niederzufteigen. 

Das Luftichiff eines Vergnügung?- 
parf3 auf der Südfeite verunglüdte ge- 
ftern Abend bei feiner eriten yahrt. E3 
war um 6 Uhr, befeßt mit Kapt. Ho= 
race Wild und feinem Gehilfen J. J. 
de Durfen aufgeftiegen, um nach dem 
Grant Park zu fahren, aber über ber 
43, Str. brach da3 Steuer, und die 
Zenter bemühten fich verzweifelt, nad 
einem zur Qandung aeeigneten Plab zu 
Ben. Das Schleppfeil des fteuer- 
ofen Schiffes fegte über die Hausdä- 
her an ©. State Str., zmwifchen 39. 
und 40. Str., tik Schornfteine um und 
Dachfirften ab, bis eg an das Haus 
3920 ©. State Str. gelangte. Dort 
ftieg Frau Pearl E. Smith, die Gattin 
eined Yumelierd, auf da3 flache Dad 
des Schuppena hinter ihrem Haufe und 
erfaßte unerföproden das Geil, mel: 
ches die Quftichiffer ausgemworfen hat= 
ten. E3. gelang ihr, es feitzubalten, bis 
ihr Schwiegervater und Andere zu 
Hilfe famen und das Luftfichiff auf 
dem Schuppendach verankert murbe. 
Das Schaufpiel Todte beareiflicher 
Meife viele Zufchauer an. 


— —— — 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein frries’ Trrobepadet 
bon meinen Magentabletten fommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
merben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Mervofität, Magengasd, Verftopfung, 
träge Leber ulm. Ein geriegenes Bud 
über Magenfrantheiten ebenfall3 frei. 
Man adreifire: JOHN A. SMITH, 


9127 Smith Bldg,, Milmaufee, Wis. 
ap30dilj 


Marathonlauf und Field Day. 


Turnerifhe Deranftaltung in Riverview 
am fommenden Samfta 


Am kommenden Samftag, um 2 
Uhr Nachmittags beginnend, hält der 
Zurnverein der Zurnlehrer im Sta- 
dium-Motordrom der Riverviem Er- 
pofition einen Marathonlauf und 
Field Day ab. Zur Teilnahme ange- 
meldet find viele hiefige und auswär- 
tige Turner und Läufer. Hauptnum- 
mern auf dem Programm find bie 
MWettläufe von 100, 200 und 440 
Yards und die Marathonläufe von 1 
und 15 Meilen. Wertvolle Silberbe- 
cher und andere Gegenjtände bilden die 
Preiſe. 

Außerdem werden die Riegen der 
Home Life Inſurance Company und 
der Chicago Advertiſers' Aſſociation 
Baſeball ſpielen, und Aſher B. Sa— 
muels wird ſingen. Die Preisrichter 
ſind: Edward F. Dunne, demokra— 
tiſcher Gouverneurskandidat; Sylve—⸗ 
ſter J. Simon, Joſeph E. Bidwill, 
Edward J. Forſt, Dennis Egan, 
Phil. Jackſon, Frank Klaws und John 
Navigato. 


— Gewitterſturm zu International 
Tale, Minn., an der fanadijchen 
Grenze, verurjahte etwa $100,000 
Teuerfchaben. 


‚Kleine Anzeigen. 


‚ Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


_Verlangt: Junger, erfahrener Porter in 
Saloon, G. Beueh, 4201 Eifton Uve., Ede 
Pertenu und Abers Ube. dimi 


Berlangt: Zwei Schneider. Muſſen Herren—⸗ 
un Damen-Arbeit beritehen. 1508 Weit 51. 
r. dimi 


Berlangt: Stallmann, ledig, in mittleren Jah: 
ren, 3 ®Bierde zu befoggen. Borzufpreden heute 
= morgen. 1619 Korth Ave., nahe Afhland 

€. 


Verlangt: Lediger erfabrener Lundmann und 
Borter für aligemeine Saloonarbeit. Zegauire- 
gen nad 4 Uhr Nahm. 1956 Jrbing Parf Bivd. 


Verlangt: PBainterd. Chas. Hoffmann, 1930 
N. Halited Eir. den 


Berlangt: Ein junger unverheirateter Mann; 
muß u — mare page: zit — ab» 
rung tugoodeitore und beiten Empfeblun- 
gen. 7406 ®W, North Abe, . 


Berlangt: Etetiger Mann mit Zeugniffen zum 
Außbodenreimigen? $10 die Mode, Adr.: 5820 
Abendpoft. 


Berlanat: Laufburfden im Alter bon 16 Jah⸗ 
ren; diefelben Tönnen zu aleidher Zeit ein mecha- 
niihes Geihäft lernen. Adr.: 3 628 Abendpoft. 


Verlangt: „Shaper Sand“, in KPianofabrit: 
ftetine Arbeit. B. Scherbe & eie 
bourn Ave. 


——e —ñ — —e —ñ— —e —ñ—ses —ñ— — 
- Berlanat: Starfer Nunge von 16 bis 18 
ee She Fi Dab- 


ren, in_einer h * 
Wels er Piper Co., 1610 


Berlanat: Ein Porter in Saison . 
rant. Franf Probft, 7038 Mabdifon &ir.. Soret 
Bart. dimido 


Berlangt: Ein williger und ebrliher Aunge 
üte allgemeine Arbeit in einem Groc 
Fu Ubde.: B. 500 Abendpoft. erofiöre 


-— 0. 
Berlanat: Ein guter Zinner für all 
Arbeit; muh_nüchtern umd ftetig fein. Eolate ein 
Sn. Medunfragen! DM. Muubens, "27 
. North Abe. er Sn 


x met: inet funge Beute, bie ‚aus, Sam 
” u a ” 
Nadaufragen: Siege , 2825 ß zart ir 
© Bent 
: NJumgen für Anfide-Arbeit.  Beitän- 
mit a 

—* Bo Selenenbeit um Adanciren. 


Berland!; —* 
RE ER — 
—— 


J 


——— 


| Nadtfon Sir. 


ei 


— — 
dis Dabei 
mar, , »eull 


mann, Hotelshilfe, Jantıor, Borter, 

löhner, Zungen, Xagerbausardeiier, 

Urbeiter, 

Kuginnen und 
Beople’s € 

158 Norıy Futh 


— u 
E 
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Berlangt: Deutfher, von nettem Ausfehen. als 
Porter. Kamgujragen aut dem 6. Aot, In deze 
vfce des Superiniendenieit. 

Wanpdeı wrotberd, 
State und Maduon trage, 


— — 


—r — — — — — —— — — — — — 

Berlangt: Erfahrener SaloonPorter, Weiher; 
Emprepiungen ctſotderlich; xohn zaaä. uU 
Wadtiun Wir. » 


Verlangt: Mebrere iturfe Arbeiter, um in 
Stayl- und Eilen-xagerhaus zu arbeiten; muffen 
engub Deriteyen winen. ©. #. ‚herion & 
con, 16 und Vtodiweu wit, bumidofe 

Verlangt: Bier Mafhhinen Arbeiter und bier 
Cabineimaters. 1006 ayıden Zivde. 


Verlangt: Zweil Porters. Sitte, vorzuſprechen 
nad 12 uhr Vatta upt, 


93 und nam »% 
wicter PBarı Hall, 2u40 weit Norih ie, 


Verlangt: Starter Junge, an Brot und Rolls, 
2736 en 12, vlt. ß 

Verlangt: Saloon:Borter, friiy eingewander- 
ter borgegogen. Nicht vor 3 Uhr vorzuſprechen. 
505 well nandolph str. 


Verlangt: Mann. für Porterarbeit. 2884 
Elſton ade. 


_ Berlangt: Ein 1Gjähriger ehrlicher beuticer beuticer 
Junge, *p Weltelungen Sen 101 
elan €. 


Verlangt: Janitor. 
2741 wet Korih Ude, 


Berlangt: Junge, an Brot und Galed. 3787 
Armitage Abe, e 


VBerlangt:- Junge mit Erfahrung an Gates. — 
2363 Goltage Srobe be, nr. 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Tales. 2358 
Cottage Wrope Ube. 


Verlangt: Schneider, Rodmader, forwteBufhel- 
man. YWibreapt, 434 Webiter Ude. 


John ©, Edwardd & Go,, 


Verlangt: Nelterer erfahrener Porter. Muß 
gut Bartenden tönnen und nüdtern fein, Guter 
Lohn. 2044 Evutbport Upde., amwiihen Elybourn 
Ade. md Elpbourn Place. 

Verlangt: Spinner; erfahrener Mann, um 
leihte „Sheet Metald“ zu jpinnen. Man 
adreifire, mit Angabe de3 Miters und ded ber: 
langten Xohnes, an Kempter, 254 Maſon tr. 
Milmaulee, Wis, diml 


Verlangt: Barbier, ge reinliger Mann, — 
Jacques, 6432 Ridge Ade,, Rogers Bart, dimi 


Berlangt: Sträftiger Mann für allgemeine 
/Varb»Arbeit, $2 + Tag. Beltändige Arbeit dad 
ganze Jahr. 3690 Milmaulee Abe, 


Berlangt: Mann für Küche und am Wagen au 
helfen. Keine Eonntagsarbeit. 328 N, Clark 
tr, 


Berlangt: Barbiere; freie Stellen; $18, Stadt; 
Barberihop8 zu berm. 127 ©, LaSalle Etr, 
$20, Xand; furge Urbeitögeiz, $15; Hotels, $25; 
dimijt 
Verlangt: Erſtklaſſige Gehilfen, an Architec⸗ 
tural Eiſenarbeit. 1117 S. 40. Ube. 


unge, um Waaren abzulie⸗ 
&tr. 


Berlangt: Cabinetmalers, erfahrene Arbeiter, 
an Store Tirtured, Chad. Bodbah & Son, 
1724 NR. Windefter Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Shippingroom. 
Klee Bros. & Co,, Belmont und Lincoln Abe. 


Verlangt: Mann mittleren Alters für U eis 
anen-Waaen zu fahren; ftetige reltung 10: en 
—5— Mann. Anzufragen: 30108 W. North 
Avenue. 


verlangt Guter 
fern. 3660 N. Clar 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 


* 804 
©. California Abe,, nabe Bolt Str, 


Verlangt: Junger Mann als Porter ıı, Lund 


man, muB gut endlich fpreden. 3857 Soutbhport 
Adenmte, * 


Verlangt: Starker 5J mit Erfahrung in 
Päderei, $10 die Mode, Kommt fertia ar Ars 
beit, Gramer’3 Bäderei, 3434 N. Halfted Er. 


_Berlangt: 5 Iräftige, nüchterne Arbeiter ala 
Fubrleunte und GSchilfen; mit Erfabrung in Heu 


und Getreide bevorzugt. I. 3. Badenod) Eo,, 
400 R, Union Str, 


„Derlangt: Numge an Prot imd Cafes; muß 
Erfabrung haben. 1314 Wrigbtwood AUpe,, nahe 
Soutbport Ave, 





„Serlanat: Dritte Sand an Prot_ und Gates, 
älterer Mann beborzugt. 3524 W. Chicago Abe. 

Berlangt: Aelterer Mann, der mit/der Chnd« 
mwirtihaft umauneben weik, für ein Sommer: 


beim. Nachaufragen: Dr. Bern, 877 Milwantee 
Avenue. dimi 


Verlanat: Saloonvorter, muß all 
den Arbeiten verſtehen, auch am Tiſch aufwar⸗ 


ten: mur aute brauden fi zu melben, 548 
Wells Straße, . x 


borfommen: 


BA BR >60 EHRE EEE FEB 
Verlangt: Borter. Flbgerald, Bruhn Mair 
Evaniton Ave, eo x * 


Verlangt; Fin fleißiger, nüchterner Fuhrmann 
für Baufchlofferei: derfelbe muß ftadtkundig fein; 
ftetige Arbeit, 1535 —41 Melrofe Str. Bm 


* — — —— — 
Verlangt: Guter junger Mann, um Bar zu 
tenden. 2201 Glybourn Abe , 


Verlanat: Baufchloffer und Helfer, 1595—41 
Melrofe Str., nabe DBelmont und Afhland Ave. 


PVerlangt: 4 ante Baufchloffer 
fhmied. 1233 W, Nanbolph Str 


u ——— 


und ein Grob- 


Berlanat: Finifber für Ornamental md Ardi- 
tectural Eifenarbeit,, Duffin Iron Worls. 40, 
Str. und Wentworth Ave. 


Berlanat: PRarhier für Sambtag und Sonn: 
tag. 5016 N. Weſtern Abe, * “im 


Verlangt: Junger Bartender. 1601 Miltwaufee 
Avenue. 


——— —— hen Sat —— 
Berlanat: Guter Helfer an Männerröden. 125 
W. Ban Buren Str., Zimmer 316. — 
Fachklundiger Maſchinin u, Drebbanhaebilfen; 
Garpenters, Gabinetmalers mb — — 
Köche, Saloonyorters und Gefchirrwafcher. 
American Emplohment Wttoclation, 
8 W. Waſhlnaton Sir. 


Verlanat: Weber an Elufb Nugs b 
Carvet3, 20—2hc bie Nard; — — 


Weber, 15c; ftetige Arbeit. A. Prils, 2723 Lin. 
coln Abe, dimt 


Verlangt: Barbier ald Pa L ⸗ 
ee Partner. 4315 Lin 

Berlangt: Barbier fiir Camitan Nadmitta 
und Gonntag; guter, ftetiger Mebeilee 1359 


Sedawid Str. 
Ba ea A Bann RENTEN EEE NEN EHRT 
Verlangt: Driver. 1416 Orleans Str, 


Verlangt: Carpenter. 212 N. Ontario Sir. 


nabe Well3 Str. 


—— nie 
Berlongt: Mann, um 2 Pferde au beforgen 
und für fonitige Arbeit. 320 North Abe, * 


Vertang Rraſneer Junge, erfahren In . 
ve 1086 ee erfah * 


Berlangt: Te „Reiniger. 8. De low, 208 
N. Halfted u. yy BEE Hm 


Verlangt: Kräftiner junger Mann, der etwas 
bom BZufhneiden bon Tudftoffen verftebt, in 
Fabrit Nahanfranen Mitt , don 8-9 Mor 
aend, Maber Nemberger Eo., 981 Montana 
Str., nahe Sheffield Abe. 


Verlangt: Teamiter, erfabren an nd 
Getreide 3149 Rasalle Sir. un = 


Verlangt: Erfabrener Junge in Bäderel, — 
1044 N. California Abe. 


Verlangt: Junger Butcher für Etoretenben: 
mit Board; muß polmiih, de und 
fpreden. 1446 Fullerton E dincoin Tun 


Verlangt: — fur Küuchenarbeit. 2848 


Sout 


Berlanat: Erfahrener Shubmader. 2280 Mil 
waulee Abe. 


— — — 
Berlanat: Schneider an alter Arbeit, 1208 
N. Hallteb Sir. 


Ver angt: Sembenmadier. a 

I 620, Gentr s k 
* Rordweſtecke Madiſon und Mar 
et Eir, 


Verlangt: 100 Laborers mit Schaufeln, 
u bene lu, 


Nortb 
Ave. und dimi 


— A ⏑— Selfer an Caled. 0813 
einem Boben“ Bohn Fr per Wade. 1449 Mil 
maufee We, i 
„Serlangt: Shuhmaser, Chabiro, 1016 Be 


a 3 2 \ ü BRD re 
TE ET ET ERTTE  EET RLTE T 
"e or a * * * 


—9— 
iz 


— 


—— 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Bäcker als 
Manager in einer Bäckerei, die 7 
an Brot und 8 Mann an Kuchen beſchäf⸗ 
tigt; muß erſter Klaſſe Empfehlungen ha⸗ 
ben. Adr.: Max ch, Tolleſton, — 


Berlangt: Junge Männer im Ulter von 20 bis 
80 Jabdren, um die Silengieberel au erlernen. 
Gute enbeit au abant An und aute Löhne 
a 

Ir 0, Diverfe ke 
En Ofp2io 
Berlangt: Junger Manıt Obfter Counter 
ar fen, 3 ie ii 


er, Ede Mabdifon und Dear 
en Str., Baſement. 


—— Metallarbeiter an Chandelierarbeit. 
» tee ©, Warren & Go,, 550 Ban Buren 
tt, ; . dimidoſ 
— —— e — — —— e 

Ve > Gh Junge von etwa 18 Jahren, 
um or und fih ums Haus nüb«- 
lich die Woche. 3604 Ogden Abe. 


ae f: Bolfterer an Derteemößel Maurice 
auber Co. 2690 Urcher Ave. 


Verlangt; Cabinetmalers, an Stühlen und für 
andere Arbeiten. — bei S. Rarpın & 
Bros., 22, und Union Str. 


san ganpt ee Porter. wo. Walt, 


Verlangt: Mann, um verpaden; $1.50 pro 

Tag. 33% eh Obtcago ve, 
Berlangt: Ein ter; gute Stellung und 
outer Kol. 1bsg Ohio Eie“ Ede Dobeh Sir. 
oft 


Berlangt: Ein & ubmader, auf3 Land, Naw- 
gufragen. Bel 18 Keine & Co. 208 Weit 
ale Str. 
Verlangt: Wurftmacher, 220 N. Green Str. 
Berlangt; Mann, um Wurft zu ftopfen. 220 
N. Green Str. 
Berlangt: Maler; 
aufragen nad 6 Uhr 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Gates; 
Reale und Zimmer; Tagarbeit. 5082 Lincoln 


guter Untonmann. Nas 
bends. 


Verlangt: Junge, in Bäckerei, 
Naq arben. 2039 Weit Chicago Abe. 


Verlangt: Taſchenmacher, ring Mader, Arm: 

loch⸗ Macher Finifber; auter Lopn: $12 und aufs 

J 1613 R. Marfhfield e., Ede Rorth 
e. 


an Cables; 


Verlangt: Ein Bäcker, zweite Hand, an Brot 
und Rolld; 510 die Woche, nebſt Koſt und Im 
mer. Näheres brieflid. Winona Baling To. 
Dinona, Dinn. dimf 

Verlangt: Guter Butter, innger lebiges 
Mann, auter Shoptender. 1450 Elevelanb Abe, 


Berlangt: MWelterer lediger Mann, etwa 60 
abre alt, fich 


in Haus und Hof nüsli zu ma- 
en. Gute3 Heim, Boa 
Helm, 3148 N. Albland Abe, 


td und Kohn. John 
Verlangt: Porter, auf Weftfeite mohnend. Muß 
graltie fpsehen. 1407 W Jadfon Blod, I. 
Floor. 


Berlangt: 


unge an Brot, Zagarbeit. $5 und 
Board. 2234 W. 21. Eir, 


Berlangt: Onte Agenten auf Gehalt 
und Kommiffion. Nur folche, welche dan: 
ernde Stellung juchen, branuden zu ant- 
worten, Abdr.: 3 622 „Abendpoft. 

dimisr 

Verlangt: Guter Schuhmacher. 3257 Goutb- 
port be, modt 


Verlangt: Ein Barbier, lediger Mann, Bims 
mer und Board. 2703 &. 40. Court. 


modt 
Verlangt: unge, 


um in Zapeten-Habrif zu 
arbeiten. — S 


Nadzufragen 4864 ©. Halited Str. 
modim 


Berlangt: 


Zaglöhner und Junge. 1500 Nord 
44, Avenue, Hfpi 


we 


Berlanot: Erfahrener deutſcher zweiter Koch; 
leine Sonntagarbeit. Café Albert, 704 W. Ma— 
diſon Str. modi 
Verlangt: 
engliſch 


Verlangt: Junge an 
rung. 


Vorter, der bartenden fan, muß 
prechen. 3906 N: Clarf Str. mobi 


afes, mit etwas Erjab- 
3847 Zullerton pe. 


Berlangt: Ein fauberer ehrlicher Junge, Or« 
ders ausdzufabren. Muß Bferde vr San lon⸗ 
nen. Adr.: Gujtab Etegmann, Maufton, Wis, 
—— — — — — —— — 
Berlanat; Schuhmacher an Reparaturen. 4789 
S. State Str. dimi 


Verlanat: Starler 
N. Hallted Str. 


— nn nn mn 
FE un 1a Dritte Hand Bäder. 1940 Archer 
e. 


Junge in Bäderei. 2136 


"Berlangt: Blackſmith⸗Helfer. 
tal Worls, 2228 Michtgan Abe 


Verlangt: Männer, um in Eishäuſern u ats 
beiten, 70 Meilen von Chicago. Haegele Ice 
Co,, 1656 N, Hallted Sir, modt 


Verlangt: Cabinetmalers, erfahren an Bar: 
lor Frames. Illinois Parlor Frame Co. 3609 
Linceln Ave. modi 


"Berlangt: Erfter Muffe Schuhmacher. 77 ol 
Monroe Str. mobt 


— —— — — — — — — 
Verlangt: Em Huſtler, der verſteht, mit Pfer⸗ 
den umgeben und ftadtlundig tft; u nüch⸗ 
tern und von gutem Charalter ſein. Ädreſſs 
8. 600 Abendpoſt. modi 
VBerlangt: Schneider, guter Mann, um an ſei— 
nen Repäraturen und Aenderungen zu arbeiten. 
S. Gruener, 118 S. Dearborn Straße, Zimme 
1005, mod 
Berlangt: Ein junass Mann im Grocerhitore 
u arbeiten und das Gefhäft au erlernen; gitte 
elegendeit für Jemand mit Erfahrung und 
mp Ie aus der alten Heimat, John NR, 
hompfon Eo., 180 N. State Sir, fo-—mt 
Berlangt: 


Gabinetimalers, 1500 N. 44. Abe, 
Slpımz 


Auto Sheet Mes 


Berlangt: Erfahrener Penn, um Bic 


ie3 au 
repariren; $12 $20 
Ave. 


ntlih. 273 Dada 
. Tfep,iro& 


Berlangt: Buſhelman, muß fen lönnen. 
3436 N, Barfted — modi 


Verlangt; Arbeiter, 68. Str. und Weſt 48. 
pe. 206 die Stunde. Nachzufragen beim Vor⸗ 
mann, Merchants Steel & Suppih Co 

ſrſamodimi 


Bexlangt; Arbelter! Arbeiter! Arbeiter! Ho⸗ 
Bes Lohn für — folde die in unferem 
rten. fchnell ebeln ernten fönmen: jeden 
Abend ansberablt. 7 Uber Morgens radaufcagen, 
8. 9. Budlong Eo., 5224 Lincoln Ave. fpim& 
Berlang‘: Ubrmader, erfahrene Männer; dau- 
ernde Stellungen: auter Lohn. Mülfen Empfeb- 
e Sinauftagen bon 8 bis 11 Borm, 

3 em Employment Dept. und fragt nad Mr. 
Me stpimE 


bera. 
no Gears, Roebud & &o, 


Berlangt: Männer aufs Land, in Eishda 3 u 
arbeiten, $2 den 7 freie WYabrt, 60 Weiten 
‚ Ein Mann für Frachthaus und 

Mann für Waldarbeit. Ein 


Brit, Jungen für Kabeil- und 
& jeit. 18 Milwaufee Ave. 


t: ter und . Nadau 
bi Wadın "3. Osueei, 2000 gab on 
mo 


ine 
modimt 
Verla 
nah & 
Abenue. 
Verlangt: Guter Schuhmacher für NReparatu⸗ 
vom 1400 9. Miele ie, (5 Mevaraiıı 
langt: Gin exfa er Junge an € 3 
—— RAN e Woe. m. Catfornta 
ve,, nahe Milmanfee Ave. mo 
Bertangt: Ürbeitfam junger Mann 


für 

tal und im Laden zır belfen, Ste 
zeit ‚ Roft und Logid. 4028 S, State 
& £ “ mod#’ 


Verlangt: Männer unb ven. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 ne Wort.) 


® :_ Ebeleute, Mafchiniiten, 
Autom Screw, neers, Garpenters, an 
N, ‚ Bornmen, 
Bla. Su en 


reß, 
— — 
* Sur Bington Eir. 


BERREINLSEN 


Hofen maden, 
1645 Dabton Str, 


fünf Lumen 
Lohr 


4 55* —* 

Dune Junger \ 

t € 
at 
f:. Bäder, amelte h 

Sa mırragen: Yeice Goah Tas) 

Gefucht: Gute deitte ‚an Broi 
waren ftetigen Play. Beer di 


—— — 


Geſucht: Schneider, Hof 


für Heimarbeit. 2 


Gefuct: Deutjher Tin ide 
J 
ouhy Ade. Rogers Bart. f 


Gefucht: Alleinftehender, müchterner, 
läffiger Mann fucht icgendiwelche Selle. 
Suber, 805 nee J 

Gefuht: Anftändiger junger Mai urze $ 
im Lande, hut — Befchäftigu 
Adr.: 3. 624 Abendpoft. N. 


GSefucht: Junger Barbier fucht tele, 
—— 1831 Sreing er. F 


Geſucht: BVarbier ſucht Stelle —X — MB: 
Samltag Nachmittag und Sonntag, ©, 
738 Vlardamt Sr. ws “ Alar SEBee 
Geſucht: Friſch eingemwanberter (de 
gaucnumn, qui Semandct Lu een, saukan 
ı uren - . es 
Schneider, 923 Goncorb ine. / 
Gefucht: Starker Deuticher, 37 Ye it, fach 
irgend eine Gtelle. u, 28 Ylorlım 
Str, Ylat 2, Hinten, ’ J—— 


Geſucht: Dritte Sand Brot 
reich, 1627 . Eır. a 


Gefucht: Junger Mann, 18 Jahre, f 
Geihäft au erlernen. Hat 
M. Merfy, 1649 Hudfon be, 


Geſucht: Deutſcher Bartender 
Vorterarbeit, heut 


verrichtet au 

eine * 

f&ieft mit Werkzeug, fügt a = 
Elhbourn Abe, 


Gefuht: Mafhintit, guter i 

fun! Stelle Ube, U. OSB Mbenbpele ee 
Gefuht: Holz und Metall- iteenmader (ud 

Stelle Air 627 Abendp —— 


re 
Gefucht: Deutihe Eltern ſuchen far 16 3 
en Jungen_ fietige Arbeit. Derfe! Be 

eutſch und Englifd. U. Ertler, 660 Grand Une, 


— — —— a 


eſucht: Junger fl er M i J 
SEE EURE 


Betuct: Junger Painter fucht Arbeit, E 
Gefucht: Barbier, arbeitet 


Eleveland en 
tetige Kiehe für Mitte hs h N 
1432 ame 


och 
bends und Sonntag Morgen. 
Straße. Ban. 


— 

Gefucht: Junger 53 er 
3 — Eicamiie, = 
beit im 3 nennen oder — ie — 


1565 N, Hallted © 


Gefudt: Junger M 2 alt, tete 
Seuttaı Bopntiar — Belang, 0 


Southport Abe, 


Gefuht: Guter Porter, der 7 
ih aufwarten u. Lundcounter Ina, 
fußt Stellung. Adr.: 3 625 —E— 


— —5—— Manm fucht 
eit, r BVoften. 
Straße, inte n 


Gefucht: Schu t Repa- 
— reeeeeee —— 


Geſfucht: Jun * F 
alt, — er, Tu istung. Sinmoht in 


beten, Walter Darmer, 315 

Gefuht: Junger embur 23) 
brande, oh Sau ranadiiie, ttal ni 
etwas englif, wüniht Stellung. Rasauı 
Barry Abe. : 


Geluht: Mann 
Etr., Kirmbaiter. 


Gefuht: Friih eingemwanderter- junge 
ger Maihhinenichloffer, der. bo 8 
Deajhinen montiren fann, fucht Stelle, 7 
Burling Str., 3. Il. $ * 


Geſucht: Aelterer Mann wi 
leichtere Arbeit. Geiſt, 742 


Geſucht: Ein junger Mann 
Bartender oder Borter. Abr.: 


Str. 


Geſucht: Ehrlicher, 
ſucht Stelle als 
engliſch. 


ſucht Stallarbeit. sas Willoie a 


—— 


Es 
Billow 


ne a 


nüchterner ſcher 
athman ober Yanitor, 
2337 N. Spaulding Ave, 9. 


Gefucht: Deutiher junger Mann 
als Boni in Saloon, 08 —J 


tere Cottage. 
G t: Erſter Klafſe Barbi 
efuch e ge Br er 


Stelle. V. Reeber, 43 


Sefuht: Junger Mann,. Janitor 
alt, pet ‘ 
Hau 


22 Sa 
anitorarbeit, u oder irgem! 
arbeit. Diedrih, 1744 Clebeland Une, 


— 


Geſucht: PBortes fucht —* t 
Platz. Gumholz, 7807 Elpbouen 


er * 
Geſucht: Porter, kann gut chi 
Stelle. & Haufe Ihlafen. in. Eilehner, 232 
Berrb Etr. — 
—I5 — 33 Mann ſucht Boll 
ter; lann auch U) 
Straße. * Er 
Gefudt: Deutfher mit guten &mpfeht 
winter Stellung ale giefteitee 5. 
Pr) 2 er nn 


Albert, 1512 Larrabee 
Gefuht: Deutier Porter Bla i 
— —J R bs — PR 


— 


am 


artenden. &. lub, 2422 Gig 


2 


Berlangt: Frauen und Mädkie 
(!inzergen unter dtefer Aubrit 1 Gont has ft 
Läden und Wabriten 
Berlangt: Mebrere 


Stidereien fertigen, fo d 
ara und Sanpnäbapbeil go 


mbroiderh &o., 16 ©. Market Str.. me 

Verlangt: NArnöpfe-Annäher und nz 
Damen ⸗ Coats uns :Suitß. En i 

Verlangt: Gute Büglerin in Wüzberei. U 

Dehmlow, 3008 9. Yalfled Er. Tr J 

—V — F —T Nähen au 

, Müffen auf der Noxb ach» 

ragen, beute iR —— Dabı N 
a „ nade- N m 


geger Eo,, 961 Montan 
e. 


urtaf, 


— 


_ Berlangt: Gute re ———— on. 
ftetige rbeit. 1337. &tt. © 


ern In Bürberete Herige MbeiE 2000 A 


cagu Abe, 


Verlangt: Erfahrene Hengbenmäderinnen, 
Arbeit: — Engiiie| J 


U : Gutes Mäbdhen für 
301% Sußerton Ave. e SE 
erlangt: rauen, in 35*8 pP | 
oilons —— 152% 
Berlangt: 


Durdhaus erfa 
Yo Berfäichene 
fton be. 


lãauf 
bis 4512 


erlangt: Mädchen oder N 
en und Stundfche 


® 
reinzu 
S. Ans de. 


121 
4 —2 


Verlangtz Madchen für Bäderftore, 


Coutbport Abe. 


— 


—— ade rund © mänden 4 
Ebanlton * > 2 — 


— — 


"Berlangt: Fünfge te Mafchii 

ge Bere von, en GE Bea 
8 
a ER 


: DOperatord an 
Arbeit. bon nger Bros, 1543 


Se een a ee ie 


ee 

gene ae Seele. iıley Diüller, EI9R 
. > Bea 

U 02! 


‚Federn I nz 
a) a u 





* ——— — 
—— jeden Abend und 
maert jeden Abend und Sonn- 


— 


von der 5. Seite.) 


at:- Srauen und Mäddhen. 
‚uner dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Id &£ GCompyanp. 
von 16 bis 18 
ffice- und beridicdene an- 
Stell: a im Laden; Er- 
erforderlich; üffen Gram- 
macht haben und zuhauie | 
kaliche Gelegenheit für ge- 
Mädchen, fi als gute 
men auszubilden; folchen, die 
wird raſches Emporkommen 
Bu erfragen in der Office des 
mien anf dem 8. Floor, 8:30 
State Str, Jadion Bob. bis 


+ Bfp* 


Berlangt: Alteration Hands. Erfahre- 
Fraue: Be Zn Hands, Bajterd,Yaron 
ierB,. Sirt Hands und Maidhinen- | 
h Bu. erftagen beim Supt. 9. 
ei 8 bis 11 Uhr Borm. 
‚arion Pirie Scott & Ca, 
tate und Mabifon Str. 


—ımi 


: Aufgewedte junge Damen 
"Gaihiers und im Chef Auditing Dept. 
mjer vergrößertes Gebäude iſt jetzt fer- 
igund wir fünnen 40 junge Damen mit 
jefte: zn veriorgen. Zu erfragen 
Seren M. Hitney, 12. Floor, zwi- 

8 amd 10 Uhr Bormittag. 
Bolton Sture * 


Serlangt: Wir bedürfen der Dienſte 
Caſh Girls; permanente Stellungen; 
bis 66 Jahre alt; mit Alters⸗ und 

Hul-Zertififat in der Offire des Super⸗ 

8:30 Uhr Vorm. 
hil Compangy, 


ti Str, Sadion Blvd. Hi8 Ban — 
. * 


not: Mädchen, 14 bis 18 Jahre 
‚ale Suipeltors, Wrappers umd Lauf⸗ 


"Gnter Lohn, dauernde Stel: | 


Madhzufragen um 8:30 Borm. 
ar nd, 2. Floor. 
 Befon Store, 


: Grfadtene Mädchen, um fünftliche 
ftellen, für „wranding.“ „otanical 
„ 504. South Fifiy 2lve. 

10ſep, 1w 


Erfahrene Drygoods⸗ und Schuh⸗ 
— ſofort. Win. Hang, — 
i 


neun : Mäbdhen, von etwa 15 Jahren, um 
tätte gu arbeiten und fi allgemein 


0.3 Soulo Said ine. 
—— —— —— 


dimido 
Hausarbeit. 


Verlan Frau mittleren Alters für Hotel⸗ 
beit, * ſchlafen. 87 per Woche. 1013 


Albert | 


ausarbeit. 
> D N. Walnut Abe, nahe 
— on Sam Ser el Auftin 71 712. dimido 


an es F——— oder Frau 
Bi; a e Sausarbeit. Morgens nahaufra- 
—— — en Abe., 1. Apt. 


-Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
Br in Wilmette. Gute3 Heim ie t gute3 Mäd- 
4 bone Edgeiwater 1667, oder Donnteritag 
5  nadau agen: 5053 Kenmore 'Ave., Chicago. 


ur für en Hausarbeit. 
x * es m. 601 Auftin Abe., 
— Adams ——— dimido 


re für all emeine 


; Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 

Be in feiner Samilie. 5714 Prairie Ave. 
: Erfa age Nurfe für 6 Monate al- 
Bash und 3 rigen Knaben; muß etivas 
— in 5 Midigan Übe., Apt. 3. 
Ombone: Des 1.7 y 
3 —— Zühtiges Mädchen für allgemeine 
⸗oei anzufragen: 4528 Prairie 

-&be., Apt. Phone: Drexrel 1685. 

afı ges zen ur Mithilfe 
— ſsarbeit und zwei ern. — 


—— Für leichte — 
Bender, 1104 ©. Wabafh ve. 


F F Berl 
R iriner 
Ber — für Ieiöhte, aber allgemeine 


p in der Familie; muß etwas 

ich -fönnen. 2 => Late Diem Ube,, 
coln Slat . 

nat: te8 Mädchen für allgemeine 

* zu Sauſe ſchlafen, wenn ge⸗ 

4 e Ave. Tel.: Lake View 


Mädchen allgemeine Haus» 
— F Etr-Car u r 
Fr einen zu oſtlich 
R⸗ 207 
i bon 16 > um 
au eifen; am fe 


Ugemet 8 
—— 1414 en Dr ainenme —— 


—9 S Mdchen für all — 
— nahe & mie 


für mn Haus» 
gute3 He 518 Eaft 
bimido 


‚Sun Mädchen fir Hausarbeit, 
De Morgens. 


Lohn 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ter Lohn. Stleinte amille bon Erwachſenen. ⸗ 
g Di fion Str., 81.2. 


it: en für allgemeine 


ausarbeit, 
—— 8, 7118 


race Gtr., 

* Ein junges ten für . Ietdhte 
8048 Blucher Str. 

ür allgemeine —— 

n 2001" —— Abe. dimi 

Im et für —— Hausarbeit. 


: Mäbchen ür allgemeine Hausarbeit. 
en: Rumri I 3074 —S Saıtare, 
Souare, Rbone: Belmont 4475. 

dimi 
Be 


rl: R al Bee 
Ber 1: 8612 Grand Bin..3 dmi 
mie, 625 für gemeine Hausarbeit. 


— in Küche zu arbeiten 
eine Sonntags» ober Seiertagsarheit. 


— 


= — — —— 
su Helfen. 1044 RN. California 


8 11 zen 
‚Referenzen und nä 


Kin- 
au a 
—— Heim. 4331 Deerel Blod. 


| — En 


für allgemeine — 
nn, 2235 NR. Kedate 


"u Haufe | en, ”timette. 

8 ie e ine c 
Berlangt: Mädchen von 15 
leichte — 510 Denen 


für Hausarbeit. Abends 


"ne 


Pi a 23 i Race ve. 


———— 


abrenes Mädchen fi 
——— Kein Waſchen. * N. Saifies tr., i RE 


Berlangt:. Mädchen usarbeit. Kleine 
milie. 5246 Beaiele €. Gmeited s Slat. —* 


vVerianat Erfahrenes 7 Mädchen für allgemeine 
usarbeit und Kochen, m en für alloemeine 


ilie, a = igan Ahe., 3. ztment, 
zel.: Alhland 4 aa — 


Berlangt: Zimmermäddeh, 25—35 Jahre, er⸗ 


abren, = er olni oder d 1438 
Bu le = Polniſch euiſch. 


 Berlangt: © u rau. „Zum ten tern“, 
1528 N. Tlart © ® u 8 F ” 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3604 5% 
den Abe. Phone: Narındale 3398. 


Erfahrenes — x allgemeine 
— 2331 Racine fi 
nn Eli 
Berlangt: —— Mädchen für Sausarbeit im 
Caloon. 2234 Halited Str. = 4 er 


REEL ER 
im Güdetlaben uriaupetten: mach sa Dani 

eriaden mitzubelfen; muß zu e jdlm 
fen. 3036 N. Ajbhiand Abe. Ede Nelfom aa 


Verlangt En orter, der To lann. — 
500 N. —S &r m 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit und Kinder zu beauffichtigen. 204 
bing Bart Blvd, 


— Mädchen De allgemeine Hausarbeit. 
n $6. 2906 Evanjion Ave. NRadhaufragen im 
De Hateffenftore_ 


Berlangt: Tüchtige Köchin für Reftaurant und 


Mäden zum Gejdirwajdgen, 2416 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2308 „ Slart Str, Nahaufragen 
im Delilatefjenitore. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Sullerton BIbd., naye Elarf Str. 


BVerlangt: Frau zum Hausreinigen. 906 North 
Üdenue. 


aus⸗ 
Ir 


457 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für —— — 

usarbeit. tein Waſchen, höchſter Lohn. 

aldale Abe. nahe Sheridan Road, 2. Apartın., 
öftlih. Xel. Graceland 2341. dimi 


Berlangt: Aeltlide Frau, bei Haußarbeit zu 
belfen und Kinder: zu REN. Mub eng» 
lifh- fpredden. 2339 Milmwaulee 

Berlangt: Wafhfrau. 4528 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Heftaurantlödgin. 727 Mil» 
fWwaulee ve. dimt 


Berlangt: Deutfches Mädchen für — 
Hausarbeit. 6148 Vernon Avbe., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Familie von 4 Erwadfenen. Nachzufragen 1738 


Humboldt Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier Erwachſene, und Waſchfrau für 
einen Tag die Woche; guter Lohn; Referenzen 
verlangt. ®. R. Allen, 5859 stenmore Abe., 
Tel. Edgewater 5154. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Ueine Familie; Lohn 86.00. 5710 
enmoxe Abe, Tel.: Edgemwater 4044, 


Berlangt: Deutihe3 Mäd. en für Hausarbeit; 
guter Lohn. 3006 Zogan Blbd., 2. Ylat. xel.: 
Belmont 3400. 


Berlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit und zur Pflege eines "reis 
jährigen Knaben. 1304 ©. Kedzie Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
orbeit. 1257 La Galle ve. 


Berlangt: Ein Mädchen. für allgemeine — 
arbeit. 3457 Weit Chicago Abe, dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
Ara Bäfhe. 4349 Prairie Ude., Apart» 
ment 


Berlangt: Aeltere deutſche dxau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 1425 Slether Im u 
' 


Berlangt: 60. 


Mädchen für Minder, 2242 W, 
Place. 


Berlangt: Frau ar Hausarbeit, muß Kinder 
gern beben. 5700 Albland Abve., Ylat 5. 


dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Kinder. 10 Daldale Ave. Phone: 
Graceland 2735. ; 


Verlangt: Gutes Mädchen, mit Rn in 
Büderei. 3946 North Ave. 


Berlangt: Aeltere Frau zur Meauffiätigung 
der Kinder und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
Nadhaufragen: 530 Wells Str. 


_ Berlangt: Ködin für Saloonlund. 545 Dear» 
born Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Montrofe Blvd. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 3658 
Armitage Avenue, 


2339 


Berlangt: Mädchen für — — Küche und 
Haushalt. 828 Dalin Str., nahe Evaniton Abe. 
7,9,11,13,15ip 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
3048 Lincoln Ave. modimi 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche zweite Köchin, 
die Sirudels machen lann. Keine Sonntagsar— 
beit. ng u bei A. Weiß & Eo., 176 

. Adams modimt 

Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 

2829 Michigan A modi 


Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen -für allge 
meine Hausarbeit. Kuehl, 2820 Sheridan Road 


nahe Diverjey Blvd. modi 


Berlangt: Junges Mädchen, mitzubelfen in 
Saudarbeit. Nahaufragen im Delifatef en-Store 
2952 N. Elarf. fomodt 

Berlangt Fe für — Hausarbeit 
und bei en. Zimmer, feine Wü» 
fe; — e ihiafen, Empfehlungen. Kelly 
1056 Foiter Abe. fomod 


Verlangt: Nettes Mädhhen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; Haus, feine Flat- 
wohnung. 4743 N. Lincoln Str. famodi 


Berlangt: abrenes — für allaemeine 

ausarbeit, feine Wäfche. 2 Mädchen gepalten. 

uter Lohn, angenehme — für das rich⸗ 
tige Mädchen. 4923 Lale be, 1. Apt. 


TfpingE 
Berlangt: 


5 Mäddien für allgemeine Haudar- 
beit. 2045 ®.  Dipiton Er mobi 


Germania Bermtttlungd-Büro, 
165 Forih Abe, Ede HalitedStr., 1 Treppe hoc. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Steuungen, in und außerhalb in 
ma 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
3800 Alta Viſta Terrace. Aepuwe 


nges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 3—— & Ade. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie. Angenehmes Heim. 4731 Dover 
Str. Tel.: Edgewater 8340. modimt 


Berlangt: Mäbhhen, etwa 18 Sabre alt, für 
leihte Hausarbeit und zur Rflege von dreijähs 
tigem Jungen. 1304 ©. Kedzie Abe. modt 


Verlangt: Mädchen für allgesetne Hausarbeit 
in Lleiner S$amilie; $6 die he. 9. Hillman, 
6034 Bincenned Abe., nahe 61. S Phone: 
Rormal 8631. Ofpim 


Verlangt: Mädchen — leichte Hausarbeit und 
Rinder * beauffichti A ——— 
Slawin vorgegogen. b; 

. *4 


Verlan ngt 


Sat. 
BVerlangt: zen! 
beit; rt Lobn, fein 


Abe., 3. Sloor. 


für_ a Hausars 
Waſ 634 Barr 
mod 

— für — Hausarbeit. 

Frege Elebelan modi 


— 
ie: 
5 und 7 
6 Ubr Abends. 
Avenue. 


e —— ohne An⸗ 
älter Bel alt, — — 
riſt Suebner. 1826 —— 


Berlangt: Zmeites Mädchen für leitte Arbeit, 
Gutes Heim. 1812 N. Elarl Str — 


Saubere3 7% für allgemein 
—* 3254 Wahne Abe — Ber, 
ıno 


— lei Ir feige Ein ne 


Fran. 4044 


were 


au nes 


Man N. 
tmood Abe, ab gebe aivel 
Eu. Pine Grobe Abe,, 3. 


Berlangt: 
muB Abends * Abe. 


„das eimas toben lan. 
628 et &ir,, 6 ur F 
Verlangt: es d Madchen 
— eit; teine Zläfe; gu 
Si Foreſtville Abe. SFlat 2 


Verlangt: Gute3 Mädchen allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen — 5326 
Michigan Ave, 


Verlangt unges Mädchen, bei der 8s 
arbeit nee ‚guten Set Helm, geringer Kohn. 
Mrs. Eowan, 209 


all» 
Heim. 


Verlangt: Mädchen 
muß — haben. u; 
Etr., Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen, 


foden und bügeln. Ki 
ton ®lace. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Ha 
arbeit; fann friich eingemander fein, wenn 
tüchtig. 4925 Grand Bd 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit, und 
im Store mitzubelfen. 3737 Urmitage be. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Ben: beiter Lohn. 4908 
Bincennes Abe., 


Berlanat: Junges an um bei der Haus- 
arbeit mitzubelfen. 1144 N. Mozart Str. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausar- 
beit; muB im Bäderladen mithelfen und englifch 
ſprechen 3354 Ogden Abe., ahe Homan. 


Verlangt: — en für leichte 
Hausarbeit. 2016 Divifion S — — 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
Haud- und Küdhenarbeit in Saloort. bn 
‚und gutes Heim. Nadaufragen:- 2044 Be 
Ude., swiihen Elybourn Abe. und Elybourn RI. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Fanıilie. 3607 Irving Park Blod. 


Berlangt: Ein erfahrenes | 
möhnlide Hausarbeit. 2410 N. Kebdzie 
nabe Fullerton Ave, 


aufgumwarten 
nen Madi 
Kae 


ne 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, bei 


—— mizuhelfen. orzuſprechen: 1648 
elmont Abe, 


Gejuht: Junge r. u zeläse Wochnerin⸗ 
— —— . Beitern Bei 


Geiudt: Junge beutide Frau ſucht Waf 
und Reinmach⸗Plaͤtze. . Glaub, 2501 N. ie 
land be. e 

Geſucht: Waſchplä 7 Elnbourn Abe. — 
Werntefen, 2279 Elpbowen Abe, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuhht Stelle für 
Hausarbeit. 1621 GSedgwid Str., Binten. 


Gefudt: Gute Köchin münfdt Stelle in Sa- 
Ioon oder Reftaurant, womöglih obne Sonn- 
tagsarbeit. 234 Beethoven BI. Tel, North 2149. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht zen in 
lleiner Familie. Waihhen und Bügeln. Mrs. 
Duborg, 1818 Superior Str. 


Gefuht: Deutihes Mäbden fucht Stelle in 
Reitaurant oder Saloon. Kann aud etwas Io- 
hen. Bitte perfönlich borzufpregen. 1417 NR. 
Halited Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze oder Küchen— 
arbeit. 850 North Abe. wa 


Gefudt: Wiener Köghin fuhht Stelle in Pri- 
batfamilie. Bitte perfönli boraufpreden. 1441 
Hudfon Abe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzu— 
fpreen. 1644 Mehers Com Eourt. 

Gefucht: Deutihes Mädce Mädchen fucht gute Stelle 
für — Bitte perfoͤnlich vorzufſprechen. 
2134 W. 21. Str. 


— Deutſchez Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4913 Kifih Ave. 


Gefuht: Frau fuht Wäfhe und Bügeln ins 
Haus zu nehmen. 5038 Loomis Str. 

Sefuht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 
ne Hausarbeit. 1856 N, Halited Str., 

a 


GSefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. — perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 1522 Mohawk Str 


— Gefucht: Deutſche fleißige — ſucht Auchen⸗ 
arbeit. Adr.: 3 630 Abendpoft. 

Gefuct: Deutfhe fleißige Frau fuhht Haus- 
arbeit, Tann aut mwafdhen, shaein und locen. 
Adr.: 3 636 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche 


Frau tünfcht 
Wafhpläge. _ Bitte, — vorzuſprechen. 
4405 South Halited Str 


Gefuht: Eine Denifie a (Nurfe) fucht 
Beichäfti gung in Kranten- chen- ober Finder: 
pflege. Offerten mit Zobnangabe erbeten unter 


Adr.: S DB 363 Abendpoft. 


Gefuht: Junges ’ Mädchen nn — für 
leichte Hausarbeit. 1709 W. Erie Str” 


Geiwät: Ein deutfches Mädchen, 14 Jahre alt, 
fußt Stelle bei Kindern aufzupaffen; lann eng⸗ 
liſch ſprechen. 2588 Southporr Ude. 


Gefucht: Deutfh und en Ifch ſprechendes Mãd⸗ 
—— ſucht Stelle von 8 bis 4 Uhr täglich. 1334 
olfram Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren hren 
ſucht Stelle als Haushälterin. Schreibt oder 
ſprecht bor. 1333 Part Str., nahe Lincoln Str. 


— — — 


Gefuht: Ehrlie Frau mittleren Alters fucht 
Stelle ald3 Hausbälterin bei alleinitehendem 
Herrn oder Wittwer, wenn *— mit einem oder 
wei Kindern. Gutes Heim bobem Kohn bor- 
gezogen. Adr.: DO R 807 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhe Frau f 
u nehmen und bügeln. 18 
erger. 


dmi 


t Wälde ins Haus 
5 Some eh. Her 


Kleine yamilie. Bitte jelber porzufpreden, 1836 
Mobamwf Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 651 Bladhamf Str, 


Geſucht: Deutſche ſaubere Frau ſucht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. Bitte vorzuſprechen: 1843 
Howe Str., 2. SI. 

Gefuht: Junges beutfhes Mädchen fuchtStelle 
für leihte Hausarbeit. Sprit aud u 
Bitte borzufprehen: 1868 Burling Str., 3. Fl. 

Gefucht: Eine gute Köchin für taurant oder 
— — ei 2 und erng- 
lich. Bitte boraufpredden: 1715 N A riftep Eir. 

äße zum Was» 
Elder. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht BI 
Gejucht: Junges Mädchen jucht } Orr Bei ara r 


eine ya Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 


fen und Bügeln. 1400 N. Halite 
eren —— Kann auch 
ion Str., B. Felſen. I 


Sefuht: Deutihes Mädchen fudht zn für 
Hausarbeit. 4419 Fifth Abe, Flat 1 
Geſucht: u Frau ſucht Wald» und 
Bügelpläte. 302 W 3. Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihhes 15jä Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit oder Kinder zu be» 
auffitigen. 5001 Princeton Abe, hinten,“ im 
Saloon. 

Gefucht: Aeltlihe Fran _Tucht ei al8 Haus 
bälterin. —— Mi ‚ 1917 
George Str. mobi 


Geſucht: 23 Mädchen fucht Küchenarbeit 
im Saloon, 1244 ©. Waſhlenaw Abe. modi 


Gefudgt: Deutf 


mh en. Bit —— 


bverſteht auch etwa 
vorzuſprechen. — 


1535 N. 40 
ucac Im 
Übe,, 


—— derfelte 


— ſucht 
— 


er Ta Lincoln 
—— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Ameigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geludt: Fri ewanderte Eheleute 
— * —* prachen. een, 270 


Elybourn Ave, 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
TE ernennen 
und 


a sen | 1 


rn —, EEE 
: —— 


en —* = —— 


ee Te 
; verlaufen: Kuno ar 


— "oder Jung — 


— 


——————— 
Zu verlaufen: Gute 

oder zuſammen. 1736 en man 

rk rn N a N 


aufen: Mö billi 
Pe ‘ u bel, g. 5214 — 


u verlaufen: 
IR: —* 33 Basfen & Aibreife, 4-Ztmmer-Ein- 


Zu verfaufen: Ein guter Kücenofen en 
Umgugs. 2622 Orgard € Str,, mittleres Sylt 


verl 
a A Ber 


æ Salfted er Be derd, . Bine. 


Bu verlaufen: Bettfedern. 1340 — 
Etr., un oben, modi 


— Mö von 5-Bimmer I 
uit, et agoni Piano, 
Sufle © nee De enden, ne 


Sipimt 
Segel — eg Eoin 
bipple © modimi 


AR ’ 
un 


Zu verlaufen: 


ofen. SHoeft, 2643 ha 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Seltenheit! Verſchleudere wolles — 
Mahagoni e * 
nf Yabrilat, für portbt en Breis 
fof ont, ur viel Geld. 2140 Cleveland — 
. Bla 


’ 


oſpuw 


Zu verlaufen: Faſt ganz neues Upright Piano, 
a ge be. nahe Selten übe et 


Muß verlaufen: Prädtiges neues Piano, Dil. 
lig, wegen Ublebens der Yrau; berlaije Stadt, 
Aodr. 3. 604 Abendpoft. modimi 


Mub heute oder morgen berlauft erden: 
mi. neue3 Piano; bverlaffe Stadt. 2124 
temont Straße. modimt 


Nur 5 für ein fdhönes Kimball Upright 
Piano; monatlid; bei Groß, 1549 Wells Str.,, 
nahe North pe. 4fep,im,& 


. Bianos zu verfaufen oder zit vernmeten 
direft von der Fabrik in’ Haus, Buih & 
Gert3 Piano Co, ‚ Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Pas: 
Miete $3.00 per Monat. 


$65 a; en $400 Upright Piano, 


den 
Monat. 1956 Larrabee Str. 8* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


zu Faufen gefudt: Ein Abli erung3bferb, 
Buggh u eg in gutem Zuftande; vuıg. 
3660 N. Elart 


Zu berlaufen: Pferd, Wagen, Buggy, Gefchirr, 
bilig. 2236 Oalbale Ave. ash, Geſchirr 


Bu verlaufen: Toh Fox Terrier Puppies, bil⸗ 
Kg. Wagner, 1507 Nelfon, Str. w 


Zu verlaufen: Ein echter Dahshund, 2 Jahre 
alt, braun, 226 W. North Abe., Office. 


Bu verlaufen: 2 leichte 


gie, 3 
Surrey. 712 N. Lincoln 


2 Bugaies, 1 
modimi 


Bu bverfaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeit3» 
ferde, Cith Lumber —S— — Stuten, paſſend 
ir Farmgebraud au Probe gegeben; alle 
Urten Pferde don größeren Firmen in Taufe 
genommen. Dffen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Nilmaulee Ave. 4ſpæ* 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gt für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage au Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Mil» 
waufee Ade., gegenüber Wieboldt’3 und Mioeller’3 
Dept. Stores. ar Zauber. 24jun,&* 


Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Ntubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
acob Lederer, 
644 Weit Madiion Ertaße. 
Einridtung für jedes Geihäft, aud einzelne 
Gegenſtände; — reife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt = Veſichtigung 
— © Bertaufsräume. 
Setasten 2 Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrdimi* 


Theo. Goodkind, 

3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Late View 5012. 

Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Art. oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtured berlaufen wollt, fpredht Hei mir vor, 
ich bezahle Baar dafür und zivar die böditen 
Kreife, und fhliebe selhätte fpnell ab. 

Spredt vor oder telephonirt. 100ft,bidofa,* 


Stauft Eure Baben Binrlätungen bei 
Julius Bender, 
Madilon und PBeoria Straße, 
PR Lönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
Uen Eugen un — 
ebra 
Brele die * olut niebrigften in Shicags, 
friedenheit garantirt. 
901 "1 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


gu verlaufen: Ein zahnärztlider Operations 
ftubl, ein Bradet mit Tiih u ie ein Cabinet.— 
Dental Office, 226’. North 


u verlaufen: Stuhl, paffend für Hebamme, 
1569 Elybourn be. ! 


Zu verfaufen: Weinpreffen. 874 North Abe. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Geld erſparen, heißt Geld verdienen! — 

Wenn Ihr gute getragene 2 errentlei« 
der laufen wollt, bon den eriten feiniten > 
ichaften, Pr findet Ihr bier eine — us⸗ 
wahl darin und werdet jedenfalls gut zufrieden 
fein. — Schöne reinwollene Anzüge bon $3 bis 
$6 für Männer und Burf "350 Röde bon 


Ude. Karl Schadt tore. * —— 


Zu verlaufen: Mauſer Karabiner 
71—84, wie neu, in Office, 


o,im 


Moden 
226 W. North Ave. 


Finanzielles. 
en unter biefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) 
leiten Bebingu: 
göranket „Doling, 555 Geh Mb. we 
4. i6ma,* 
—— So de a. E Tru ſt 
verleiht Geld . Örundeigentum und zum 


Bauen. ee insfuß. 
* etlen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebauieh entum zu 


verlaufen. tdof » Clart und und Wanboipe of 
— 
2* 
auf Srundeigentum = Born: 
» iD0. 500 nt le 
c * en ine * — 


— 


— 
— — Ne 
rg inte Wort e &o., 3 Bi , art 
gun en Bere 


—— 


— Erſte 


Geld 
Ka h ln 200. 


— 
Ser 


Batentanwälte, 


— Samilte, nn ee | 


vermieten: Großer Store; teile -madh 
Sans | zung": ab. 2153 Rorih Halfted Er. 
lofep,im& 

vermieten: öne 
Zu en: Sch belle 


nung mit 
Avenue. 


3 Blmmer Sat, mit 
a —— 


Zu vermieten: 3 Tleine belle Zimmer, Ga3 und 


Toilet, nahe Lincoln Ave, Gar, 
„2“ Station und Northwveitern ‚gr n. Groß 
genug für 2 Leute. «$7.50. 1652 Sretrofe 
Str. Nahaufragen 1654 Meltofe Str. 


u vermieten: 6 belle Zimmer, 2146 Cor 
ne ia Str. 


Zu bientieten: 4 belle ſaubere Zimmer. 1933 
Steffield Av 

bermieten:- $lat don 5 Simmern, an 

1 38, Huron +} , 1wæ 


& bermieten: Store, grelanet für & 
zeltieieifen, "ober Bäderei, Miebandt, ak | © 
utbport Abe. f 


$ 


giata, ef * er immer, — 28 
me ET Elart Ct ‚ale 
Cheffield ee 


Su vermieten: —— Wo 
immer. 


en Ay ein 
ourn Mbe., fanomi 


arten lat 12. 


Achtung! $25 per Monat u einen guten 
eisen, geelgnet für Meat Ma cerh oder 
ne Geſchäft; Gr —ES t.. Nas 
auftragen 3236 und Chicago Abe. ag22*% 


Bimmer und Board. 
men unter diefer Atubril 2 Cents das Wort. 2 


oarders et: * Wolfram “ur. nabe 
Sonbor une, 10fpım& 


Bu 2 helles, möblirtes Zim- 


m — Rappitein, 3014 
—* bahn. ein, 
Waban dimido 


Zu bermieten: Modernes möblirtes Zimmer 
mit Board, für einen oder zwei 44 Herren, 
354 Wisconfin Str., nahe Lincoln 


Zu vermieten: Helles — m Board, Bad, 
1459 Sedgwid Str., lIinle Glod 


Zu vermieten: Helles, —* möblirtes Zimmer, 
ſeparater —— nahe Hochbahn, an re * 
tablen Mann; Preis $2, 1022 N. Ealtfornia 


Bu vermieten: Schönes zur fowie ein Ilei- 
2 — — Cleveland Ave., 
nahe Par 


Zu vermieten: Fer mi freundliches Zimmer, an 
—— Herrn, bei ſtillen Leuten; billig. 6626 
Juftine Str., Slat 2. 


Zu vermieten: Ein angenehmes Zimmer mit 
Dampfheigung. 222 Bikonfin Str., nahe —55 


gu vermieten: we lufti fie reine —— 
billig. an Deutfhe. 643 vifion &tr., nah 
Zarrabee Str, bfep,im&£ 


Zu: mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif2 Cent® das Wort.) 


Sunger Mann-fuht ruhiges Zimmer mitBoard 
in Privatfamtilie, Norbfeite, nabe Hohbahnita- 
tion. Adr.: 8.617 Abendpoft. 


"Zu mieten »+gefudht: Aeltere Wittwe fucht ei 
—F oder‘2 he leere Zimmer. 426 welt 
lace, Y 


Zu mieten gefudht: 6 Zimmer Cottage, nicht 
über 20 Dollär, auf der Norbfeite. Adr, 2643 
»Beit Abe., 1. Flat. 


Alleinftehender Mann furcht Zimmer u. Board 
bei alleinftehender Wittwe. Adr.: 3 623 Abbdpoit. 


gu mieten gefucdht: Aelterer mot Koft und 
Logis bei alterer Frau; fein Boardinghaus; 
Breisangabe. Adr.: €. 480, Abendpoft. didofa 
Bu mieten "gefucht: immer, bon 
Dann, auf der Nordfeite,. im — 
bei einer Wittwe borgezogen. 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Ein oder zwei gut — 
immer bon -gebildetem Herrn. Wdr.: 3. 6 
benbdpoft. 


Zu miese gefucht: es Frau Ist 
3 bis 4 T ——— —— ae Ki 9 
nat, auf 2. Floor. Des, 140 
Monticello Ave. 


jun em 
3 5 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Prof. UHl Lurirt feit 1895. Bolllommene 
Heilung für enden. eingewadiene Nägel, 
Froftbeulen ufw, 21 &. Ban Buren Etr., Jlabella 
Bldg., Simmer 400, 10—5. Tel. Harrifon 4098. 


didofa 


aintin — angig, Decorating etc, zu 
mäßigen Selten el.: 1791 Belmont. 9. Klei- 
nau, 942 N. Harding de. fep10,110& 


Kaliomining, billig; 
Arnold’s Paint Store, 
Zel.: Humboldt 603V, 
10fep,e.0.d.1m& 


Zapezieren, Bainting, 
beite Arbeit, garantirt. 
2517 Fullerton Ave. 


Seht!! — Feine getragene 


Kleider. Karl 
Schadt Store, 702 Noble tr 


nahe Huron. 
29ag,3,5,10,12fp 
Bettfedern gerettet mit den bejten Mafhbinen; 
nur gute und reelle Arbeit. —— 
decken auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Abe. RP: Graceland 110. Bhil. Walger. 
Siep,friondt,* 
Schlechte A5 lolleltirt auf Kommiſſion. 
Körperverlezungen pro nn abjiuftirt. Marcus 
3. Golden, 106 N. La Salle Str. Oipimt 
Alfred Eapell, 3048 . Bludyer Straße, beza R 
mehr wie irgend jemand für Euren Laden. Te 
lephon: Zale Biew 3342. modimi 


e deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
— fabrizirt Su a t vorrätig U. Zimmer 
mann, 1431 Elhbourn Abe, l4agim 


Handgemadte Bett-Duilt3 aus summmwvolle 
und alle Grö en gute Arbeit gas 
rantirt. 1920 S. Aſhland 12agim 


ianoftimmen, $1. 2% — 
ser 1245 Nelfon Str. vi 


Jeder Reidende, der genaue Aufllärun 
Iginen Buffand baben L, Iann eine gr hblige 
nterfuhung nebit Blut- und Urin-Analvfe. to» 
itenfrei_er * bis zum 16. Sept. 2014 Ss- 
= Stra‘ 8. 


hr Eure Stadthäuſer oder Lotten ver» 
—— eid ihr ed müde, auf Käufer ;u warten? 
Wenn Ihr Tchnell ws Bolen ert berfaufen 
wollt, lommt au ——— in den 
Ber. St. abgefshloffen, — oe iti 
oder anderes Land. areb M., . & €o,, 
Real Eitate Bartlaneesd, 2856 Wa bington Bldd. 
Zelephon: Weft 1228 16ag*£ 


„Zeglaubigungen, Bollmadten, Teftamen 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und — 
liche und notariele Arbeiten — 
verläffig beforgt. —— 101 & 
Abends und Sonntags 
nahe Center ©tr. 


1938 —— — 

Sagt a mas re bauen u * 
A Bu; obne irgend tr, Tagen 
ne. Pi. und ®läne, ohne — 
t bauen s tra warme Gebäude: 17 e Er: 
alifon Sommucling —E —3 


arantirt. 
2dag, obidoim 


februng. 


I 
born ©tr. 


Tbea.k* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Tent3 dad Wort.) 
bſtzirlel i ti : 
San 


beginnen am 9. u. 11. Septbr, Stellun * 
—— Bund. Illinois Coliege de, 


Unterricht — für SM. Sion ei. 3* 
Expert⸗ Ben Handiwerlögeug 
001, 612 Mabifon be en Ar 


North Mpe., nahe Halited Str. Stets uk. 
aufragen: ®D. Kabenberger, 215 
— 
Tag· und 
— —— 
17agimt 


modi 
Kernt das Barbiergefhäft — Hefte 
— 2 —— 0 aim: 
en, bor oder 
— it 
en ae. Borg ——— etteilt 
tt 
——— ange, Fa; Ti 


und Gas. $11. — 


zes. wegen Kranty 


Sfpin | 


Rei 0 Inonauıg vom gro 


18 Sinmer arsem RR int. Hui 
ude andere, Range, Bi, Benz 


— — ee 
tomob * 
—* fen. rar 


38 Winfde, dab 
a 
10fp1m& 


—— 
en: —— 
ZB aa Be ae 


at; feine 


ıöer aufgeben; a ae De Bee: 


Store, 3 mer, Miete Degapit bis" 1 Dltober. 
1957- Elybourn Abe. 


— — 
— 35. Stotes, 1920. Irving 


Bu verlaufen: Saloon, lange Leafe,’git 
——— Miete, Tofort  autitienberbätt p 
ber äu berlaufen, Adr.: %. 587 — 


Hr verfaufen: Saloon, Ir 
Form — Geſchäft. Ecke von 
or e. 


Verlaufe ſehr t 3ab 
Fabril- und | Domih Bausfe 
i 


eitshalber Ile 
scher und . 


es Reftaurant - in 
egend,- ohne Konlur⸗ 
162 t Indiana 


Zum und Kücheneinrichtung wegen Abreife 
Bil ig au :derfaufen, 3042 &. Lowe Abe., binten. 


" Soldgrube! Verlaufe Saloon; Ede, 
eigene und Leafe; Zeeameinunetne Ze 
ünf Jabre am Plate; niedrige Miete; 
legenheit bietet fich nicht wieder. 
gens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Zu berfaufen: Ein Reftaurant, Biltig, Adr,: 
3. 621, Abendpoft. dido 


J verlaufen: Barberſhop und 
billig für. den en Mann. 
2 R . North Ave, 


Saloonleepeer! Wir Haben Kenntnis 
bon etlihen Saloon-Lizenfen, dig am 1. Noben- 
ber 1912 au gebrauchen find, ’ ch nur bon gu- 
ten beranmwortlihen Leute. — George J Coole 
Co, Green und Madifon Str. 10fep*£ 


Bu verlaufen: Paint Store und Handwerls— 
gung gun gend, $12 Miete; verlaufe billig. 
oirier, 1 sn Fullerion Abe. dimi 
PR Bestonten: — — " Brickback⸗ 
arſcha i 2 Grace 
&tr., nabe dla " es , 


eigene ene 

bon 
ſolche 
rast Mor 


oolatınmer, 
Zeilsablung. — 


10 Zimmer Roomingbaus, alles befekt, 1 
Diete, fehr Billig zu derfanfen. 697 DIT Ss. En 


Zu verlaufen: Barbieritube, wait» 


wegen Nuswaıt- 
derung. 


2011 Dsgood Str., nahe Eenter, 


225 Iaufen Delifateifen- und Grocerbladen, 
{ ned Waarenla kt; Bargain; Miete bis zum 
Oltober bezahlt. Keine Agenten. 1611 Weit 
64. Str., nahe Afhland Ave, modi 


Zu Laufen gefuht: Eine Bäderei, gute Nach— 
barfdhaft, gebt Preis. und Miete. an. Adr.: 3,' 
614 Abendhoft. modi 


Krantheitshalder berfaufe ih mein ‚27-3immer 
Roomingbaus billig; muB die Stadt berlafien. 
515 N. Elarf Str, s modi 


Bu verlaufen: Altetablirtes Boardinghaus. 
2271. Atyer Ave. - modt 


Verfaiife meiue Grocerh und Marlet, in auf: 
blübender Nahbarfchaft; ift Mert, ibm anzıt» 
feben. Guter Serlaufsgriind. Keine Agenten, — 
5156 W. Irbing Bart BIbd modimi 


Bollftändige 4-Zimmer Hauseinrictun billi 
zu ——— 1530 Orleans Str2. lat. x 


Bu verlaufen: Scnginergef@äft, 
Dyeing und Repairing p, an der 
geieoen, ipottbillig zu verlaufen, 
. 488 Abenbpoft. 


Bu Berdaufen: Weaen Todesfall, Zigarren:, 
Tabal⸗, Candy⸗, Notion⸗ und leichte Grocery⸗ 
Store neben großer Schule. 1620 W. 15. Str. 

6ſpiwe 


us ing, 
F = eite 
naufragen: 
Bipiwz 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Beſitze 1200 Acres Ranch in Louiſiang; wün⸗ 
als raftifben „Stofman“ mit etwas Baargeld 
3 Bartnex und den lat an bearbeiten, Adr.: 
. 585 AMbendpoft. 
Berlanat: Eleftril-Mechaniffer ” gs oder 
Zeilhaber, 9--15. September. — 
Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril2 Cents das Wort.) 


Darlehen für Jedermann auf Pianos u.. Möbel. 
is $100. ‚Ss bi3 $100 


Eich, fojten wird, und wenn die Unterredung 
für Eu bolltommen sufriedenitellend ift, liefern 
wir dad Geld. 

Alle untere BeTWaNB-Transeitunn werden 
auf ehrliche Weife geführt. 

Ailes was wir verlangen, tft eine eine mö- 
hentlihe oder ıwnonatlide Zahlung, die Euch 
ieine Unannobmlichfeiten berurfadht. 
PuRRABZEN 2oan Co. (nit inforporirt), 

8 Weit Wafbington Str. 
Zimmer 30° * Zinkihen Dearborn und Slort Sir. 
‘lepim 


Gelb zu berleiben 
auf Möbel. Piano, Pierdb und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen ufm. Ihr Tönnt Tleine 
tvöchentliche oder monatitibe — e nad 
Belieben, —— Bir bezahlen Eure 
ragt Me. ger, 
Srandard, redit — 


frühe Seen & 
Qimme 10% Nartforh Bldg. . Dearborn 
tr Südmwelt-E 


de Nabifon. Zel.: Randotpo 3015. 
27mai,&* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano 
leben. $25 für 75c monatlih; $50- für Pr 
monatlid; $%75 für $2,00 monatlid; us Pr 
* 25 monatlid. Geld in ein paar nden. 

ir geben alle Borteile, die Untere offeriren. 

Zelerhon: Sn ttal. 

103 9 Den ual Seen anbeipp, Sim 

earborn Str e “ 

€. Fred Kellır, Mar. See 

GE endeten 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsiachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer 1444 Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon * 


Wagner & Bechman, 
dentiche Abvufaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Erte Glarf, Zim. 1307. 
3dez* E 
Albert AKraft, Rechtsanwalt. 


—* ſſe in allen Gerkbtshäfen eführt. AN 
——— *5 befor & ten en 


1a de An niprüc e "überall Bürcgeles u Löhne 
ee aan, Gain, Sale 
— "1037 Firi Ra al Banf Dldg. 
Eu = m AR o —* „eu * 
— in allen Gerich an 


Tiep,&,* 
a - 8 
Kebnung 100. Ss Seminare — 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Mit num F 8180 — Reit wie Miet 
sperrt Salat * „ur Aue — 
2411 Sincoln Abe. — 


— — 
sc ↄe ancoin tive. nade 


2 — 


u 


und Gaslicht, 

Sub allen en,. gto 

ode6lall muß bieles berziihe Wigentum 

= billig verfauft werden. — 2454 
ie -Str., nahe Lincoln Ave, Tiepim - 


$200 » 15 monatlid laufen wand NE 
gottage, on ER —— un * 
——— 

ar moderne Plumbing, 


—— —* Sa Zementfloor; 
olg- Fußböden und Zeim; A talterte Stube: 
arlim inien, innerhalb d u Se 
Billiam Zelostp, 3* N. California Ab 
7,9,10,11,12,13fep 


Bu detlaufen: Dreiftödiges modernes ; Ed-Ge 
bäude. Eigentümer 3025 uthvort Ae., 1. 


jonimd 


gu verlaufen: $1000 Baar laufen moderne 6- 
Bimmer Frame Reſide Briddafement, r⸗ 
naceheizung, $3500, nahe Lincoln Abe. & 

- ‚Stan Bed, 2014 Sehing Park Bivd, -\ 


Bu verlaufen: Bmeiltödiges Frame, fünf u 
Er — Billig wegen, gortgießens. AN 


— $4800 für 5 und 6 Zimmer 2 Slatgebãu⸗ 
e, alles modern, breite Lot, ihöne Nachbar» 
(Saft; x a ‚Baer, Reit auf Zeit. A, Sreb, 4538 
4,6,8,10,12 „14,159 
Neite Ziwei-Flat Brid ebäube, ertig. zum Ein⸗ 
helm 5 oder 6 Zimmer Sa f Eidendal-Ber es 
auge: Fußboden, — —— 
oſail⸗Floors in den Bade mmenn und 
en; Zurnacebeisung; 20 Fub Wis: gepflau 
arte Straße; $5950 u. aufints. $1000 oder meps 
Reit $30 bis $35 monat 
Belostn. Addifon und Leabitt Str. 
mo ft 


Bu verfaufen: Eröffnung einer neuen Stra ; 
neue — DBridgebäude, 5. oder 6 Bimme 
—— Pop ubb ußböden und =» Befleidung, eletteifched 
Gas, heißes und faltes Waffer in jet 
—F dFiat Lots; gepflaſterte Straß 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $3 
oder mehr monatlich. 


Belosty, 1905 Belmont Abe, 


Ihr braucht nur $200 anzuzahlen auf diefe 
neue Brid-Cottage, 5 Zimmer, hoher Dachboden 
und Baiement, Eichenholz⸗ Fußböden, eleftrif ed 
Lit, moderne Plumbing; gepflaiterte Stra 
Reit $15.00 monatlich. mo—f# 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 


Sechs Zimmer Brid-Eottage, Eienholz-Beu 
Heidung, moderne Blumbing, gepflaiterteStraße, 
— zur Hochbahn. Verläufe auf Abzahlung 
270 mo— t 
3elo3öty, 1905 Belmont Abe. 
4 ee ee 
Ein Gelegenheitäfauf! Yiwei-Flat Brid, Steig» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbin 
$3900; $500 Baar, $20 monatlich, mo—ir 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


$2400 Taufen gutes Flatge aude Hypothel 
$1800; Miete $50, ift 1652 Orhard Str, gelegen. 

Torve, 820 North Ave,, alleiniger Agent. 
Tpimt 


— — — — — — — — — 
4 berlaufen: $3100, 9 Zimmer Framehaus, 
bei 125, Zementwege, Asphalt Str., Gas, 
Bad. etc,, $1500 Baar, Reit auf 5 Jahre zu 
6 Prozent. 2027 Bifiell Str. 197—14 


Drei 6-Bimmer modernes Bridgebäude, Lot 
30%x125, Sheffield nahe Garfield Ave.; Preis 
$7000, wert 38000. Zorpe, 820 North Ave. 


TipLio® 
$3000 Taufen folides, modernes dreiftödiges 
Steinfrontgebäude, 


Furnaceheizung, Hypoibet 

5000; Miete $88; Belden * nahe Clart Str. 
Sehr billig. Auguft Zorpe, 820 Norid Avenue, 
TipımE 


Norbweitieite. 

Zu verfanfen: In Weit Irving Park, 
15 Aere Lotten in unferer Subdiviiion.— 
Jede Lot Hat Leitungswaiier, 125x125, 
8875 u. aufw., $50 baar, $10 monatlid, 
Zweigoffice: Diilmanfee Ave. und Irving 
Park Boulevard, Nachmittags offen. 

Kvefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Straße. 
fafondibg 


Vtöd. Sramehaus, modern, — 
1742 N. 


Rodwell Str. 


Yu verfaufen: 
Earl Rabn, 

Bu berfaufen: Drei Slat3 Gebäude, am Logan 
"Square; Miete $504; .ipezieller Preis $1200; 
man befichtige diefes. Negelin, Zenjon & Co. 
2569 Mikvaufee ve. fad 


A verlaufen: Neues 2⸗Flat Bridgebäude, 10% 
derne Bluntberarbeit, eleltrifhes gibt, Bir 
Mabagoni-Finifhb-Trim; 30 Buß, Lot; poliafterte 
Straße: ein. Flat vermietet; ein Blod zu 
Straßenbahnlinien, nabe-der Ho zu 


500°oder mehr — $30 monat, Sea, 
e Grace. 


01 Weftern mo—fe 


N ne BE nn einen 
Bu verfaufen: Logan Square Bo $3050 
Taufen neue moderne 2itödige 2:3lat Häufer, 
Balement und Attic, Konkret —— gepfla⸗ 
fterte Straße, . nabe Hochbahn und Milmautee 
Ave. Cars; 3500 Anzahlung, Reit $20° monat» 
lid). Giefe de & Som, 2811 Villmaufee ai 

6fpim 


Süpfeite. 


Unerhörter Shleuderprei3 
von vrädtigen Heinen Häufern. 
$350 Baa $25 monatlich, 
3836 € alumet Ave. —2:ftödiges Preſſed Brick 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; jehe 
ein Nahbarihaft; feht e3 fofort, wenn . Ihr 
en größten Bargain im Marlte haben mollt a1 
$3475; Agent am PBlaße bon 2 bi3 5 heute Nadys 
mittag und morgen. 
SredtT 9 Bartlett & ©o, 
"Phone Rand. 3751. 60 W. Bafbington Str, * 
23ag 


Einem Manne mit $2650 bietet fih bier eine 
Gelegenheit!  Dreiitöcdiges Brid-Ladengebäude, 
mit 4-Zimmer Wohnung und zwei Zimmer 
Ylat3: heißes und faltes Wafler;_ Bad, Gas; 
deutfchhe Nahbarichaft; Miete $750; Ofenheizung: 
Eigentümer benötigt Banrgeld; Breis $6650; 
zn Princeton Abe. Duffy 139 Nord Start 
Str. Man antivorte in englifch. di— 


Borftäbdte,. 
Auktionsvertauf! 

— den 14. September, 3 Uhr Nachm., 
auf dem tırndeigentumt, 832 South 12. Str, 
Mahwood, Ill. a mer ge Cottage, Kons 
kret⸗ Fundament, lofets, Zoilet, Hubnerbaus; 
in näditer Nähe don Schule und Läden; 2 
Blod3 Yon Elfte Abe.-Station der Aurora 
398 a Bahn, halben Blod bis da 

ifon Str edingungen: $100 Baar, - 

u ur ten Bedingungen. Carey 

‚ Grundeigentums-Beriteigerer 
ington Boulevard, Telephon: 


M. Jones & 
2856 Wafhe 
Heli 1228, 
dido 
Bu berfaunfen: Neues 
Gonfretfundament, 50X125 Lot, in Foreft ut 
Kreis $3500. Mdtelfiri: Wibert Obredht, ot 
12. Straße, Foreft Bar. 


mei lat Framebaus 


mo—)9 
. 


Barmlänbereten. 


Erturiionam 17. S:ptember 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Balduin County, Ala., im fonnigen Süben, 
am Golf von Meriko. Gutes Land, Waffer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezen« 
gen ed; 2 is 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Baradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei der 
Baldwin County Golonization Company, 

912 Hartford Building, * 
Madifun und Dearborn Strafe, Chicags, 
iv3—16% 


Sarmländereien in Crivitz, Wisconſin, belle 
Lage und guter Boden, gefündes Trinkwaſſer 
nabe Städte und Eifenbabn; gutes —— 
ür alle Farmprodulte, Greamerh, Bapierfabrif, 

lectric Romer Sägemühle Sazistfellagerdauß; 
Gurlenfabrif, Schulen u. Kliche grobe Departe 
mentftores in der Stadt. * rchflietzi die 
Siadt und Ländereien; einige Lal es mit 
Stiden u. mehreren Sommerre zelor daran; frucht« 
Teiehte. Mbsnplunashebinaungen. Arbeit aazame 

eichte ngsbedingun r 
tirt, enıcht um näh äbere shaft oder 
—S— — %, Billor, 2026 Blue 

dvenue, Ede 21. Strake, ein Blod m 
Avenue, Chicago, Illinois, 


— Zei — 
Eine Farm * macht Euch unabhängig. 
Drei Ernten im Jahr. Rieſige Brofite, 
Geiundes Klima. Leite Zahınngen. 
3. 3. Warren’Land Go., 328 Monadnod 
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Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebranut zeigt. 


Phone Monroe 378 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


. 


ER R J 


Sechzig Jahre lang haben wir die beſten Mas 
terialien und Erfindungen gebraucht, um Sqhut 
rein herzuſtellen und rein zu erhalten. 


Wir beziehen unſeren Hopfen aus Böhmen. 


Unjere Hefe, von der wir die Mutterzelle fort⸗ 
pflanzen, ijt jeit jechzig Jahren forgfältig überwacht 


E3 wird fein reineres Bier gebrant. Wir hal- 
ten e3 aud) von der Brauerei bis in Ihr Glas rein 
durch die Benüsung der Braunen Flajche. Licht 
veranlaßt Zerjegung, jelbjt in reinem Bier, 


— 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


That Made Milwaukee Famous, 


Zoralberiqht. 


Bevorſteheude Vergnugungen. 


Die zum Zentralverbandege— 
ee igen biergchn Militärbereine von 

hicago und Imgegend merden anitatt 
am 18. Ianuar nadıiten Jahres in bie: 
fem Jahre am Iomtmenben Eonntag in 
Schönhofens Halle, Milwaukee u. Aſhland 
Ave., ihr Sti tungofeſt mit Honzert und 
Ball abhalten. Das Programm enthält 
u. a. fomische Vorträge der Herren Frib 
Cchröder, Emil Weidner, A. Witt und 
Gustav Richter, einige fomische Enfembles 
f2enen, Orceiteritüde und mufifalifche 
Vorträge des „Schönhofens Edelweiß 
Männerchor“, des Poſauniſten Herrn 
- Goetbel und der Gejangsjeftion de3 
D. K. V. Tomn of Yale. Das Komite iit 
emſig an der Arbeit und wird fein Veites 
tun, um den Gäften einen genußreichen 
Ubend zu bereiten. ———— hegt es 
die Hoffnung, daß der Beſuch ebenſo zahl⸗ 
reich ſein wird, in den früheren 
Jahren. 


Ir erſtes Stiftungsfeſt feiert die 8. 
Sektion des Ungarländiſchen 
Nationalitäten -Kranken— 
unterſtützungsvereins vonChi— 
cago am kommenden Sonntag in bei 
Lincoln Qurnhalls Diverjey Park⸗ 
way und Sheffield Avenne. Das Feſt⸗ 
programm it Außerit reichhaltig und ums 
raßt Stonzert mit Initrumental- und Ges 
fannsvorträgen, eine Iheateraufführung, 
Pal und anderen Zeitvertreib. Die Ves 

fucher werden aljo ficherlich fehr ange- 
nehme Stunden verlieben. Ungefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts- 
arten Lojten im Vorverfauf 25 Cents 
und an der Kafje 35 Cents die Berfon. 

Die Diftrifte 387 und 409 vom Deuts 
{hen Unterftügunasbund ver- 
anitalten _ am fommenden Conntag 
ein SHerbitfet im _ _ Mahfair —— 
4624 W. Montroſe Blod. Ein tüchti 
Komite hat alle Vorbereitungen getro —* 
um den Teilnehmern einige recht vers 
gnügte Stunden zu berichaffen. Für alle 
möglichen leberrajchungen für Groß und 
Klein, jorwie autes Gjjen und, Trinken 
und gute Mufik ift geforgt. et3 kön⸗ 
nen bon den Bereindmitgliedern im Por: 
aus bezogen werden. An der Kaffe be» 
trägt der Eintritt 2ö5c die Berfon. Ans 
fang 2 Uhr Nachmittaas. 

Der Ebicago Bäidermeijter 
Gefangverein veranftaltet am 
Samödtag, dem 21. September, in Pon= 
dorf3 Halle, Haljted Str. und North 
Ave., fein fünftes Konzert mit Ball. Bei 
der Ausführung des Programms mird 
der Bädermeifter - ———— Lie⸗ 
derkranz von Milwaukee behilflich ſein. 
Es ſind alle Ausſichten vorhanden, daß 
das Konzert und der geſellige Teil des 
Feſtes —— verlaufen werden, als 
e. Karten 
er Kaſſe 81. 

Der Gemiſchte Chor 

———— 

on e ſein elftes ⸗ 
eft durch Kongert, Theater 


wie 


ften im Vorverkauf 50c, an 


| Präfident; 
Billn 


möhnliche Genüffe in Aussicht itellt, fteht | 
unter der Leitung von Hench Ro 
Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
Bofie, Sekretär, und 

ES plittgerber, Schabmeiſier. Eintritts⸗ 
farten find im Voraus zu 25c bei allen 
Mitgliedern und in der Schillerhalle zu 
haben, an der Rafie foiten jie 50c. 

Die Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569, 8. & 8. of H., eine der älteften 
deutjchen X Logen der Ehrenritter und / 
men, ivird am ne dem 22. Septem- 
ber, ihr. 30jähriges Kkiftungsfeit im Vi- 
finger = Tempel, EdexSchool Str. und 
Sheffield Abe, mit mannıgfaltiger Un- 
terbaltung, Feitreden und Ball feiern. Die 
englifche Feſtrede wird der woblbelannte 
Großprotettor des Ordens, ° .rr Dillens 
burg, und die deutiche Feſtrede der Große 
finangfefretär, Herr Friedrichs, halten. 
Ein tüchtiges Orcheſter wird die 
Konzert» und —— liefern. Die 
Loge wurde vor ungefähr 30 Jahren mit 
38 Mitgliedern gegründet, von denen fünf 
nod) am Leben An, —— über ein gu⸗ 
tes Stammkapital, — $1000 bis 
82000 — er in Sterbefäl⸗ 
len und in Krank eitställen $5 bie 
Wodie. Ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit, um den Gäften einen genu '- 
reichen Abend zu bereiten. Anfang der 
Feitlichfeit 8 Ahr Abende. Ein pradit- 
volles Soubenirprogramm wird den Gäs 
ften überreicht werden. 


Der Dr. Herzl Ungarifde 
B rtauendberein hält am Gamitag, 
em 28. September, im- Old Style Ann, 
California Ave. und Sipifion Str., feinen 
dritten Nahresball ab. Die VBorfehrungen 
Iajfen wiederum ein fchöhes Vergnügen 
für Die Mitolieder ı und 5 Sreunde des Ver: 
2 erwarten. Der Eintritt foitet 25 
Tents. 


Die Geſangsſeltion des öſterreichiſchen 
Vereins „Stock im Siſen“ veranſtal⸗ 
tet.am Eonntag, dem 29. September, 3 
Uhr Nadmittags beginnend, in der Wis 
der Barf Halle, 2040 W., North Avenue, 
nahe Milmaufee Ave., ihr drittes Stifs 
tungsfeit mit Konzert” und Ball. Einen 
Zeil des mit großer Sorgfalt aufgejtellten 
Programms bilden Metlend höre, meift 
öfterteichifche. — — und ein So⸗ 
pran⸗ und ein Baritonſolo, ferner Vor⸗ 
n des Turnvereins Dr und 

u bplattlervereind „D’ Wildfchü- 

en“, Ichließlih die Au ——— eines 
uſtigen Theaterſtückes e Vorkehrun⸗ 
gen werden von den en Joe Bau⸗ 
mann, Fred Hoffmann, Kohn Knoll, And. 
Drummel, Thomas Winkler, Julius Ale 
und Charles Bofjegger getroffen, welche 
Alles aufbieten, um den Be uchern biel 
Vergnügen zu bereiten. Eintrittsfarten 
find im Vorberfauf gu 25c bei allen Mit» 
aliedern zu haben, an der Belle foften fie 
85 Eent2. 


Sein brittes, mit Rrangiveihe berbuns 


dene3 Stiftumgsfeit feiert der Shmwei- 


er Frauendor am Gomutag, dem 
9. September, in Schmidts Halle, 1327 


Sulius | 


|. Glarf Str. Zu den mufifaliichen Qor- 


| trägen auf dem eite werden auch der 


Gritli-Männerchor und der Schweiger⸗ 
Hnb-Sänaerbund Gefänge beiſtevern. 
Dirigent ift Herr Gutzwiller. Alle Betei⸗ 
ligten, der Feſtausſchuß wie die Gejangs- 
fräfte, find eifrig bemüht, das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende Feit jo jchön und 
unterhaltend wie möglich zu maden. 

Der Turnverein Vorwärts 
beranftaltet am Samstag und Sonntag, 
dem 5. und 6. Oktober, ein großes Wein 
lejefeit in feiner Halle, 2481 W. 12. Str. 
Eintrtttäfarten find jchon jebt zu 25c zu 
haben, an der Kaffe fojten fie 10 Cents 
mehr. Die großartigen. Vorkehrungen 
lIafien auf ein fehr vielfeitige3 und ums 
fangreiches Vergnügen jchliegen. 

Sein . zweites jahrliches Konzert und 
Herbftfeit hält der Elfa$ - Lothrin- 
ger Sängerbund am Sonntag, 
dem 6. Dftober, — 8 Uhr Nach⸗ 
—— in Counts —E e, 1502 Sedgwick 
Str., nahe North Ave., ab. Der beliebte 
Verein bat fich Mühe "gegeben, auch dies 
fesmal twieder eine gediegene 5 Daten Ihre 
gu beranitalten. Wiele Vereine haben ihre 

eteiligumg zugefagt, und auch einige So« 
liſten ind gewonnen worden, da3 Bro> 
gramm meird Pi ae und genußs 
reich fein. Fri nr und 
Speifen tft — — e getragen wor⸗ 
den. Das Komite beſteht aus den Her» 
ren Charles Heintz, Präſ.; Chas Weins 
zabpflen, Vorſitzer; Frank Klein, Al. Re— 
ber und Arndt. 

Der Südfeite Shwäb.- Bas 

bifwy Krauen » Unterftüß- 

nqöberein feiert am Eoı ‚dem 
0. Oftober, in der Walballa-Ha e, 37. 
Etr. und Wentworth Ave., fein fünftes 
großes Gtiftungsfeit, verbunden mit 
au ert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
don verfchiedene GSefangvereine ihre 
Mitwirkung zugefagt haben, jo. ift aud) 
dad Konzertprogramm fehr ‚ reichhaltig 
mit Chor» und Solovorträgen aller - Art 
ausgeftattet. Ein tüchtiges Sontite fcheut 
weder Mühe noch Axbeit, um den Mit- 
— und Freunden dieſes beliebten 
ereins einen recht vergnügten Vachmit⸗ 
tag und Abend zu verſchaffen. ir gute 
Wuſik, ſowie für vortreffliches Efſen und 
Getränte wird beiteng gejorgt werben. 


@in Waldbrand. 
a 

Leute, bie während de Sommers 
in bem Walde‘ bei ber Befig...., bes 
Herren Herlom N. Higginbotham, nahe 
Soliet, in Zelten gehauft, Haben bort 
duch Unvorfichtigleit geftern einen 
großen Waldbrand verurfadht. Gegen 
70 Ader Wald find bem entfeffeften 

Element zum- Opfer gefallen, 


*Im Bundesdiſtriltsgericht ſoll 
—— — zung | 
des Diovman Zar Abufht ifh bes 
gonnen iverben, der re die Buns 

m i 
Peru Det Bon in erfunbenn 


Din 


een ee 
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John W. White verkauft. 


Das Wohnhaus 4500 Michigan 
Ave., in welchem Herbert L. Swift 
früher gewohni hat, iſt von John W. 
White, dem Sekretär der Kreditgeſell⸗ 
ſchaft, zu einem nicht belannten Preiſe 
gekauft worden. Es iſt ein dreiſtöcki⸗ 
ges Steingebäude, ſteht auf einem 
Grundſtück von 100 bei 160 Fuß, und 
Io m bat feinerzeit $100,000 ge= 
oftet. 

Emil und Xofef Webeles, Inhaber 
der Blättertabafhandlung Webeles 
Brothers, 178 W. Late Str., haben 
von Royal W, Jroin das einftödige, 
gehn Läden enthaltende Gebäude an 

rt Sübdoftede von W. 63. Str. und 
Zangley Ube., 130 bei 110 Fuß, mit 
$19,000 belajtet, für $50,000 getauft. 

Albert Haenze hat von Frant Nött: 
ling dad Wpartmenifaus 2319—25 
Kebzie Boul., 76%, bei 125 Fuß, mit 
$33,000 belaftet, für $75,000 getauft. 
Der Käufer gab dag Mietshaus am 
Humboldt Boul., 33 Fuß fühlich von 
MeLean Ave, 371%, bei 125 Fuß, 
Rordfront, mit $9000 Belaftet, im 
Merte von $24,000; das Eigentum in 
Harding Xbe., 167 Fuß füblih von 
Cornelia Ape., 165 bei 125 Fuß, Dit- 
front, und andere? Eigentum im 
Werte von $20,000 und mit $8000 
Belaftung in Tau. 

Dr. D. ©, %. Michelet hat 
Auguft Bieiver von Lakeland, Fla., 
dad Mietshbau an N. Clart Str, 
Norboftede von Edgewater Place, mit 
$18,000 belaftet, für $30,000 getauft. 

E. Golden Fileer von Filer City, 
Mic., hat an die Michigan Truft Eo. 
bon Grand Rapids, Mic., dad Miets- 
haus an der Norbmeitede von Bart 
und Sledzie Une., 106.9 bei 100 Fuß, 
für $71,000 übertragen. 

K. Franklin Peterfon hat von Edith 
S. Morril das Wohnhaus 4245 
Hazel Abe., Buena Barf, für $27,000 
gekauft. 

Mary E. Lloyd hat an Annie M. 
Vogel das Wohnhaus 4816 Kenmore 
Ave. für 8310,200 verkauft. 

Milton S. Plotke hat von Giovanni 
del Veccho das Mietshaus 1758—60 
Zarrabee Str., 166 Fuß nördlich von 
Willow Str, 41 bei 124 Fuß, Dit: 
front, für $20,000 gelauft, 

Das Apartmentgebäude an der 
Südimeftede von Magnolia u. Sunny: 
fibe Ave., 120 bei 144 Fuß, ift von 
William Pidel an Herbert W. Walter 
für $85,000 verfauft morden. Der 
Käufer gab das Mietöhaus an der 
Südoftede pon Perry Str. und Ber: 
teau Ane., 58 bei 160 Fuß, im Werte 
bon $8000 in Tauſch. 

Treberid Bedlenderg Hat an Sol 
Stone, Mar Schmarg und George 
Paul das im Bau begriffene Theater 
an der Nordoftede von 55. und Hal- 
fted Str. vom 1. Januar ab auf 10 
Jahre für $66,500 verpachtet. 

Morris Lepowatn und Andere haben 
an Thomas Horwid das Mietshaus 
an 13. Place, 100 Fuß weftlih von 
Homan Xoe., 25 bei 162 Fuß, Nord> 
front, mit $12,000 belaftet, für $18,- 
000 vertauft. 


— —— 


A. U. V. O. 


Die Großloge des „Arbeiter-Unter— 
ſtützungsvereins-Ordens“ wird am 
fommenden Samätag Abend in der 
Gambrinushalle, 1878 N. Roben Str., 
die neugearündete Geftion F öffentlich 
einführen. Bei diefer Gelegenheit wer: 
ben auch Beamte der Sektion gewählt. 
Die Mitglieder und Freunde des 
Ordens find zu diefer Feier: ein- 
geladen, 


bon 


+... — 

— Geterfobolb. (Aus einem 
Netrolog.) — „Leben heißt: ein Käm- 
pfer fein,“ da8 mar fein Wahlipruc, 
und das Spiel feiner ungewöhnlichen 
geiftigen Kräfte wurde erft recht Ieben- 
dig, wenn er im Dampf tar. 


Schwahe, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah— 
ren, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


Wir I— Die Fälle fon zu einer aespne 
bon $1 $10. Konfuliation frei, ob hr in 
Sebandfung fretet oder nicht. 


Männer, 
beadtet: 


Wunſcht Ahr gleich 
bon Anfang an vom be» 
ften Arzt bebandelt zu 
werden und Zeit, Geld 
und Sorgen zu jbaren? 
Wünfht Yhr bon ıms 
erer erfahrun au u 
Atiren? 
nel und etselie 
Er Ra zu zes 

Ihr von uns 
aeg zu men J 
Dr. Flint e Sall,.fo (pre 
eute bei uns bor. Koit 
322 &. State Str. fultation frei. 


Das in Eure stranktheit? 


St, fle in Euren Urinorganen, brennend. 
Uriniren, Schleim, Eiter, Blut? It fie in Euren 
Sa Schmerzen im Kreuz oder in den Dr 

en? I, Euer Magen; ufioben don . 

—— nach dem je ı ee 
Wibermä ei 1,30: Katarıh; veritopfte Nafe, üplen 
u ‚Hämore wider, — Juden? 


T e eu t# 
ade 4. 


— Areu &merzen ober 


Br — —— 
Prof. 


Ehrlichs 606 Jest 810 


we 
Größte die Tabeing Wo ER 


nr * 
ed u ‚er Bee u. - 


reichung des wun⸗ 


m, &b * —— 
gie n, Bernbard, 67. 3} 172 Eugenie 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung von 1 feinen Berbindlichtetten 
0. im Diftriftögeribt na 
abeth Kiedlowsti, 2240 q, Roben Str. — 
ot leiten, $1255.70:; Daun e, $403, 


l ‚ I — 
Schtnde 

Me Ber 
Bindlichleiten, S540.90; Def be $515. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die die geitrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, — * ooe;: — 89 76 ⸗ 
90°; Mai, 9u%rc, 


Mais, September, 731%4c; Deymber, 53%— 
dic; Mat, 53c 
Septeniber,. Dezember, 
—32%c; Dial, 


: geltrige ur J * en für den hie⸗ 
Marti ftellte auf 182,400, 4} Mais 
auf 353,750, bon Hafer auf 03,000 B6 
werfhidt don bier vurden Bu 
Weizen, 332,750 Bufbels Rz = 477,600 
Bufdels Safer. 

In der bergangenen Woche betrug bie Uus- 
fubr don Weisen aus deu Ver. Staaten 3,808, 
000 Bufbeld, von Maid 24,000 Bufbeis. vn r 
die Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr * fo 0: 

en 4,962,000 Bufheld, Mais 43,0 u⸗ 
und für dieſelbe Rode des Borlahres: 
Beiden 2,560,000 Bufbheld und Mais 244,000 

ufbels, 


Gepöteltes Shweinefleifd, Gem 
rc $17.10; DOftober, $17.22%; Januar, 


Sähmalsa, _September, $i1.12%; Oltober, 
$11.15; Sanıar, $10.67%. 
Rippen, September, m 80; 

$10.32%; Januar, $10.10 


-——a 


Marttbericht. 
Chicago, den 10. Gept, 1912. 


Saler, 
32⸗ 
Die 


5— 
341sc. 


ein 
Dollar W% 


Spezial- und zugezogene Krant- 


heiten von Männern 


Bhutvergiftung, Hautansichläge, 


Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Gals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 


Beſchwerden, Ingeudverirrungen, 
verfuotete, ge- 


Entzündungen, 
ſchwolleue Venen 


| Schleimfleden im 


Er en muß 3 


m ——— 


er Athem und * 
Er a Int 
permanent geheilt. 


Mannesdtraft 
— * —— 3 ver 
Fu Eneige, 
Sen bon — 
ittern der Siehe Sdem 
it, — Derfuft Bun du 
ker nheiten be 


Bebenten Ce mir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Sprechftunden: von 10 bis 4 Uhr Nadjmittags und von 6 bis 7 Uhr Wende; £ 
Sonntagd und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Oltober, | 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Qelsen neu, Nr, 2, rot, 6 03—$1.04%; Nr, 
3, xot, c—$1. 3, Nr, yarıez inter: 
mweizen, Pi —Häc; Nr. 3, kart“ — U⸗e. 

ss Nr, 1, ar Nr, 

‚88—91c; Nr. 3, 88c. 

Mais, Nr. 2, —— Ar. 2, weiß, 805 
Sic; N 3, gelb, TIEU— Tide; Nr, 3, TI 
78lkc: Ar. 3, weiß, Sy — 80; Nr. 3, gelb, 
TS 796; Nr. 4, TTS I&. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 344-—3dc; 
3au—s3lc; Nr. 4, weiß, I16—32%c; 
Standard, 32%4— 34er, 

Roggen, Ar 2, neu, 686; Nr. 3, öde. 

®erite. „Malting“, 55--75c; „Beedb“, 
b3c; „Sereenings“, 30—45c. 

Mepl, „Winter PBatents“, $4.00-—$5.00 das 

aß; Roggenmebl, $3.10- -$3.65; Minnefota, 
Sarb Barent, „Straight Erport Bags“, 
$41.30—$4.50; befonbere Marien, $5.70, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen) — ar Ti⸗ 
mothby, $20.00-—$22.00; Nr. 1, $17,00— 
$19.00; beite3 Prairie, $14, wir 00; 
Nr. 1, $13.00-—$14.00, Nr. 2, $i1 0 
$12.50; Vadbeu, 38.00 80. 00 

Timothyſamen. — „Caſh Lois“, 
$4.25, 


Nr. 3, weiß, 


45— 


2,50— 


Klecjiamen, „Cafh Xots“, 


Der, 

Suanbard, weiß, — —R 
gea Ban, II -unnsrHskeiernenen 
RR sun sinair rennen 
EEE ERTEILEN 
Galolin .... 
Leinfamen-Del, zob, ver, 5 „sah 

do,, gereinigt, ver 5 Faß.. 
Terpentin 


$12.00—$17.50, 


um 
.»- 


sesssss>® 


Me 
MO .11CS oO 
M 
Fr 
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Shlahtviech. 

Nindvieh, Gute bit ausgefudte Stiere, 
99.25—310.70 ver 100 Pfund; mittlere bis 
* Corte, 87.75-—$9.00; gute bis auöge- 
uchte Kühe, $6.60—$7.50; gute bis ausge» 
furchte Kälber, $10.00 312.00; Bullen, lei» 
fdyerwaare, $5.00—$7.0 


Schweine. Gute bis ausgefudhte Pöotelwaare, 


$8.25—$8,50 per 100 Pfund; 63 bis aus» 
Verjandt), 90—$9.25; 
ausgeſuchte sleilden vaare, 
3.90-—$0,25; gute bis esgetuntg, Sertfel, 
7.50—$8.25; ber, $3.50—$1.50 
Schafe. „Wetbers“, per 100 Plund, 83. * 
$4.65; „Breeding Emes“, 34.00 
„Range Deariinge”, $4.75—8$5.00; 
$0.2 25 -$7 ‚40; „Ewes“, 


geſuchte 
mittlere bis 


(zum 


Lambe 

84.26. 
— Moltereiprodutie. 
Butter— 


— extra, * BE 
ir. das "Pfund. —X 

Ar. * das ‘fund, . 
‚Dairies“, 

fir. 1, das Pfund., 
„Lables“, das ‘Pfund. 
Badwaare, das Wiund.. 


ie io 
FINE 


Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab» 
aug von Berluft, das Dep. 
iten zurütfgefandt) .... 0.17 
do, (Kiiten eingei@loffen) 0.17% — 
„Firſts“, das Dubend. . 0.19 
‚Extras‘, das Dußend... 


zur 
QU- 000 
u 


Küfe 
Rabmtäfe, „Zwing“, R 
„Young Ümerica,“ das‘ * d. 
Daiſies“, das Pfund. 
Brid, das Pfund.. > 
Schweizer, net, das Rfund.. 
Kimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Mund.. 
Irutbü net, * Bund... 
ühne, das Br. “ 
nten, das 
Gänfe, das und.. 
Geflügel (Kü rasen 
Hü ner, dad PBiund. * 
„Springs“, das Rfund.. 
Trutbühner, das Riund..... 
Hähne, das Pfund 


Rä I » e 8 ———x—— — 

8* 85 ap. —— 

80—160 d. Gemicht, 
Gemäfe und —* e 


Aepfel, das Faß 
itronen, die Rilte.. 
rangen, bie. Kite. 


irfiche, der gi — 


sos>2>2> — 
pr 
Er 


— ——— 
*— 


— —— 
to 


® 
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R 
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De er 
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R 


eintrauben, 
Naffermelonen,. Carladung. .. 300. 
Gem‘ ——— ‚Standardlilte.. 
Gurten, die 8 036 
Kraut, die Pag de 


22222222 
EHESTASEH 5 


838 


bel.. 
Brunnenftefie, D£d. Sünden. 
Meerrettig, der Bunb.. 
Rote Rüben, das Hundert. . 
Mohrrüben, das —— 
Spinat, der Kübel 
Iomaten, die Kifte 
Befferfgoten, d 
inmachgurlen, der 
Radieschen, die_ Kiſte 
m b 
üben, der 
Beierfiie, 2 Duden, Bündden.. 


üßlor er 
Se Ute, Gas Bundchen 


Deinen 

üne & nittbobnen 8 
Xrodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbobnen .......- 

Kartoffeln, der Bufhel....nu... 

Sübfartoffeln, das Yab....... 


— —— 


Ge 
autos 
em 


zsasRaaasarunıe 


sosaseo 
ob! 
533 
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3 
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Bonus S2 


* 


Aftienbörfe. 
Nacftehend die Quotirungen an der 
biefigen Attieqbörfe: 
uUltien 

Berfäufe. Hod. Niebr. sat 
“ preife. 

ug 119 

8 


a 3 


eopled GAB... 75 
4. — J 


a — Ian 


De SF FEBEE FEW nz 


E23. Sum 3. . 


CHICAGO, ILL. 


zufriedengeflellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten — 5 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht de wir 


Eure Linfen jchleifen. 


Vollitändigites umd feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


SS. 


Seiratsligenfen. 


olgende Hetratslizenfen wurden in der Office 
bei ounthelerf3 ausgeitellt: 
Srani Numal, Unicla Krupa, 40, 33. 
ito Digio, Ruby Rofer, 27, 23. 
Ralph Ahern, Viaria Cham, 29, 23. 
Bean Krupa, Stanisiama Weret, „a 19. 
obn Bezelid, Nellte Pierce, 25, 22. 
Batrid %. Gurtid, Anna Car, 88, 30. 
ze Bucdlich, Elizabeth strenci, 22, 21. 
Betbel 7 3. Iiaacion, Bauline D. Lebner, 25, 22 
Stanislam Grzybowsty, Johanna Orzel, 31,20 
Antbony Kleinved, Carrie A, Cooper, 50, 26. 
Charles R. Ped, Jeanneite "Sulceion, 34, 18. 
Albert C. Jobnon Irene M. Mooxe, 23, 238. 
E. 8». Barfifon, Gertrude Armbrufter, 30, 40, 
Josef Kur, Maryanna Korteczle, 24, 18. 
Stefan Sadlo, Minnie Bapit, 24, 20, 
SJugef Kufefa, Franciszta Storzel, 23, 25 
illiam Brandt, Margaret Zimmer, 34, 19. 
Ignas Schmidt, Elizabeth Pid, 21, 20 
Barrkf DO’ Brien, Barbara Hannen, 23, 21. 
Nıiliiam Hermes, Anna Evets, 25, 23. 
Marein Rieba, Bernufa Jurazel, 23, 19, 
Jofeph Albertine, Margaret Benien, 24, 10. 
Frant Klopp, Beatrice Child, Zu, 22 
Nahlon W. Osgood, „Jofepdtne Ylov, 23, 23 
Ivan Corot, Mary Danyanomid, 22, 21. 
karl M. Nelion, Martha M, Noetle, 27, 28. 
Ibeodore awlorsti, Mary Galinsıi, 24, 23. 
Stanley Michalsfi, Virni Stencel, 27, 23. 
Undrew Kolafa, NRofe Serafin, 24, 20. 
Frant J. Wlaset, Anna Prodasfa, 23, 22 
Kenn *— Mary Holeſa, 30, 21. 
Unit U. Iohnfon, Marion &. Dun 
Srani u‘ Herrendorf, Marh. N, Spiger, 30, 
Sohn -&. Kurkmann, Lena Weber, 24, 23 
Arthur A. Yogle, Blande Bailey, 21, 
Sranl Rittich, we 3 Steben, 22, 18. - 
Sharles X, Phang, Ultce E, Noonan, 26, 21, 
Dtto WB. -Bohiman, Unna !M, Goerres, 26, 26, 
Eimer Saufer, Mary Brennan, 25, 24. 
Piotr Imaniec, Mar Qondfo, 27, 21. 
of. Neunolds, Role Durant, 35, 25. 
Morris Agranomwsiy, Dora Jacobs, 26, 20. 
Ctanislam Bursfi, Martha "Gab 8a, 29, 28. 
Samuel 9. Zunter, Eligabeth Robinfon, 2 20, 
Walter €, Runderlih, Verna H.Beattie, = 23 
Willtam Kramp, Alma Goek, 41, 29. 
Guſt Paulos, Mabel Durst, 24, 19. 
xbomas E. Harges, Marie &, Campbell, 21, 23 
Simon Blad, Nane de Lausanne, 28, 26, 
gen Savtta, Mortle Miller 20, 20, 
an Opaledy, Antonie Rutoba, 38, 27. 


Nehmt den 
Elevator. 


SHeilt Euren Brud 


mit unferem unfbertreffe 

- n Gpesialbruchbend, 

s ohne Schinerzen 

= Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getm nen erden fan. — 

Wir fabrigieren ee a verihiedene Sorten 

von $1.00 aufwärts, — er e Gtrlimpfe, von 

51.00 au 8. Geibbinden fir 

bärntuwrterfenfung, Nabe !: 

brüde, nad Operationen - und 

qhwachen Leib, von .0 

j tits. Geradebalter, fta 

Tide Leine, Arme uf,, zu 

— — ſrummer Riten, 

eine, Süße umd alle anderen 

Ber ungen werden mit unles 

ten draraten geheilt, Wir 

\ aben das älteite, gröhte Bruch 

i ands und orthopädifce Bans 

da ee elhäft fowie unfere eigene 

Rabrit in Amerila. uhen und Unpaffen frei 

den dem größten —— Gprjaliken, Inha ber 

böchfter Auszeichnumgen und Diplome für orthor 
pädiihe Chirurgie, 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Filth Ave., nabe Ranbolph Str, 
Senat offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 

8 12 Ubr. — drauenbandacik⸗ Bedienung für 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
nee —5— se] 


@tudenten 
wie 


Sentun. Herab ge ee ‚io —5* 
dfülungen..... "504 | Otter 


— Sei 
Bähne 


$3.0 
Zähne 


yahne 


— 
ähne 


unieriuct, audge- s4.00 


—— gereinigt Frei 
Nahre narantirt, 
neiproden, 


‚Union Dental Co. 
' 408 $,Mabash Ayc.&; 


Zägl. 8:80 h Ave. dc Sonn 0.8 


Dr. F. KLEENE 
——— Obren · Raſen · 


442 Batlding 


Ps ya der 4 Due 
En un 4 nn Denader Ki). 


—— 5 
2 mittel 5 


I Net 


488 


— — — 


Privat X 


Dr. SCHWARZ klinik 


I 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


z gegenüber Ihe air, Dextergebäube. 
+ 
: 


Die äfteften Seutinen —— ne 
Chieags fett 1891. — Di * 
Anſtalt ſind —5— deutſche 
ften und betrachten = als eine Ehre, 
leidenden Mitmenidhen fo fhnell wie 
lid von ihren Leiden zu heilen. Ste ber 3 
len gründlih und unier Garantie alle’ 
eheimen Stranfheiten der Männer — 
rauen; Unterleibsleiden und ei — 
den dei Mädden, Menitruationdft — 
oen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene ansneäfraft, Ser, 
Lungen, Lebers, Nieren», Blafen,, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiben, 
Fauna Lähmung. NRüdgratverfeliv 
ungen, Wettfucht, abnormale M — 
am Körper und unentwidelte Bü 
Frauen und Mädden, Stinberlo lateit 
Rheumatiämus, Peinwunden und 
fhmüre (nene Methode), 8 
ten, juckende Leiden u. ſ. w. Fauen 
werden von —— Dame) behan⸗ 
beit. Behandlung intl. Mebigzin 


Nurpreidollars 


per Monat. Schneide bied aus. 


rede 
: ftunden 9 Uhr Mora: bis 5 Uhr 


Mitiwochs u. Samſtags bis 7 Ubr Br 
Sonntags von 10 Bid 12 Uhr Morgens, 


Wichtig Tür Männer, 


Wenn Merste oder Arzneien 6 via 
berfucht uniere fiheren, —— robten 

niemals fehlſchlagen, — 
ſtrantheiten: — Kr. 1.2 

nod fo bartnädigen Yal bon scheinen 

beiten und. Urinleiden. Preis $1 

— Doktor Tuders Blue Specific furirt 

ung in allen Stadien. ' Preis 82.00 pen 


lafch ee ee a 
—* Männerſchwaͤche, fchlaflofe N . Net 
bofität, Sag im Urin, Melandolte unb nid 
friedenftellendes beleben, eis 

Echadtel, 3 für 2.50. — Die obigen & 

find nur bei uns au haben. 


Behltes Deutice Upsthete. En 
775 Süd State Strafe, Ghicag 


et ——— 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Curc. 

Diele Yahre im Marite, Taufende bon 
lungen. Reine frehlfchläge. Ann ber ganzen We 
derfauft. Die fhlimmften "älle en bon i 
gendiwelder Urfahe unb ua glei, wie 
fon beitehend. Freies Bud über — 
Nheumatismus, und Zeuguilſſe. 


Clartk Str. und ———— Mae, 


—* unſer 
Enitem 

85 Jahre an 
der Spike 


* —— ——— 


©. OD. Ede Manbolyd und Clart Eir., canı 


an 


E. — T: 
2630 Lincoln A 
Aus Sonntags 9-10 


Borsch 
& Co, 





IE — 
—41 


i Markt— Tage: 


Vhone Private Eriange 3 


Mittwod u. 
Donnerstag 


Siebenter Floor 


Schinlen, fancy 
Sugar Cured, 
Mi it und mager, 


» 1514c 


Bu.... 


Erbien, neu ber- 


yadte Wisconfin 


Sifted Earl! 
‚une, Büchfe. 
Spargeln, 
Cal. Buͤchſe.. 
Erdbeeren, 
folid verpad- 

ie, — e. 


14c 
fanch 
‚16c 
3 — 3* 


M 5, 
Aufozsems, 19e 
impor- 


— 

rte norwe⸗ 

z . vde 

— importirte 
ppere 

ovale Büchfe.. 10€ 
S—— — 


10° A 
Bc 


ä üfs, Banch Boll: 
4 , Rımd.. 25C, 
- Sage Räte, fanch 
a ‚250 


©. & 2. Barmefan 
Gtated Käie 
20. SBcBtafse. 21€ 


Base nemitgte Ge: 

Be de, u .18c 
5 ı l 

Em Zuge 4e 

Bad * ulve 3 gr 


E | —— Büchſe.. 


Sunliß Rye 
Flales, Padet.. 


Mehl, Bl. 
Sad > enturh 
Medal. & 1 +49 


QDualer Xoaited 
Eorn —— ‚23c 


3 Badete.. 
Reis, 

ie Tann, 10€ 
DOatmeal, 10 Pb. 
—— Rollen, 39€ 
Honey Boy 
ET 
rn —* mipor⸗ 
* — Bi 12c 


Tetley's hochfeiner 
CehlonTee, loſe, te⸗ 
gu ür 60c, 


ch Dolong 
& es 50 43260 
—— Ran⸗ 
echter 6 
ten. 25cP’Hla. 12c 


€. & B. Grangen- 
Marmelade, 
Jar 


Gold Duft oder 
Snowwhite Waſch⸗ 
—— Br 


gropes Ba- (Be 


Malzcitig, €. 

& volle... 20€ 

lie, Heinz’s echter 
er oder Weißer 


ala 320 

Stätfe, 5 Pfund, 
aundep für... LIE 
S8 10 Stücke Co⸗ 
Fr 37e 
Fairy Seife, 10 Stü- 
A 2c 
Leflo Scouringfeife, 
reguläres 6c 4 


Srüd für.. 
10€ 


20 Mule Zeam 
Boraz, 1 Pf. Pa . 

Poly Prim, Lulu 
oder LelloneScouring 
Burlver, reg. 10c, 6c 
Ausm,., Badet 


Angs faft zum halben Wreis 


Bierter Floor, Adam Str. 


Ä Für Mittwoch offeriren wir mehrere 
"gains in feinen einheimifchen Aug und Teppichen. 


fehr außergewöhnliche Bar- 
Wir garantiren, 


Daß die betreffenden Waaren bie beften ihrer Art zu den allerniebrigften 
PBreifen find, welche mir je angefegt haben. Solche Bargains follten un- 


en Eure Beachtung finden. 


$22.50 Wilton Belvet 4 9 bei 12 Fuß Größe, die mei— 
ſten dieſer Rugs ſind nahtlos, einige kleine Fehler im We— 


ben, ermöglichtn e8 uns, dieſe dauerhaften 
Rugs zu weniger als den regulären Herſtel⸗ 
lungskoſten zu offeriren. Nur für Mittwoch,, 


824. 00 Bruffels Rugs, Größe 10.6 
Gehen 10.6X 13.6 ertra Zimmer» 
ugs bon guter 
Qualität PBreis Pr 15. 15 
Mittwod), zu nur. 


13.75 


$13.50 Smhyrna Rugs, 6X9 Fuß, 
reine Wolle, wendbar und jehr dauere 


haft, eine große Par- 1. 85 


— für Mittwoch, 


Verkauf von Gardinenftoffen 


Bierter Floor, State Str. 
ı Ein großes Sortiment von importirten Madrag, franz. Scrim und 
einheimifchen Net3 zur Auswahl — die populärjten und zeitgemäßeften 


Stoffe für Gardinen — paffend für irgend ein Feniter. Dra- 
pery Scrims wett $1 die Yard, einheimifche Net mert bis zu 
50c die Yard. Alle in diefem Verkauf eingefchloffen; markirt zu 


$4 Novelty Scrim Gardinen, 
216 Yards lang, auf feinem 
Serim mit Edges oder Win- 
fübe in weiß oder Ivory, — 
für diejfen Verkauf 
marfirt, da8 Baar 


$4 Daun Bettkiffen—jämtlih mit 
' dem beiten deutjchen leinenen Tiding 
überzögen, mit guten Daun gefüllt, 
eine gute Größe und gut 2 39 
aefüllt Emri* berühmte 
k Kilfen, das Stüd R 
E 4 
Schiffskarten 
no als irgendwo. 
N u —22 über nei ed 
Er Oberberg, Wien, — W 
und alen BI en u Europa. 
Bon New a 2 year 845. 00 
in 1 87.50 ao te. 
— 6 34 = — 
ee‘ Unanne — u GBepäg. 
— au Ki 
E * V. ZINNER & CO. 
n Gröhte deuthungarifhe Agentur in Chicags. 
VON. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
E Den 8 — — biß 6 — Son Sonnt. 0—12, 
onen 8 Weorgene ı bis 8 Ubends. Sonn, Be 
3 bon und nad) Europa. 
ee enbungen, 
nstarieil 
nn 
einge» 
Erbihaiten zn. 


: 120 N. La Salle ** 


— 


Finanstelles. 


) —— 


"5500 bis bis 55000 
“immer an Sanb. 
Geld au verleihen 


LZ & WALSON, 
» N. Dearborn Str. 


112,dbifrfon.3ms 


r laden Sie frenndlihft ein, uns 
feren vergrößerten Gelhäfts: 
räumen zu befuhen. 


an En 
| LEST. 


- 


| 


64x80, 
mit fanch Border— ipe= 
jiell für morgen — da3 


3% 


$1.50 Eoud) - Deden, 60 Zoll 
breit, eine gute Qualität von 
Negund Dede, volle Länge — 
nanz mit Franien befckt, 


für den morgigen 

Berkauf marfirt — 990 

das Stück 

$1.50 baumwollene Plaid Blankets, 
in hübſchen grauen %ıaids, 


ſichere Bank — mit $6,000,000 Ra» 
* und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
ind das Eu entum der Aktionäre 
riten — Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erbe in dem Gebäude der Erften Nations 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank ber Höflichkeit — two prompte 
und mirffame Bedienung jedem unben 
geboten mirb, mo Kontos erwünfdt und 
gefchäßt werben. 


Eine Sparbant— ws 3% Binfen daB 


Jahr ung mwerden und Spezialeinlagen 
fondere Aufmerkfamtett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfibent. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Dad Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen jparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man- 
ne Einfommen, tjt — und 
Selbitändigfeit unmöglich. Be> 
t jest, Euer. Geld Br fparen. 
ir ——— 3% Binfen auf 
SparsAnlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Cie North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 69 Uhr, 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänber, direkt von der Fabrif an Cud 


Strumpf, Knielä 
Seid 


anie, Süd — 


Sr fabriziren über 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
patienbes für ieden 

Erfahrene Bandagiften — 
auch für Damen. 

Offen täglih von 9 bis 8, 
ee vun 9 bis 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


gone r Ebicago Sidenne, 
6. Etod. debnit deu Elevator. 


Bon Uuguft Boediim, 

Auf dem Beruftein. Meine Reifegenoffen im 
Auto. — Elfäffer und Plattdeutffe. — Baden- 
Baden. —- Das alte und das neue Schloß. — 
Erimmerung an die Römerzeit. — Elſäſſer 
Ditſch. — Lebewohl, Schwarzwald! 

Geſtern ſind wir zuletzt noch dem 
alten Bernftein auf das Dach ge— 
ſtiegen. Wie die aus dem Schwarz⸗ 
wald ſtammenden Leſer wiſſen werden, 
iſt das ein etwa 2300 Fuß hoher Berg 
in der Nachbarſchaft von Herren— 
alb, deſſen mit einer Felskuppe 
und einem fteinernen Kreuze gefrönte 
Höhe man in zmweiftündigem Aufitieg 
erreicht. Der gutgehaltene, mit zahl» 
reihen Bänten verjehene Weg führt 
durch den Iannenwald, und oben ge- 
nießt man einen überrafchend jchönen 
und weiten Ausblid auf die Nhein- 
ebene, die Stadt Straßburg, die Bo: 
gefen, die Aheinpfalz und die ferniten 
Schmwarzwaldberge, die fich mit ihrer 
dunklen Färbung vom hellen Horizont 
Icharf abgrenzen. Borausgejegt, daß 
die Sonne jcheint und nicht Regen 
molfen-und Nebel die Landichaft grau 
in grau erfcheinen lafjen. Ym Xllge- 
meinen habe ich mit gerühmten Aus— 


‚| Tihtspuntten fein Glüd. Dreimal bin 


ich auf dem Broden im Harz gemejen, 
unzählige Male auf dem Mount Lom 
in Siüd-Ralifornien und auf vielen 
anderen hoben Bergen, ohne etwas zu 
fehen, aber diesmal hatte ich beiferen 
Erfolg, und ich habe mit meinen 
Mandergenoffen und Genoffinnen 
nur das Eine bedauert, daß e3 da oben 
feinen Erfrifchungsplag gab, wo man 
nah der gehabten Anftreugung eine 
Taffe Kaffee trinten fonnte. Zu un 
jeren Füßen erblidten wir die Som> 
merfriihe Gernsbach ‚und andere 
Schmwarzmwalborte mit ihren rotbebadh- 
ten Häufern inmitten grüner Wiefen 
und ITannenmälber, und zum Greifen 
nabe bas.herrlihe Baden-Baden 
mit Der. mweißen Zeppelin-Luftjchiff- 
halle. Dort haben wir neulich einen 
genußreichen Tag verlebt, al3 ange- 
nehme Abwechslung in dem fteten 
Einerlei der Sommerfrifche von Her: 
renalb, da mir mit feiner Umgebung 
fo aut fennen lernten, wie unjere Rod- 

oder Hofentafhe. Vom männli- 

ben Standpunft ‚aus gefprocen; 

denn unfere verehrten Damen haben 

ja weder das eine noch das andere, 

Jondern tragen all’ das ‘hrige in einer 

Handtafche herum. Man gelanat von 

Herrenalb aus auf dem fürzeften 

Mege nach Baden-Baden im Bojft- 

“utomobil, in dem 24 Berfonen eng 

zufammengejegt Plaß finden, weshalb 

die Fahrt nicht zu den Annehmlichkei- 

ten zu rechnen ift, menigftens nicht von 

meinem Standpunft aus. Mie bie 

Leute beim Iurmbeu zu Babel, fo 

unterhielten jich unfere Reifegenoffen 

in allen möglichen Sprachen und | 

Mundarten: Deutfh, Franzöfild, | 
Engliſch, Ruſſiſch, Schwäbiſch, Köl— 

niſch, Berlineriſch, Oſtpreußiſch und | 
fogar Plattdeutfch, Iehteres ge- | 
Tprocdhen von einem älteren behäbigen | 
Ehepaar, einem $nfpektor Frib Neu: | 
ter’fcher Präaung und feiner, nad) | 
meiner Schäbung 190—200 Pfund 
twiegenden Gattin, die auf die Bemer- 
fungen ihres Eheherrn ſtets antwor— 
tete: Dat ſall wohl ſin.“ Mein 
Nachbar zur Linken war ein „Fran— 
zoſe“ aus La Poutroye. Als 
ich ihn frug, wo das läge, ſagte er 
etwas verlegen, nahe der Grenze zwi— 
ſchen Frankreich und Elſaß, nicht 
weit von Orbey. Da war ich nun 
ſo klug wie vorher, aber im ferneren 
Verlauf des Geſprächs, währenddeſſen 
mein Nebenmann mir mit ſichtlichem 
Stolz erzählte, es gäbe zur Zeit 103 
Generäle elfaßslothringifcher Abkunft: 
im franzöfijchen Heere, aktive und zur 
Dispofition des Kriegsminiſters ge— 
ſtellte, da ging mir ein Licht auf. Der 
Herr, der übrigens tadellos franzöſiſch 
ſprach, war ein Elſäſſer, iſt in oder bei 
Schnierlach im Elſaß anſäſſig, 
das die Franzoſen La Poutroye 
nennen, und das nahe dabei gelegene 
Drben entpuppte fi als der elſäſ— 

ſiſche Ort Urbeis, nicht weit von 
den „Drei Aehren“ und der Schludt, 

biel befuchte Ausfihtspunfte mit guten 
Gajthöfen nahe der frangzöfijchen 
Grenze. In Baden = Baden ift 
die „große Nation” unter den Gäften 
noch immer jtark vertreten, befonderz, 

mie gerade jeßt, zur Zeit der großen 
Rennen. E$ herricht dort ein groß- 

zügiges Leben. Die feine Welt, Hoc 

adel und reiche Leute aller Völker, ge⸗ 
ben ſich dort ein Stelldichein, aber auch 
Hochſtapler, Spieler, Taſchendiebe, 

Halbweltdamen und anderes Gelichter 
gehen bier ihrem Gemerbe nad), troß- 

dem bie Polizei ihnen ftet3 auf ber 
Here ift. An hochfeinen und billigeren 
Gajthöfen ift fein Mangel, und mer 
biel Geld ausgeben fann und will, fin- 
det hierzu im deutfchen Nizza gute Ge- 
legenheit. Nach deutſcher Gepflogen— 
heit gibt es in Baden-Baden gerade 
unter den erſten Gaſthöfen ſolche mit 
fremden Namen. Bellevue, Pariſer 
Hof, Franzöſiſcher Hof, Ruſſiſcher-, 

Engliſcher⸗, Holländiſcher- u. Peters⸗ 
burger Hof, aber der Preußiſche 
Hof ift nicht darunter vertreten, ob- 
Thon Kaifer Wilhelm I. und feine Ge⸗ 
mahlin Auguſta Baden-Baden gern 
und häufig beſuchten. Man erzählt 
ſich hier, daß die Preußen ala 
Nation noch immer in Baden, wie 
in Süddeutfchland überhaupt, nicht 
fehr beliebt find, wenn man auch den 
einzelnen ala Gaft ganz gern bier 
fieht, wie jeden anderen Weltbürger, 
der Geld ausgibt.. Baden-Baden ift 
eine reizende Stabt am Tuße des 
Schmwarziwaldes mit etwa 18,000 Ein- 
mohnern und einem jährlichen Frrem- 
benverfehr von 65 bis 70,000 Kur- 
gäften; es fünnen auch, je nach der 
Witterung, etma3 mehr oder weniger 
fein. Als 1872 die Spielbant aufge- 
hoben wurde, — e8 find jegt gerade 
40 Yahre — da meinten viele Einge- 
borene, jegt ainge ed mit dem Melt- 
furort fchnell beraab. So dachte man 
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lıti der Badeort an an jo 
den — keine Einbuße und mit den 
guten Zeiten kamen immer mehr 
Freunde, die den Verluſt an zweifel⸗ 
haften Elementen reichlich gut machten. 
Der Dosbad), an dem Baden-Baden 
gelegen ift, bildete einjt die Grenze 
zwiıhen dem Lande der Allemannen 
und der rheinifchen Franten, deutfche 
Stämme, die ficy nody heute in man- 
cher Hinfich von einander unterſchei⸗ 
den. Der Allemanne ift bevächtig, 
etwas jchmwerfällig und hartköpfig wie 
der Weitrale, während der fFrante, wie 
Thon Tacitus berichtet, Leichtherzig, 
frohgemut und etwas oberflädylidy ijt. 
Eigenjhaften, die diefen Stämmen 
auch von jachkundigen Gelehrten heute 
noch zugejprochen mwerbden. Ausnah— 
men bejtätigen die Regel, und die 
Völtermifhung im Laufe der Jahr: 
hunderte hat Ddiefe Merkmale vielfach 
verwifcht. Daß die alten Römer die 
Heilquellen von Baden fehon kannten, 
it geichichtlich feitgeftellt. Sie nann- 
ten dieje Niederlafjung Eivitas Aure- 
Ita Aquenfis — die Aurelijche Wajjer- 
ftabt — und haben hier bi3 in das 5. 
Sahrhundert hinein gebadet und die 
deutichen Barbaren, durch befeftigte 
Lager am Vordringen verhindert. Da 
unjere Vorfahren anno dazumal aber 
bom Baden nichts hielten, fo jchlugen 
fie die tömifche Kultur furz und Elein, 
und erft im frühen Mittelalter, etiva 
im 7. Jahrhundert, hörte man dann 
mieber von den heien Badener Quel- 
fen, bei denen fi) im 11. Jahrhundert 
das alte Gefgleht der Zührin- 
ger, die Vorfahren des bahijchen 
Großherzogd, ein Schloß erbauten. 
Eine unter dem Namen das neue 
Schloß befannte Refivenz erbaute 
Markgraf Ehriftof I. im 15. Jahr 
hundert; beive wurden im 30jührigen 
Kriege und im [päteren Pfälzer Kriege 
nebft der Stadt ftarf vermwüjtet, mie 
fo ziemlich alle Städte und Dörfer im 
fogenannten heiligen römifchen Reich 
teutfcher Nation, in dem fich Firften 
und Völker unter freundlicher Mitwir- 
fung der Franzofen, Spanier und 
Schweden, der Religion wegen mor— 
beien. und ihre heimatlicde Scholle in 
eine Wüjte verwandelten. Bei ber 
Kürze unferes Aufenthaltes mußten 
wir uns auf die Befichtigung +der 
Hauptfehenswürdigfeiten von Baden 
Baden befchränten, zumeift von außen, 
eines netten Gafthaufes aber, in dem 
mir qut zu Mittag fpeiften und vor= 
züalihen Markgräfler tranten, von 
innen. ‘m der in der Wltftabt aelege- 
nen Gtiftäfirche, deren Unterbau aus 
dem 7. Syahrhundert bereits ftammt, 
befindet fi) das Grabmal des berühm- 
ten Markgrafen Ludwig Wilhelm v. 
Baden, der am Entjahe Wiens 1683 
teilnagm und als faiferlicher Feld- 
berr die Türfen bei Salankemen 
ı Tohlug. Das in der Nähe auf einer 
Unböhe gelegene neue Schloß, 
14 79 erbaut, aber nach mehrmaliger 
Zeritörung feit 1842 als großherzog- 
liche Refidenz eingerichtet, haben mir 
nur von außen befihtigt. Es fol 
bübfc) eingerigtet fein, und wertvolle 
Bilder und andere Runftwerfe enthal- 
ten, nebft unterirdifchen Gemölben und 
Zellen mit eifernen Iüren, die mohl 
ala Gefängrif gedient haben. Dem 
prächtigen Konverfationshaus mit fei- 
nen reich ausgeftatteten GSälen ftatte- 
ten wir einen flüchtigen Befuch ab, 
und fuhren dann zur Lihten-= 
taler Ullee hinaus, unter deren 
Ichattigen Baumen fih Nachmittags 
die Kurgäfte zu Wagen und zu Fuß, 
im Auto und zu Pferd ein Stelldichein 
geben. Prächtige Landhäuſer um— 
ſäumen ſie und teure Gaſthöfe und 
Penſionen laden zum Beſuch ein, und 
wenn man etwas weiter geht, gelangt 
man nach dem hübſchen Dorfe Lichten— 
tal, in dem ein Ciſterienſerinnenkloſter 
nebſt Kirche ſehenswert ſind, welche der 
Zerſtörung in den vielen Kriegsjahren 
wunderbarerweiſe entgangen ſind. 
Das Kloſter wurde von einer Enkelin 
Heinrich des Löwen, Gattin eines 
Markgrafen v. Baden, in 1245 ge— 
gründet, die in der Kloſterkirche beige- 
jeßt ift, nebft anderen Mitgliedern die- 
jes Fürftenhaufes, unter deffen Schuß 
das Klofter bi3 auf den heutigen Tag 
ftehbt, und daher dem Schidjal der 
Aufhebung entgina.. Im Xahre 1803 
wurden befanntlih fo ziemlich alle 
töfterlichen Niederlaffungen aufges 
hoben und ihr oft reicher Befi ge- 
langte in die Hände ber betreffenden 
Fürften, woher deren Privatvermögen 
zum Zeil ftammt. Zum Schlau un- 
fere3, leider wieder von Negengüffen 
beeinträchtigten Ausfluges fuhren wir 
im Lanbauer und Regenmantel zum 
alten ShIogHohenbaden, 
bon wo man bei gutem Wetter eine 
herrliche Ausficht in das Rheintal bis 
nad Speyer hinab geniegen fol. Da 
es aber regnete, bindfadendid, ala wir 
oben anftamen, fo verfügten wir uns 
zu dem nahen bvorzüglichen Gafthof, 
mo man nad amtlicher Greislifte por- 
züglich bemirtet wird. Die Grunb- 
mavern bon. Sclof Hohenbaben, das 
bie Herren Franzofen 1689 zerftör- 
ten, rühren bon römifchen Befeſtigun— 
gen ber, das Schloß felbit, wo die ba- 
difhen Markgrafen früher mohnten, 
aus dem 11. Jahrhundert. Unter ven 
Gäjten in der borermähnten Wirtſchaft 
befand ſich auch mein Reiſegenoſſe im 
Auto, der franzöſiſchſprechende Herr 
aus Sänierlad, — La Pou= 
troge — der mit einigen Zandaleuten 
ben berühmten Zeller Rotwein tranf 
und fi mit ihnen in elfaffer 
Ditfch unterhielt. Wir fehten uns 
zu den Herren, und da ich diefe Mund- 
art ebenfalla verftehe, jo blieb es bei 
unferer Mutterfprache. &o find fie 
nun einmal, die Elfafjer, und gemiffe 
andere Deutfche, die ich nicht näher be- 
zeichnen will. Unter einander ſchwätzen 
fie Deutfh, wie ihnen der Schnabel ge- 
machfen ift, wenn aber andersfpre- 
chende Fremde rer BO 
zöſiſch oder auch —A— 


ne — — sr ns 


Au — J 
825.000 Banterott : hunger von der. 


BÖSTON FAIR 


1548-50,52 MILWAUKEE AVENUE. 


ren Waaren— die 
wir uns ficherten, 
als wir das Ban⸗ 
ferott = Lager bon 
SheBofton Fair fauf- 
ten, weldhe wir zu lächer- 
ih niedrigen BPreijen zum 
Verkauf bringen. 


MILWAUKEE AVENUE A 


Kurzwaaten : Bargains Die 
Konfurrenz herausfordern 


Bon der Boiton Fair 


Haushalt Stechnadeln, mit 
Iharfen Spigen, 6 — 
pier für 

Nickelplatt. Sicherheitsſtechna⸗ 
deln, Dutz. an Karte, 1c 
Dutzend 

Feine Sorte Perlmutterknö⸗ 
pfe, Größen 16 bis 1 c 
24, Dubend 

Stopfgarn, an Karten — in 
allen Farben, — 

12 Karten 

Bůgelwachs, mit Holz⸗ 

griff, 2 für 


Tomato 


Schuhe für Männer, 
Damen und Kinder 


Von der Boſton Fair 


Borx Catf Männerſchuhe — Boſton 
J 8 Rrei3 2.25, unſer Preis yo 
€ 


1.00 
inderihuhe —— Bofton Fair Preis , 
$1.00, —* Preis 49e 


Damen-Regligees 
Bon der Boiton Fair 


PViuslin- —— f. Lange 
Damen, regu Damen, reg. 
Tödc Werte. 39€ 

Schwarze ShirtWaifts 0 
fürDamen, reg.® 1.75 Werte, 
T5cWerte für 


Gardinen, etc. 


Son der Bofton Fair 


BVBedrudter Gardinenferim mit fanch Blu» 
men- oder —— Borten, ſatingeſtreifter 
Effelt — 36 Zoll breit — vom Bolt 
Boſton Fair Preis 20c, 10e 
unfer Breis, Yard 


Nottingham Spitengardinen, nur in weiß, 
3 Yd. lang, "ch u. einf. Gent., —— 79e 
Paa 

ze Gardinenitangen, große @ilberenp. * 
f50 Zoll zu verlängern, Boſton 4 

Verzinnte Tee- und ur 

Teelöffel, Stücd 

Verzinnte Tifchmefier 

183öll. Ss od. nidel 

platt. HSandtuchitangen 19e 

Hoſen 

Bloomer Facon — 

39c— unjer Preis 

u + bis 

Feinft. t. arm. Sun 

Mund sıt. 

beite, 14 Bbl 

ch ee 


Fate Preis 1.25, unfer Br., 
Fair Preis 10c, unfer Preis 

Eplöffel, Stüd, 2— 

u. Gabeln, ® 4 
Knaben: 

Boſton Fair Preis 

14), 

New Gent. zuen, vos 

Head R 


Eriords und niedrige Demeniin €, 
Bolton Fair Brei $2.00, umf. 
Annben- und Mädmenihuhe— Bott. 
Fair Rreis 1.75, unſer B 


9zöllige 


Knaben⸗ 


Hoſen 


Reinwoll. Knicker⸗ 
bockers fürKnaben, 
alle Größen; Bo— 
iton Fair Preis $1 
— hier, fo lange 
fie vorhalten, 


59e 
—2 

69e 

5e 


1 Leaf od. ziberty 
Sams. 3 Jars. 25e 
19e 


Kaffee 


Friſch gas rolled Dat- 
meal, Pfund 


— — — — — — 
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mit deinen Tannen- und Fichtenwäl— 
dern, deinen vielen ſprudelnden 
Quellen und forellenreichen Bächen, 
und vor allen deinen treuherzigen Be— 
wohnern und guten Gaſthäuſern, in 
denen man ſo vortrefflich aufgehoben 
iſt. Lebe wohl, dein unaufhörlicher 
Regen treibt uns leider fort, auch 
zum Bedauern unſeres Waldhorn— 
Wirtes, der ſich mit feiner trefflichen 
Frau redlich bemüht hat, uns den 
Aufenthalt in ſeinem Hauſe angenehm 
zu geſtalten. — 


Der Thronfolger und der Wilderer 


Die Prager „Bohemia“ erzählt fol⸗ 
gendes Geſchichtchen: Erzherzogthron⸗ 
folger Franz Ferdinand fuhr vor 
einigen Tagen in ſein Jagdrevier, das 
bei Chlumetz in der Nähe von Wii⸗ 
tingau liegt. Angrenzend an dieſes 
Rebier hat ein Bauer, der den Thron— 
folger von ſeinen ‘agdausflügen tennt, 
feine "Felder. Als nun der Erzherzog 
in feinem Automobil an dem Bauer 
vorbeitam, der auf dem Felde arbeitete, 
rief ihm der Bauer einige Worte zu. 
Der Erzherzog ließ halten, ging auf 
den Bauer: zu und fragte ihn, mas er 
tolle. 

„sch will nichts, hoher Herr; aber 
ih habe was für Eud!” 

„Was denn?“ 

„Ein Reh habe ich für Euch verſteckt! 
Wenn Ihr wollt, ſo will ich es Euch 
zutreiben. Wartet ein Weilchen!“ 

Damit trabte er in den Wald. Der 
Erzherzog ließ fich fein Gemwehr rei- 
hen und mußte lange warten, bis da3 
Reh in Schußmeite erfhien. Er. legte 
en, hob und — fehlten 

Mikmutig ftieo er wieber in feinen 
Magen und mollte eben meiterfahren, 
als der Bauer atem!os dus dem Walde 
zurüdfam. 

„Was, gefehlt habt br? Ra, macht 
Euch nichts daraus, ich weiß noch von 
drei Rehen. Kommt nur heraus aus 
dem Kaſten und ſtellt Euch dort auf! 
Da werdet Ihr ganz gewiß etwas 
treffen.“ 

Der Thronfolger ließ fich nicht lange 
nötigen und folgte der Weifung des 
jagdfundigen Bauern. Und als nun 
tie Rebe aus dem Gehölz hervorbra⸗ 
chen, brachte der Erzherzog zwei Tiere 
zur Strecke. Sie wurden auf das 
Automobil geladen und als der Bauer 
wieder erſchien, bedankte ſich der Erz⸗ 
herzog bei ihm und meinte: 


„Da Zhr mir. zu der Yandbeute Säule, 
% en habt, v % Euch 


Nähſeide, — 5 Yards 
an der Spule, Spule.. 
White Tape, 
an Rolle, per Rolle. 
Hafen und Deien — 2 
an Karte — roitficher, 
die Karte 


Cuſhions, große Sorte 


„Iron Brightner“ oder Asbe- 
ſtos gefütterter Bügelei— 
ſenhalter, das Stüd. 


Kimonos für 
98c Werte, ir 4BC 
Koriet3 für Damen— 


— — — — — 
Von der Boſton Fair. 
—— —————— —— — HB 


Nickelplatt. 
hälter, große Sorte,... 
Nickelplatt. Toilet Pa— 
pierhalter 

Stahl Laid Scheeren 


— jedes Paar garan⸗390 


tirt, für 


er friſch sn 
x 

Wiebofldts vffener 
Kalao, Bid 

Snow White Zaunbru- 
ftärfe, 3_ Bid 
Santa Claus od. Zenox 
Laundrhfeife, 4 Si 


% 
‚de 


2 Dub. 


Preis 12%%c, — 
4 Dos. ımfer Preis, 
ofton Falr 
unfer Brei, 
ber Yard 


Preis 


fe, nette perliihe 
Bofton Fair Pre 5 Te 


Facon Stednadel- H Kreis, die Dard 
au 


3C 


— Pr. 19c, unf. 
Preis, Yd 


Roia u. 
Bolt. Fair Pr. 10c, 


3 c unſ. Preis, Vd 


REES 
Gloaf3, 
Suits und 

Kleider 


Bon der Boiton Fair. 
Wolfene Tamenröde — Boiton 
Fair Preis 3.00 ıunfer Preis 
Waichlleider für Damen u. Mäpddıen, 
Bolton Fair Breis 1.25, unf. Br 
BWajctleider j. Damen u. Mädchen, 
Bolton Fair PBreife $3 u. 4, unf.... 
Regenmäntel für Damen und Mäd- 
den, Bolt. Fair Preis $6, unf. Pr.. 
3.00 wol. Wintermäntel für Mäpd- 
Ken ımd Babies, fpeziell 
Wolfene Mäntel nm. Wnzüge 
Damen, Boft. Fair Br. $15, u 
1800 Seiden Meifa- 
line Damen: u. Mäd- 


chentleider, 

ne 3.98 
Bear Sfin Mäntel für 
Babies, Bofton Fair 


Preis 3.00, f. 
mi. 


2.00 
2.98 


ner, 


$1, unf. 
Breis 


Seife und Seifenpulver 


Von der Bofton Fair 
Jumbo Sconringpulver, 
die Büchſe au 
Kcen —— verbeif. Schenerpulver, 
die Büchſe zu 
—“ Beide Laundryſeife, 


ver de 
Beite Yaundry Seifenhips, 
per Pfund 


20 Mule Team Borr-Bulver, Badet....10e 


Seifenbe- 


9% 
18c 


Fuß, 3 für 
fen, das Baar 


nerteller, zu 


Männer: 
Hoſen 


Arbeitshojen 
Männer— fie find 
gut gemadt — in 
allen Größen; 

1.50% Werte, für 
te, für 


98c 


Hüte 
Weihe und jteife 
Hüte für Männer; 
in den neueiten 
Herbft = Facons— 
2.00 u. 3.00 Wer= 


1.39 


für 


Groceries und Liköre. 


Boß Parlor Zündhölschen, 
das Bader äU..........- 


19€ 


an 1D., - 
Solid padted rote reife 
Tomaten, 3 Büchfen 
Feine mehlige Nodlar- 
toffein, Buſhel 

xachs, feiner Alaska, 
hohe Büchſe 


1le 


= 
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heute ein halbes Reh aus dem Schloſſe 
holen!“ 

Der Bauer aber ſchüttelte den Kopf 
und verſchmitzt lächelnd entgegnete er: 
„Dank' ſchön, hoher Herr, aber das 
Zeug hab ich mir ſchon lang überge— 
geſſen!“ 


„Die Frau im Leſeſaal.“ 


Ein gelegentlicher Mitarbeiter er— 
zählte der „Frankfurter Zeitung“: 
Meine Frau wollte den Leſeſaal der 
Dortmunder Stadtbibliothek bejuchen. 
Vor dem Eingang ftand ein Garde 
tobemann. Al3 meine Frau an ihm 
borüberging, rief er fategorifdh: 

„Halt! Sie müffen Ihr Jadet ab- 
geben!“ 

„Nein,“ faste meine Frau, „ich will 
es lieber anbehalten.“ 

„Das geht nicht,“ jagte der Mann. 

„Aber jeien Sie doch vernnftig! Sch 
tann mit meinem Jadet doch machen, 
was ich will. Wenn ich nun nichts 
darunter hätte?“ 

„Dann — dann — ich weiß nicht — 
aber e3 ift jo Vorichrift, miljen Sie.” 

„Was tft Vorfchrift?" beharrte mei- 
ne Frau. 

„Damen, beten Yatett fünf Zenti- 
meter über die Hüfte geht, müſſen es 
ablegen, bevor ſie in den Leſeſaal 
gehen. u 

„Barum denn?“ 

„Willen Sie“ — und hier fant feine 
Stimme zu einem vertraulichen Flü- 
ftern — „es ift von megen bes Steh: 
lens“ 

„Aber“, ſagte meine Frau empört, 
„Herren könnten doch in ihren weiten 
Rocktaſchen viel mehr verſchwinden 
laſſen, und müſſen die ihren Rock etwa 
ausziehen?“ 

„Rein, die Herren nicht.“ 

„Aber das ift doch fonderbar.“ 

„sa, mwiljen Sie, ich habe mir das 
auch Ichon gedacht, aber da müffen Sie 
einmal mit . unferem Herrn Direktor 
reden, der wird fchon mwilfen, warum 
er das fo ftrenge angeorbnet hat.“ 

Nun hat meine Frau damals nicht 
mit dem Direktor geredet... Aber jeht, 
nach Jahren, iſt es ihr beim Lefen 
einer Notiz über das Verhalten der 
engliſchen Frauen in den öffentlichen 
— auch ſo klar geworden. 


— Das brade Karlchen. — Zante: 
N em, , Du geht it ieht iz die 


Kleideritofie, Waihitoffe 
und Domeitics 


Bookfolded ihiwarze und weiße 
Shepherd Ched3, Bofton Fair 


d.. 
nch brofadirte Seidenmu 8, 


Baummwoll-Challied, volle Stüf- 
Muiter — 


geitreift. Bopfin, Bofton 
1 


eliblauer DER, 


Negli eehemben für Män- 
ofton Fair 
a bis 


BorousMeih Union Suit3 
Männer, Boit. 
Fair Preis $1, 

unfer PBreis...... 


Taſſen und nlitertaf- 


73öll. dekorirte Sin- 


“ der Brei, i 


2 F J 
—* er 

Beh er a 
alles nahmen und 
Baar dafür zahlten 


und — Tat⸗ 


ache, 
viele Pa Ar 
diefem Preis vers 
daufen, ift pofitiv nichts Altes 
oder Iinmodernes im ganzen 
Lager. Die „Bolton Fair“ war 
nur 6 Wochen im Gefchäft, fonnte 
deshalb don anderen Saifons michts 
auf Lager haben. 


Bon der Bolton Fuir 

Everett Claſſie leider: a 
nur 20 Dards an einen uns 
den, Bolton Fair Breis 10c, 6c 
unfer Preis, Yard 

1 Partie feine weiße 

Batterollen, Rolle 

d»4 weißes und fanch Tiim-Deltud, 
Bolton Fair Preis 20c — unfer 
—— die Yard 


Lexci Bär Baby Crib Blaufkets 
er Hair Breis 48 — 
unfer Preis, 2. 

das Stück zu 320 
2 ce 1 Bartie ungebleihte und ge 
2 bfeichte türfifihe Sandtüher — 
Bolton Fair Preis 10 — ae 


—— das Stüd „69€ 


ce 


2% — 


— unfer 


334c 


‚Hier il Eure Gelegenheit 
an Strümpfen zu Tparen: 


Bon der Bofton Fair 
Schwarze gerippte —— naht» 
lofe stinderitrümpfe, Gr. 6 
Schwarze baummwollene Ben Das 
menftrümbfe, gerippter Top 
Schwarze baumiwollene nahtloje 
nerftrümpfe, zu 
Schwarze und fanch farbige nahtloje 
Babyitrümpfe, au 


Hemden u. Unterzeug 


Von der Boſton Fair 


Shaved gerippte Damen⸗ 
leibchen, Boſton 
Bette bis 


0e, unf. 290 u.. 156 


* anch Damenieibchen — 
Boſt. Fair Preiſe 
bis 39c, bier — 


de 124c, 10c und 
Stidereien, etc. 


Von der Bofton Fair 


18 301 hreite Flouncingg — eine große 
—— von —— — Bolton Fair 
reis 250 — unfer Preis... 

ver Yard 15c 
Stiderei-Einiafiungen und Giniak — ver— 
ſchiedene Breiten ein auergewöhnlich 
borteilbafter Bargain, Te 
TREO ZA RE — 
Tordonipigen in aflortirten Breiten — 
ein gang befonderer Xrtilel für Mitts 
wod, per Yard 


39€ 


PBreis,. 


Haushalts: Artitel „mE. 


En mit 


Waſchkörbe, Splint, zu 10e 
6 Sub Trittleiter, zu. .49Ie 
Toilet Bapier — 6 

große Rollen 25e 


7e 
6c Zahnftocher, zwei 
5c Badete für 


Gas 
Gloden 


für aufrechteLichter 
—fanch gepreßter 
gejtreifter Entwurf 
Boſton Fair 
Brei3 15c — uns 
fer Breis 


de 


⸗ Männer: ⸗ 


Dr. His? (vn 


bei Wiebolbts, 


Goldene Brillen, bo: 
ftändie. $2. 


$2.50 und.. + 
ic 


Dimox Linſen. 90€ 
Butter, feinite Eilgin 


das Paar für.. 
— 

Creamery, Pfo 32e 
Eier, feine große, 
per DeDd 
Home-made Brot, 
5c Laib 5u 
Ertra feiner Zopveitän 
mel, reg. 7öc #lafde.. 
Galif. Bortwein, — 
ver 14 Gallone 


"10e 
25c 
x 


Der Milado und die Stiefel. 


Eine Anekdote au dem Leben bes 
verjtorbenen Mitado erzählt der 
„Hrankfurter Zeitung“ ein Mitarbeiter 
wie folgt: In den fiebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts war der preußis 
The Oberftabsarzt Dr. Müller nad 
Sapan beurlaubt worden, um dort die 
Einrihtung einer militärärztlichen 
Alademie zu leiten. Er wollte e3 nicht 
verfäumen, bei dem jungen Herrjcher 
die übliche Antritt3pifite zu machen, 
und ließ fich in-voller Uniform bei dem 
Mitado anmelden. Die Hofbeamten 
belehrten jevoh Dr. Müller, daß er 
nah japanifhem Brauche unmöglich 
mit Stiefeln befleidet eintreten dürfe, 
fondern, man vergegenmwätrtige fich.ein= 
mal das Bild, in Strümpfen vor dem 
Herrjcher erfcheinen müfle. Dr. Müller 
mollte aber abjolut nicht einjehen, wa= 
rum er al3 preußifcher Offizier nicht 
feine vollftändige Ausrüftung anlegen 
dürfe. E3 wurde hin und her gejpro= 
chen, biß der Offizier endlich eneraifch 
folgende Erklärung abgab: „Seine 
Majeftät der deutfche Kaifer haben mir 
aufgetragen, Seiner Maäjeflät dem 
Kaifer von Japan in voller Uniform 
meine Aufwartung zu maden, und 
zur preußifchen Uniform gehören bie 
Stiefel!" 3 folgte hierauf eine ernite 
Beratung des Mitados mit feinen er= 
ften Würbdenträgern, die dahin endigte, 
daß man Dr, Müller erlaubte, daß 
kaiſerliche Audienzzimmer 


Uniform zu betreten. Somit konnte 


in voller 


4 


Oberſtabsarzt Dr. Müller den Ruhm. 


für fih in Anfpruch nehmen, der erfte 
geweſen zu fein, der mit feinen Sties 
feln den Palaft des Mikado betrat. 


— — — — 


— Ein Schlauer. — Herr (zu einem 
Verfiherungsagenten): Wiepiel Pros 
bifion zahlen Sie mir, wenn ich Yhnen 
Yemand bringe, der fein Leben mit 
6000 Mark verfichern will? — Agent: 
Nun, ich würde Shnen fünf Prozent 
auf die verficherte Summe in Baar 
zahlen. — Herr: Dann zahlen Sie 


mir, bitte, jofort 300 Mart aus und - 


beantragen Sie meine Aufnahme in 
bie Lebensperficherung. 


— Derbe Abfuhr. — Eulalia (im 
Bahnmwaggon, erregt über ein meinen» 
des Kind): „Diejes ewige Geplärre!” 
— Bater des Kindes: „Nun, nun, Sie 
werden als Kind wohl au mal 
meint De „Aber nicht auf 
Eifenba — „Das Bene di 


— 





